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An das ganze deutsche Volk !
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Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter Breiten Spalte im Anzeigenteil Erund .
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Wertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarts . _—
Für die Aufnahme pon Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzen tvird keine Gewähr
übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Ahr vormittags . Größere Anzeigen müssen
spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Wöchentlich
mit einer täglichen

M

Der 1 . Mai
,

die Feier der Arbeit

und der Volksgemeinschaft ^

gcz . Müller - Scheld ,

Gaupropagandaleiter und Leiter der Landesstelle Hessen -
S' assau des Reichsministeriums für Volksaufklärung und

Propaganda .
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Druck und Verlag :
i . Schellenberg Zche Hosbuchdruckerei . ,^ - gbIatt . H - «, ' .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Basel geboren wurde , vermählte sich nämlich 1920
in Wiesbaden mit Anna Henkell , einer
Tochter von Otto Henkell , des verstorbenen Mitbesitzers
der Sektkellerei Henkell in Wiesbaden - Biebrich .

Der 1 . Mai .

Neunte Sondet - Vekanntmachung .

Öffentliche Kundgebung anlä
'
glich des Spatenstichs zum

ersten Thingplatz im Gau Hessen - Nassau auf der Lorelei
durch Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger .

Die dem Herrn Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda unterstellte „ Hessen - Nassauische Spiclgemein -

schast für nationale Festgestaltung " kann infolge der umsich¬
tigen Förderung durch den Gaulchter Reichsstatthalter
Sprenger bereits am 1 . Mai mit dem Bau des ersten
grohen , 12 000 bis 15 000 Menschen fassenden Thing¬
platzes für den Gau Hessen - Nassau beginnen .

Der erste Spatenstich wird zu einer kulturellen Kund¬

gebung gröhter Bedeutung ausgestaltet .
Die gesamte Bevölkerung ist eingeladcn !

Alle führenden Persönlichkeiten im Gebiet des Gaues Hessen -

Nassau werden ausgcsordert , durch ihr Erscheinen die Be¬
deutung der Kundgebupg noch zu unterstreichen .

Vertreter des Reichsministeriums für Bolksaufklärung
und Propaganda find angesagt .

Die öffentliche Kundgebung beginnt pünktlich 21 llhr .
Extrazüge sind vorbereitet . Die An - und Abfahrtstrahe » für
Kraftfahrzeuge werden in der gesamten Presse bckanntge -

geben .
Das Programm der Kundgebung wird in den nächsten

Tagen veröffentlicht .

■§ . 5
’ M

Q

I ° r eme Bezugszett von 2 Wochen 80 Rpf ., für einen Monat RM . 1.70, zuzüg -30 Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld . —
Sttugsbettellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger und alle Postanstalten .- ^ °^ t^ sstorungen oder Streiks haben die Bezieher keinen Anspruchgus x eTerurtg des Blattes ober auf Rückzahlung des Bezugspreises .

5

"
a

'
n

Zwischen Warschau und London
Barthou reist heute nach Krakau weiter . — Die Großmacht Polen .

Suvichs Verhandlungen in London .

Erscheinungszeit :
Werktäglich nachmittags , Samstags vor - u . nachmittag »

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631.
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Zum zweiten Male seit der Machtübernahme durch
Adolf Hitler und seine Bewegung begeht das deutsche Volk
im Zeichen des Nationalsozialismus den deutschen
Feiertag des 1 . Mai . über alle Stände , Schichten
und Konfessionen hinweg bekennt sich hier eine ganze Ration
einig und geschlossen zu ihrem Volkstum , zur sittlichen Kraft
ihres Lebenswillens und zu dem unbeugsamen Ent -
schluh ihrer nationalen Selbstbehauptung .
Während am 1 . Mai des vergangenen Jahres noch die Ge¬
werkschaften und Parteien in Deutschland ihr Unwesen
trieben , sind sie im Verlauf der weiteren Entwicklung durch
die dynamische Wucht der nationalsozialistischen Idee und
Bewegung zu Boden geworfen worden , und über ihnen
allen triumphierte das deutsche Bolt in seiner ewigen Un¬
sterblichkeit .

Dieses Volk , heute eine einzige Gemeinschaft
von Brüdern , hat mit Mut und Selbstvertrauen den Kampf
gegen die groge Not ausgenommen . Keiile Gefahr und keine
Krise konnte es davon abhalten , die Mittel und Möglich¬
keiten zu organisieren , mit denen cs dem allgemeinen Ber -
sall entgegentrat . Eine Umwälzung , die ihresgleichen in
der Geschichte sucht , ist in Deutschland Tatsache geworden .
Eine Revolution im wahrsten Sinne des Wortes wurde
vollzogen . Das alte Regime zerfiel unter dem Ansturm der
nationalsozialistischen Erhebung . Die soziale Volksgemein¬
schaft ist Wirklichkeit geworden .

Das deutsche Volk begeht am 1 . Mai dieses Jahres in
einer nationalen Demonstration ohnegleichen die Feier der
Arbeit . Im vorigen Jahr hat der Führer sich in seiner
grohen Rede aus dem Tempelhofer Feld vier Jahre aus¬
bedungen , um die Krise sichtbar zu wenden und die surcht -
bare Not der Arbeitslosigkeit von Deutschland zu bannen .
Im Ablaus eines einzigen Jahres schon ist es ihm gelungen ,
dem ganzen Volk wieder Selbstvertrauen , Hoff -

nung und Glauben an die Zukunft zurückzu -
geben . Die Wirtschaft hat sich merklich erholt , die Ar¬
beitslosigkeit ist um die Hälfte gesunken , die politischen Ber -
hältuisie sind geklärt , und im Kamps um unsere Gleich¬
berechtigung und Ehre beginnt die Welt allmählich
Deutschlands Standpunkt zu verstehen und ihm Rechnung
zu tragen . Ein Jahr unerhörter und vor zwölf Monaten
kaum vorstellbarer Erfolge neigt sich damit feinem Ende zu .
Am 1 . Mai will die Regierung vor dem Volke
Rechenschaft ablegen über die geleistete Arbeit und
das Volk dem Führer aufs Neue feine unverbrüchliche Treue
und innerste Verbundenheit mit dem nationalsozialistischen
Staat und dem grandiose » Aufbauwerk der Regierung be¬
kunden .

Es soll ein Tag der Freude , des Stolzes und
der Genugtuung werden . Nicht nur auf das , was
hinter uns liegt , wollen wir zurückschauen , sondern auch
vorwärts schauen aus das , was vor uns liegt . In starkem
Selbstvertrauen wollen wir bei diesen gewaltigen Demon¬
strationen Mut und Kraft sammeln für die schweren
Kämpfe , die uns um die endgültige Rettung unseres Volkes
aus wirtschaftlicher Rot und auhenpolitischer Entrechtung
noch bcvorstehen .

Ehret die Arbeit und achtet den Arbeiter !

Mit diesem Ruf haben wir uns ibt vergangenen Jahr
an das deutsche Volk gewandt . Unter ihm appellieren wir

Verschiebung der Sitzung des Abrüstungs -

Präsidiums
von Henderson vorgeschlagcn .

London , 24 . April . Henderson hat eine Verschie
'-

bung der Sitzung des Präsidiums der Abrüstungskonferenz
vorgeschlagen . Der diplomatische Korrespondent des „ Daily
Herald "

schreibt , datz die Annullierung der Sitzung
vom 3 0 . April selbstverständlich sei , nachdem die fran¬
zösische Regierung die direkten Verhandlungen so schroff ab -

Sebrochen
habe .. Denn die Aufgabe des Präsidiums sei aus -

hlietzlich gewesen , den Fortschritt dieser Verhandlungen zu
prüfen .

Es sei jetzt wahrscheinlich , datz die französische Abord¬
nung bei Zusammentritt des allgemeinen Ausschusses eine
Erörterung der Frage der deutschen Aufrüstung beantragen
werde . Es verlaute , datz das französische Autzenministerium
eine Erklärung für den Ausschutz vorbereitet habe , in der
Beweismaterial für eine ausgedehnte
deutsche Aufrüstung seit mehreren Jahren gegeben
werde ( !) .

Die Abrüstungsfrage .

as . Berlin , 24 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Mteilung .) Die Aufmerksamkeit Der politisch in -

meffierten Welt richtet sich zur Zeit auf Warschau und

^London , Das heißt auf Die Besprechungen Barthous
•eit Dem Marschall Pilsudski und dem polnischen
Mßenminister Beck , sowie auf die Gespräche Des

Wlienischen Staatssekretärs S u v i ch mit den eng -
Whcn Ministern . Amtliche Berichte über Diese Unter -

, Zungen liegen bisher noch nicht vor . Suvich wird
Wwrgen und möglicherweise auch noch übermorgen in
k London bleiben , sodaß zu Verhandlungen noch reichlich
Epi ist . Barthou verläßt heute Warschau , um sich zu -
Möchst nach Krakau und Dann nach Prag zu begeben ,
fit wird aber vorher noch eine Unterredung mir dem

^ Lchenminister Beck haben und erst nach dieser Be -

Wkchung dürfte ein amtlicher Bericht ausgegeben wer -

Ml . Im Augenblick ist man mithin auf Zeitungs -
k ksm mentaie und Kombinationen ange -
- Mstn . Immerhin wird man so viel sagen können ,
WH sich Paris mit der -neuen Situation abzufinden be -

Es ist sich klar darüber , daß ein franzö -
Kß &es Protektorat über Polen nicht
Mthr möglich ist und man bemüht sich nun ,
dPol « ma l s Großmacht zu feiern . So taucht auch
| s» Paris die Idee auf , Frankreich solle Polen die Zu -
EMiung geben , daß es die Umbildung des halb -
Mandigen polnischen Ratssitzes in einen

6igen betreiben werde , womit man zugleich Die
r sAmmung Polens zu Dem von Frankreich gewünsch -
H » Eintritt Rußlands in den Völkerbund zu erlangen
g. Andererseits scheint sich Herr Barthou dem
Wküben hinzugeben , daß die alte französische

Karrieren Politik noch verwirklicht werden
Mwe . Das muß man wenigstens aus einem Artikel

L « s „Temps " schließen , der die regionalen Pakte feiert
P * der dann erklärt , daß es Polens Aufgabe sei , im

g Mn europäischen Osten Len Frieden zu organisieren ,
: ihn Rumänien auf dem Balkan organisiert habe .

Mrs sich Herr Barthou aber unter der Organisierung
- ^ Friedens vorstellt , ist unschwer zu erraten . Be -

Menswert ist fernerhin , Daß gerade in diesem Augen -
' M von französischer Seite wieder der Versuch ge -

» echt wird , das Deutsch - polnische Verhält -
- stören und Deutschland als Friedensstörer
kMHellen . So hat der französische Ministerpräsident

^ svmergue schon am Samstag unter Hinweis auf
Weltkrieg davon gesprochen , daß Frankreich sich

EWu . Deutschland verteidigen müsse . Die gleich reich -
W » abgespielte Platte hat nun auch Barthou in

gSwau aufgelegt , als er vor Pressevertretern unter

gSWbttng der Geschichte und Vergewaltigung der Wahr -

Versuch machte , Deutschland als den Angreifer
W » Verwüster Nordfrankreichs hinzustellen . Wie weit
r We Lügen und wie weit die französischen Ver -
rÄMngen vor Polen in Warschau verfangen werden ,

abzuwarten . Die polnische Außenpolitik - rechnet
. wohl allzu sehr mit den Realitäten , als daß sie

k plumpe Versuche hereinfasten wird .
t . Wemger noch als über Die Warschauer Unterhaltun -

w über die Londoner Gespräche im

Anblick zu hören . Einige englische Blätter bestäti -
kSr ^ Diglich , daß die englische und die italienische Re -

| j7ra ? S sich gezwungen sehen , die Abrüstungs -

E .klp « blungen fortzusetzen , Da beide
ein außerordentlich kostspieliges

1 ü ft e n z u vermeiden trachten . Aus

Wege man aber weiterkommen will , das ist

| | S . nntn zu übersehen . Man wird zunächst den Ab -

lE -lLfc Besprechungen abwarten müssen .

Be * n Deutschland der Abrüstungsfrage nach wie vor

r Lin
^ größte Interesse entgegenbringt , Das zeigt die

Utz,Innung eines besonderen Beauftragten
Abrüstungsfrage . Zn den amtlichen

K ^ ^ wentaren zu dieser Meldung wird bereits gesagt ,
INhto15 ^ merlei Änderung und Wendung in der Ab -

EjrtjffisPoUtif Deutschlands bedeutet , sondern nur die

gägTBung neuer verhandlungstechnischer Wege . Man

gg
’ ’ tin

.oei an die Rolle erinnert , die letzthin Minister
g Auftrage der englischen Regierung ausgeübt

BtiaA • i Eei rm übrigen darauf verwiesen , daß

IH &tftr
m D 0 n Ri bbentrop , der neue Sonder -

£ let ffis08 ?®» Den Rang eines Standartenführers bei

tSje hat und über dessen politische Verdienste

Meldung Aufschluß gibt , enge perfön -

gljjjto* . ;
'Se <iieHungen zu Wiesbaden hat .

■ ” D° n Ribbentrop , der am 30 . April 1893 in

in diesem Jahr aufs Reue an die Nation und sind davon
überzeugt , datz , wenn vor Jahresfrist noch viele zweifelnd
beiseite standen , diesmal das ganze Volk einig und
geschloffen hinter den Führer tritt , der uns
allen den Weg zur Neugestaltung des Reiches weist .

Wieder stehen für einen Tag die Räder still und ruhen
die Maschinen . Wieder ehrt Deutschland die Arbeit , von
deren Segen das Volk ein ganzes Jahr leben soll .

Männer und Frauen ! An euch alle ergeht der Ruf !
Weg mit den Miesmachern , konfeffionellen
Hetzern und k a p i t a l i st if ch e n Profitjägern !
Her mit der deutschen Volksgemeinschaft , die nicht Phrase
bleiben , sondern Tat werden soll ! Wir rufen alle auf in
Stadt und Dorf ! An die ganze deutsche Jugend geht unser
Appell ! Die deutsche Volksarmee des Friedens marschiert
mit dem Führer in eine bessere Zukunft hinein ; beseelt von
dem Glauben an Deutschlands Gröhe und Unsterblichkeit ,
vereinigen sich arm und reich und hoch und
niedrig in der f e sten Zuversicht , datz es unfern
vereinten Kräften gelingen wird , die Not zu über¬
winden und das Reich des Nationalsozialismus zu vol¬
lenden .

Möge die Welt an diesen grandiosen Demonstrationen
unseres Lebenswillens erkennen , datz Deutschland den Frie¬
den will , aber sein nationales Dasein zu beschützen ent¬
schlossen ist .

Die Nation ist erwacht ! Sie marschiert im alten Zeichen
von Freiheit und Brot !

Am 1 . Mai ruht die Arbeit !

Bekränzt eure Häuser und die Strdhen
der Städte und Dörfer mit frischem Grün und den
Fahnen des Reiches !

Von allen La st - und Personenautos , aus allen
Fenstern sollen die Wimpel und Fahnen der nationalsozia¬
listischen Revolution flattern !

Kein Zug und keine Straßenbahn fährt durch
Deutschland , die nicht mit Blumen und Grün geschmückt ist !

Auf den FabriktLrmen und Bürohäusern werde » feier¬
lich die Fahnen des Reiches gtzhiht !

Kein Kind ohne Hakenkreuzwimpel !

Die öffentlichen Gebäude , Bahnhöfe , Post - und Tele¬
graphenämter sollen in frischem Grün erstehen !

Die Verkehrsmittel tragen Fahnenschmuck !

Die ganze Nation vereint sich in unerschütterlichem
Glauben an die deutsche Zukunft und in fester Zuversicht
auf die niemals zu brechende Kraft unseres deutsche »
Lebenswillens !

Das ganze Volk ehrt sich selbst , wen » es der
Arbeit die Ehre gibt , die ihr gebührt .

Deutsche aller Stände , Stämme , Berufe und Kon -
fessioncn reicht euch die Hände !

Für Arbeit , Friede und Ehre !

Es lebe unser Volk und unser Reich !

Der Reichsminister für Bolksaufklärung und Propaganda :
Dr . Goebbels .
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Zu der

Memelgebiet sucht . 3I

Lungen ein .

Anhalten der Austrittsbewegung aus der

römisch - katholischen Kirche .

Lösung der Saarfra
setzung des Slusj

' '

Empfehlung eines freiwilligen Verzichts
auf die Abstimmung .

Man hat einen in Innerlitauen amtierenden litauischen

Untersuchungsrichter gegen Dr . Schreiber vorgeschickt, der

___ , Nachdem die mehrfachen Versuche des

litauischen Gouverneurs , ihm eine Verletzung des Memel¬

statuts nachzuweisen und ihn gewaltsam abzusetzen infolge
der korrekten Amtsführung des Landesprastdenten

gescheitert stnd , ist jetzt ein neuer schikanöser Vorstoß

gegen ihn unternommen worden .

Seite 2 . Nr . 111 .

Es gibt nur eine Friedensgarantie ,

die freimütige Aussöhnung mit Deutschland .

Der Nationalsozialismus in Österreich
Sturmszeuen bei dem Begräbnis eines SA . - Truppführers in Salzburg .

Schreiber schreibt der „ Völkische Beobachter
" u . a . : Die

planmäßige litauische Hetze gegen den Landes -

prästdenten des Memelgebietes , Dr . Schreiber , nimmt immer

noch ihren Fortgang . Nachdem die mehrfachen Versuche des

litauischen Eouverne

Mer WailWl IW gegen den MeineWWenten
Bestrafung durch einen litauischen Untersuchungsrichter .

Bombenanschlag in einer Heimwehr¬
versammlung in Salzburg .

Wien , 23 . April . Wie erst jetzt bekannt wird , ereignete

sich am Samstag im Salzburger Festspielhaus bei einer

Heimwehroersammlung , in der Vizekanzler Fey sprechen

sollte und erst im letzten Augenblick durch den Vizobürger -

meister von Wien , den Heimwehrfichrer Lahr , ersetzt worden

war , ein Sprengstoffanschlag . Als Lahr das Wort,ergriff ,
explodierte ein offenbar in einer Blumenvaje auf
der Brüstung verborgener Sprengkörper , der

große Verheerungen annchtete . Vier Personen

» Ausbau des Kriegshafens Toulon .

Modernisierung der französischen Kriegsschiffe .

Paris , 24 . April . Kriegsminister Piötry besuchte am

Montag den südfranzösischen Kriegshafen Toulon . Preße¬
vertretern erklärte er , er beabsichtige , die Verteidigungs¬

anlagen des Kriegshafens weiter ausbauen zu laßen . Er

sei auch von der Notwendigkeit einer Modernisierung
der französischen Flotte überzeugt . Beim Wieder¬

zusammentritt der Kammer werde er die notwendigen Kre¬

dite anfordern , damit die Kiellegung des zweiten Panzer¬

kreuzers , vom Typ der „ Dünkirchen
"

, erfolgen könne .

Die Pläne seien bereits fertig . Dieses zweite Schiff werde

die Antwort auf die Indienststellung de /

„ Deutschland
"

sein .

Piötry begibt sich von Toulon aus an Bord des

Torpedobootzerstörers „ Tigre
" nach Ajaccio .

Verurteilung des Memelpräsidenten Dr .
ibt der „ Völkische Beobachter

" u . a . : Die

litauische Hetze gegen den Landes -

Die Auffassung unterrichteter englischer Kreise am Mon¬

tag verstärkt den Eindruck , daß Italien ebenso wie Eng¬
land bemüht ist , die Rolle des unparteiischen

Schiedsrichters im deutsch -französischen Meniungs -

streit zu spielen . Die Erundnote der italienischen Politik ,

so meldet Reuter , sei int Slugenblitt zweifellos , eine Ver¬

einbarung über die Rüstungsbegrenzung zu

erreichen . Man wisse auf italienischer Seite , dag der deutsche

Standpunkt , vielleicht abgesehen von der Luftfrage , keiner¬

lei Hindernis für Annahme einer Rüstungsbegrenzung
durch Deutschland darstelle . Auf jeden Fall glaube Italien ,

daß es besser sei , die Risse in der gegenwärtigen Struktur

der Rüstungslage auszubessern als alles niederzureißen , um

darauf etwas völlig Neues zu errichten .

einzelner seiner Teile von machtpolitischen und privatwiü

schaftlichen , namentlich schwerindustriellen SondermtereW

abhängig zu machen . Aufgrund der Einsicht in die W

hörigen Verhältnisie im Saargebtet glaube mmi,daß W

Saarvolk bei uneingeschränkter Ausübung des Selbstbetzm

mungsrechtes ebenso sicher zum Reich zuruckkehren

wie bei entsprechender Lage etwa das lothringische Erzgeiw

von Briey zum französischen Mutterlande zuruckkeW

würde . Frankreich wird gewarnt , Hoffnung »

auf Gegensätze zwischen den Anhängern
de

Nationalsozialismus und Ander sdenke ^
den zu gründen , die rein innenpolitischer Natur M

Nur durch friedliche Verhandlungen könnten dis , gkW

wirtschaftlichen Belange Frankreichs und namentlich EW

Lothringens im Saargebiet gewahrt werden . Eine AbM

mungskämpagne würde aber die schon vorhaiüiene ErreM

erheblich steigern , den deutsch - französischen Gegensatz

schärfen und dadurch solche friedlichen Verhandlungen q

schweren oder gar unmöglich machen . Aus diesen ErwlW

gen heraus , wird Frankreich empfohlen , W

willig auf die Abstimmung ZU Verzicht «

deren Ergebnis ja doch nicht mehr zweifelhaft sem IMS

Eine solche befreiende Tat würde einer schweren Belast «

der deutsch - französischen Beziehungen ein Ende bereiten ,
könnte zu einem praktischen Zeugnis deutsch - franzostnv

Annäherung und Zusammenarbeit werden .

Mn
"

warnen FmkrM
vor Illusionen in der Saarsrage .

wurden sch wer , eine Anzahl anderer leichter verletzt .
Von den Wiener Blättern berichtet nur die „ Reue Freie
Presse

' ' am Montagabend von dem Anschlag .,
Wir erfahren über den Anschlag noch folgendes : Wäh¬

rend der Rede Lahrs blitzte plötzlich auf der Bühne , von der
der Redner sprach und auf der auch Heimwehrleute standen ,
ein rotes Feuer auf , das bis in den Orchesterraum vorschlug ,
in dem sich eine Alpenjägerkapelle befand . Zugleich hüllten

schwarze Schwaden die ganze Bühne ein . Als sich der Qualm

verzog , sah man , daß auf der Bühne meterlange Holztrümmer
umherlagen , untermischt mit Gips - und Mörtelteilen , die

offenbar von der Hülle des Sprengkörpers her stammten .
Drei Heimatschützler , die sich dem Erplosionsherd am nächsten
befunden hatten , mußten schwerverletzt ins Krankenhaus ge¬
bracht werden . Auch der Kapellmeister hat schwere Ver¬

letzungen erlitten . Die Explosion ereignete sich in
dem Augenblick , als Vizekanzler Fey , der im

letzten Augenblick abgesagt hatte , hatte sprechen
sollen . Bei der sofortigen Untersuchung durch die

Kriminalpolizei wurde ein fast völlig zerstörtes Uhrwerk
gesunden .

Die Prager Schmutzkarikaturen .

Nunmehr auch italienischer und polnischer Protest . -4

Prag , 23 . April . Nach den Protesten des deutschen »A
österreichischen Gesandten gegen die KarUaturausstelli «

Manes bezw . gegen die dort ausgestellten Creuelbilder

Emigranten hat nunmehr auch der italientsche M

sandte in Prag gegen ein von dem Karikaturisten ar .«

Anton Pelc aufgestelltes Bild beim Prager Auszcnm ^
sterinm Beschwerde eingelegt . Das Bild verzerrt die 2

stalten des italienischen Königs und des Papstes . Es

aus der Prager modernen Galerie und wurde der JTCl
nationalen Karikaturausstellung leihweise überlaßen .

zeitig hat auch der polnische Gesandte m Prag SM
die versuchte Herabwürdigung des Marschalls Pi . iu

durch ein Bild in der Prager illustrierten Emigrant « ^
schrift „ Simplicius

" Beschwerde erhoben . Es ist noch

bekannt , was das Prager Außenministerium auf die

reichischk , italienische und polnische Beschwerde
wartet hat .

Hervv zu den Besprechungen Barth ous

in Warschau .

Paris , 94 April . Der zweite Tag , den Außenminister

Barthou in Warschau zubrachte , hat nach dem Urteil der

französischen Sonderberichterstatter den ersten günstigen Ein -

oruck noch verstärkt . Marschall Pilsudski , so schreit,der
Havas - Vertreter , habe zweifellos dem französischen Außen¬

minister das Urteil Becks über die Notwendigkeit der U n -

zerreißbarkeit der Beziehungen zwilchen

Paris und Warschau bestätigt . Polen habe sich be¬

müht seine Beziehungen zu seinen unmittelbaren Nachbarn

zu bessern . Deshalb habe es zunächst mit Sowjetrußland

verhandelt , und kürzlich mit dem nationalsozialistischen

Deutschland ein Abkommen abgeschloffen . Aber die Unab¬

hängigkeit seiner Politik werde durch diese Ini¬

tiative in keiner Weise berührt . Die polnische Öffentlichkeit

habe es in letzter Zeit gewiß nicht an Kritik am Völ¬

kerbund fehlen lassen , aber die führenden Kreise würden

anscheinend nicht so weit gehen , sich vom Völkerbund zurück¬

zuziehen .
„ Petit Parisien

" und „ Oeuvre "
lassen sich von ihren

Sonderberichterstattern melden , Marschall Pilsudski habe

sogar die Versicherung gegeben , daß das deutsch- polnische Ab¬

kommen keine Geheimklauseln enthalte und seit seinem Ab¬

schluß keine politischen oder diplomatischen Verhandlungen

zwischen den beiden Regierungen stattgefunden hätten . Der

Marschall habe — so erklärt „ Oeuvre " — mit einer ge¬

wissen Ironie durchblicken laßen , daß F r a n k r e i ch s f e st e

Haltung Deutschland gegenüber „ nur zwangs¬
läufig vorübergehend seinwürde

“
. In der Um¬

gebung Pilsudski mache man kein Hehl daraus , daß man

nicht geneigt sei , noch weiteren Anschluß an

Rußland zu suchen . Dabei sprächen nicht etwa ge¬
fühlsmäßige Erwägungen mit , sondern der Marschall

glaube nicht an die Stärke und an die Dauer

Sowjetrußlands . Herriots , ,Ere Nouvelle "
schreibt

u . a . : Die Beständigkeit der französischen Außenpolitik , der

Friedenspolitik , kann als gesichert gelten . In dem Festes¬

jubel der französischen Preße gießt einen Tropfen Wermut

die „ Victoire " von Gustav Heroö ^ Es wäre gefährlich ,
wenn unser Volk glauben könnte , daß die polnische Allianz

für uns eine ernsthafte Friedensgarantie sei . Es gibt für
uns und Europa nur eine einzige ernsthafte Friedens¬
garantie , die freimütige und loyale deutsch-französische Aus¬

söhnung . Wenn wenigstens die Reise nach Warschau nur
eine Vorbereitung der Reise Barthous nach Berlin wäre !

im Einverständnis mit dem Gouverneur gegen Dr . stze
eine Geldstrafe erlaßen hat . Dr . Schretber hatte M

Recht als Inhaber der Exekutivgewalt des «

nomen Memelgebietes geweigert , einer Ladung des M
suchungsrichters zur Vernehmung vor der litauischen

zei Folge zu leisten . Man bezeichnet den Landesprasts «
H

des autonomen Memelgebietes in der litauischen PW

einen „ Hergelaufenen
"

. Das Direktorium hat UM
mehr genötigt gesehen , gegen die unverschämten Ui » •

#
Hetzblätter Strafantrag zu stellen . NachrlchAL
rüber wurden vom litauischen Krregskommandanten
nenderweise wieder einmal unterdrückt . Die beut |fl)« ’

$ j
ländischen Blätter , die eine sachlich gehaltene amtliche

stellung des Direktoriums hierzu veroffenlltcht havea - M
den in den letzten Tagen beschlagncchmt . , ,

Die „ DAZ .
"

sagt , die Lage im Memelgebret hat M
letzten Zeit eine Zuspitzung erfahren , die hach -'

^ ck

Bedeutung besitzen kann . Der neue litauische Goiu * jj

habe sowohl politisch wie polizeilich zu Schikanen Sf8*
W

deutsche Bevölkerung gegriffen , die dar -mk
. hindeuA *

man nur nach dem Vorwand für eine Aktion gegena

Die Gendarmerie machtlos .

München , 23 . April . Der österreichische Pressedienst
meldet ' Bei der Beerdigung des SA .-Truppführers
W i n k l e r kam es heute in Salzburg zngroßenDemon -

ftrationen der Bevölkerung gegen die Regierung .
Als am offenen Grab von der 6000köpzigen Menge wieder -

holt das Horst - Wessel - Lied gesungen wurde , ging
die Gendarmerie mit gefälltem Bajonett gegen die

Menge vor , war aber nicht imstande , die Kundgebung zu

verhindern . Immer wieder wurden „ He i l - H i t l e r " -

Rufe laut und wurde das Horst - Weßel -Lied angestimmt .

Dazwischen krachten außerhalb des Friedhofs zahl r e ich e

Böllerschüsse . Als ein Blumenstrauß mit einer Haken¬

kreuzschleife , sowie ein Kranz mit der Inschrift : „ Semem

toten Kameraden der SA .- Sturm 1/59 " in das Grab ge¬

worfen wurden , wollte die Gendarmerie Verhaftungen vor¬

nehmen , wurde aber von der empörten Menge daran ge¬

hindert . Die Gendarmerie sah sich schließlich gezwungen , sich

zurückzuziehen , was von der Menge mit lauten Schmcilsufen

auf die österreichische Regierung begleitet wurde . Heute

nachmittag setzten auf diese Vorfälle hin Massenverhas -

Planmiitzige litauische Hetze . -

Memel , 23 . April . Der Präsident des Landesdirek¬
toriums , Dr . Schreiber , ist durch einen Beschluß des

Untersuchungsrichters Nezabitauskas mit einer Geld¬

strafe von 250 Lit ( etwa 100 RM . ) bestraft worden .
Die Bestrafung wird damit begründet , dag Dr . Schreiber es

abgelehnt habe , der Aufforderung des Untersuchungsrichters ,

zur Vernehmung als Zeuge zu erscheinen , Folge zu leisten .

Straßburg , 23 . April . Seit langem versuchen elsässische
und deutsch - lothringische Blätter aus Grunb

ihrer besonderen Kenntnis der Verhältnisse im benachbarten

Saargebiet , die französische Bevölkerung über

die wahre Stimmung der Saarbevölkerung

aufzuklären und vor Illusionen zu warnen . Einen be¬

sonders eindringlichen Versuch in dieser Richtung bedeutet

eine am Sonntag in Straßburg beschlossene Kundgebung
von über 500 Vertretern der Unabhängigen Landespartei
und der mit ihr vereinigten autonomistsichen Kampfgemein¬

schaft . Es wird nachdrücklich betont , daß die gerechte

Lösung der Saarfrage eine unbedingte Voraus -

a :___ T - sgleiches zwischen Frankreich
und Deutschland ist , dieser wesentlichen Forderung des

Grenzlandes Elsaß - Lothringen . Es werden alle Bestrebungen
verurteilt , die Zugehörigkeit des ganzen Saargebietes oder

Der erste Tag Suvichs in London .

Informierung des deutschen und französischen Botschafters .

London , 23 . April . Der erste Tag des Besuches Suvichs
war mit längeren Unterredungen mit Macdonald ,
Simon und

"
Eden ausgefüllt . Am Montagabend kam

Suoich auf einem Festessen im Foreign Office mit weiteren

führenden Persönlichkeiten Englands in Berührung . Be¬

zeichnend für die internationale Bedeutung des Besuches
ist, , daß Suvich unter anderem informelle Besprechungen mit
dem deutschen und französischen Botschafter
in London haben wird - Bisher befinden sich die Verhand¬

lungen noch im Anfangsstadium .

Wien , 23 . April . Die ständig sich häufenden Meldungen
über Austritte aus der römisch -katholischen Kirche , besonders
in den Provin .zen , lassen entgegen anderslautenden Dar¬

stellungen ein stärkeres Abflauen der Austrittsbewegung noch

nicht erkennen , obwohl van Seiten der Behörden vielfach be¬

sonders auf die Staats - und Gemeindebeamten e i n st a r k e r

Druck zum Wiedereintritt in die römisch - katholische

Kirche ausgeübt worden ist . Der Umfang der Austritts¬

bewegung wird aus einer Meldung ersichtlich , nach der in

einem kleinen Ort in Niederästerreich über 600 Personen
aus der katholischen Kirche ausgetreten und protestan¬

tisch geworden find .

Joachim von Ribbentrop

zum Sonderbeauftragten für Abriistungssragen ernannt 1

Berlin , 23 . April . Der Reichspräsident hm

Joachim von Ribbentrop zum Beauftragten für U

rüftüngsfragen ernannt .
Joachim von Ribbentrop stammt aus einer Offi¬

zier s s a m i l i e ; sein Vater war Oberst . Schon vor dem

Kriege hat der neue Sonderbeauftragte für Abruftungs -

fragen das Ausland durch zahlreiche Reisen tennengeletnt

Den Krieg machte von Ribbentrop als Husarenoffi¬
zier mit . Er kam nach dem Kriegsende in das Kriegs¬

ministerium und war in der Friedenskom¬

mission tätig . Herr von Ribbentrop nahm bann leinen

Abschied und widmete sich einer geschäftlich -kaufmännische!,

Tätigkeit , die ihn wiederholt ins Auslandsuhrte , wo

er ausgedehnte Beziehungen M politischen und

anderen Persönlichkeiten gewann . Seit 1932 hat Herr oo,

Ribbentrop auch in der deutschen Innenpolitik eme erheb¬

liche Rolle gespielt , die zwar nach außen nicht in Erichei -

nung trat . Er bemühte sich vor allem um die Vermittlung
zwischen von Popen und Adolf Hitler . Im 3ugt

dieser Bemühungen hat von Ribbentrop dann jene beruhim

gewordene Begegnung zwischen Adolf Hitler und v . Pape »

Anfang 1933 in Köln n . Rh . zur Zeit der Regierung

von Schleicher zustande gebracht .
Mit besonderen augenpolitischen Aufgaben ist ber new

Sonderbeauftragte für Abrüstungsfragen als Ver¬

trauensmann des Führers bereits im vergange »:

nen Sommer verschiedentlich betraut worden , die ihn naj

London , Paris usw . führten . So ist eingeweihten Kreisen

seine Ernennung keineswegs überraschend gekommen . J
Mit der Beauftragung Herrn von Ribbentrops biuq

den Reichspräsidenten tritt keinerlei Änderung ober neue

Wendung in der deutschen Abrüstungspolitik etn , .sondern

es werden lediglich neue Wege außerhalb des übliche ,

diplomatischen Verfahrens beschritten rote dies auch m an¬

deren Ländern bei ähnlichen Anlassen verschiedentlich bei

Fall war .



Leben im alten Russland .

Von Iwan Bunin .

^ Soeben erscheint bas neueste Werk des Nobel -
prerstiägeis , Iwan Bunin , in deutscher Sprache .
Es trägt den Titel „ 2m Anbruch der Tage , Arssen -
jews Leben " und ist im Bruno Lassirer Verlag ,
Berlin , erschienen . Nachstehend veröffentlichen wir
aus dem Buch eine Leseprobe .

Wx , Frühmorgens , bei Sonnenaufgang , beim ersten Zwit -
Ichern der Vögel im Garten , wenn die Wipfel der Bäume

s Phon golden leuchten , erhebt sich im Eutshaus der Vater ;
überzeugt davon , daß alle mit ihm zugleich erwachen mühten ,
huitet er laut , knallt mit ben Türen , daß dir Bohlen krachen ,
seht durch bas Haus laut rufenb : „ Daschka , den Samowar !"

? Dann erwachen auch wir , froh über den sonnigen Morgen ,
die übrigen , ich wiederhole es , kann oder will ich noch nicht
®<i9tneljmen — ich bin voller Ungeduld , in den © grien zu
scufen , um unsere von ben Vögeln angepickten , von der
« onne burchbräunten Kirschen zu pflücken und auf den alten

kErtrockneten Kir
'
chbäumen das durchsichtige Harz ab -u -

?t !5en und zu essen . Mitunter ist der Morgen so klar und
I »

ma " das melodische Läuten der Kirchenglocken
k ^ ° schdestwo vernimmt ; sie zaubern die Poesie der tau »

Felder hervor , hinter denen Roschdestwo liegt , das

^ tihl seiner Nähe , doch auch seiner Ferne , bas Empfinden
göttlichen Segens , der sich über dieses anspruchslos

r ^ NOchaste ergießen wird , bas sich in der vorbestimmten
W .L^ 8e ländlich - friedlicher Tage begeben soll und wird . Auf

Vieh Hof aber knarrt bas Tor auf seine besondere
morgendliche Art . Akit Gebrüll , Gekreisch , Peitschenknallen

. men da die Kühe , Schweine , wird die unruhige zusammen -
' ■ graulockige Schafherde zur saftigen Morgen -

Lnlcru,lS herausgetrieben , jagt man die Pferde zur Tränke
I » aem Feldteich , dah der Boden vom Stampfen der einig ,

g Herde dröhnt . 2n ber Gesindestube und Herrschafts -
t E flammt bereits orange - farbenes Feuer in den Herden ,

die emsige Arbeit der Köchinnen beginnt , während die
^ " gierig schnuppernd , sich an die Fenster , auf die

E ^ Nvelle drängen und winselnd wieder zurückspringen . . .

S - . dem Frühstück fährt der Vater manchmal im 2agd -
nrir aufs Feld , wo je nach der Jahreszeit ent «

■ Hehn ^ pflügt wirb , das heißt , wo barfüßige , barhäuptige ,
Bauern wiegenden Schrittes schreiten und schreiten ,KV oer weichen Furche stolpern , indem sie den knarrenden

nuf dessen Ränder Erdklumpen kollern , dem straff
n Pierde anzupassen suchen ; oder unzählige Bauern -

anziehend in ihrer Buntheit , ihrer Keckheit , durch

Hehe toela ^ tet > ihre Lieder , graben Kartoffeln und Hirse aus ;
U

1 €s wirb in der Sonnenhitze gemäht : pfeifend , weit aus »

Dienstag , 24 . April 1934 .

E Die japanische Monroe - Doktrin
.

i Erklärung Japans gegen jede Einmischung
; fremder Mächte in China hat vorläufig nur ein ge¬

dämpftes Echo in den zunächst interessierten
n gesunden . Das spricht aber mehr für ihre tiefe

l Wirkung als für das Gegenteil . Japan selber scheint
eine andere Wirkung erwartet zu haben , aber seine■ Taktik geht nun nicht etwa darauf hinaus , die Er -

g klärung vom 17 . April noch zu überbieten , sondern man

. muht sich eher , sie etwas abzuschwächen . Man betont

| rält sehr lebhaft , daß an bestehenden Verträgen
nicht gerüttelt werden solle und insbesondere will man

| das Neun - Mächte - Abkommen auch künftig respektieren .
senken geben die japanischen Erklärungen an

| die Adresse der Vereinigten Staaten . Die japanische■
Presse bietet den Vereinigten Staaten ganz unverhüllt
die wirtschaftliche Mitarbeit im Pazifik , in China und

. . in Mandschukuo an . Auch betont man in Tokio ge -
k sliffentlich , daß an der Politik der offenen Tür ebenso -
;; wenig gerüttelt werden solle wie an der chinesischen Un¬

abhängigkeit . So hat das amtliche Schweigen in
” Washington und auch in London zunächst einmal die
, Japaner zu einer entgegenkommenden Sprache ge -
; nötigt .

v 3 « der Sache ändert sich freilich nichts . In der
ganzen Welt wird die Erklärung Japans als japanische

WMon roe - Doktrin aufgefaßt . überall betont
man , daß die Durchführung der japanischen Erklärung
vom 17 . April in der Sache aus ein japanisches
Protektorat über China hinauslaufe . Un -* schwer ist zu erkennen , daß zwischen den beiden angel -

, sächsischen Regierungen das Bestreben besteht , zu einer
W gemeinsamen Stellung zu gelangen . In der Tat würde

ja Amerika wie auch England in lebenswichtigen In¬
teressen getroffen , wenn die Bevormundung Chinas

"
bis

in alle Einzelheiten durchgeführt werden
'
sollte . Auch

S o w j e t r u ß l a n d , das ja gleichfalls zu den nächst -
• beteiligten Ländern gehört , schweigt noch amtlich . Aber

bei der Abhängigkeit ber sowjetruhischen Presse von der
Regierung darf man bereit Äußerungen als Regierungs -

■ Meinung betrachten . Die „ Jswestja " erklärt , Japan
fei gegenüber China zur Politik der geballten Faust
übergegangen , es stelle offene Ansprüche auf das Aus -

| beutungsmonopol in China , und Japans Schritt müsse
x im Zusammenhang mit einer ganzen Anzahl von Ent -
- Wicklungsschritten als zielbewußte Absicht zur Errich¬

tung eines japanischen Großreiches im Fernen Osten
gebeutet werden . Die japanische Androhung mit Ge -

? waltmitteln beantwortet das Blatt mit einem Zitat
aus Stalins letzter außenpolitischer Rede : „ Wir ver -

- langen nicht nach Krieg , aber wir sind gerüstet , um uns
: zu verteidigen .

" Das ist das erste Echo , das
'

aus die
Drohung mit der Gewalt die gewaltsame Abwehr

£ androht .
t China hat als Antwort aus die japanische Er -

-- klärung eine Note veröffentlicht , in der es jede Vor -
ß -Nundschaft ablehnt und als Mitglied des Völkerbundes
M das Recht auf internationale Zusammenarbeit für sich

in Anspruch nimmt . Es betont , daß seine Anleihen und
; die technische Mitarbeit von Ausländern keinen poli -

g tischen Charakter tragen . Man kann es verstehen , daß
1 China jetzt schützende Zuflucht beim Völkerbund sucht ,

M aber der Völkerbund dürfte in eine recht fatale
L Lage kommen , wenn er etwa diesen Schutz wirksam ge¬

währen sollte Es ist darum nur natürlch , daß es auch
i chinesische Politiker gibt , die den Gedanken eines

japanisch - chinesischen Blocks mindestens diskutabel
MMss — . ■ — — — i. iiii . ii ui,ii — in

Wiesbadener Tagblatt
finden . Dazu gehört vor allen Dingen der Präsident
der politischen Kommission Nordchinas , Huangfu , der
allerdings schon seit langem vollkommen unter dem
Einfluß der Japaner steht . Von besonderer Bedeutung
ist noch ein Interview , das ein Vertreter der japani¬
schen Armee dem Korrespondenten der Havas -Agentur
gewährt hat . Militärs sprechen gewöhnlich deutlicher
als Diplomaten . Dieser Militär sagt nun ganz klipp
und klar : „ Rur die Japaner können wissen , ob eine
Politik für China gut oder schlecht ist ; denn nur die
Japaner sind in der Lage , die Chinesen zu verstehen .

X ____________

________ _________________________
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Wenn die fremden Mächte wirklich wünschen , daß im
Fernen Osten Frieden herrsche , so wäre es am besten ,
wenn sie die Lage nicht mehr stören , die jetzt die einzig
mögliche Stabilisierung im Fernen Osten anstrebt ,
nämlich die Bildung eines japanisch - chinesischen Blocks .

"

Das wäre natürlich Japan am allererwünschtesten ,
wenn das große Reich der Mitte sich stillschweigend
seiner , Vormundschaft fügte . Die weitere Entwicklung
wird sehr wesentlich davon abhängen , ob in China die
Voraussetzungen für eine stillschweigende Unterordnung
unter die japanische Führung gegeben sind .

Um die Souveränität Chinas .

„ Die offene Tür in China ein Grundpfeiler der amerikanischen Politik .
"

Washington erinnert an den Neunmächtepakt .

Washington , 23 . April . Die freimütige Schilderung der
japanischen Politik in China durch den japanischen Bot¬
schafter Saito hat in amtlichen Kreisen große Auf -
merks am leit erregt und dürfte im Kongreß den Anlaß
einer größeren Aussprache geben . In Washington weist man
barauj hin , daß im Neunmächtepakt , der im Februar
1922 in Washington abgeschlossen wurde , sich die Vereinigten
Staaten , Japan und sechs andere Mächte freiwillig ver -
pflichtet hätten , Chinas Souveränität , feine Un¬
abhängigkeit , seine räumliche und verwaltungsmäßige Un -
verfehrtheit zu achten und in China keine Sonderrechte anzu -
streben , die den Grundsatz der offenen Tür für die Handels¬
treibenden aller Nationen verletzen würden . Man fügte in
Washington hinzu , daß seit Beginn der Amtstätigkeit Roose¬
velts die amerikanische Regierung zwar in keiner Werse mehr
zu 'ben ostasiatischen Fragen Stellung genommen habe , daß
dies aber keineswegs einem Verzicht auf ben
G r u ndsatzderoffenen Tür , bei von fundamentaler
Bedeutung sei , gleichkomme . Dieser Grundsatz sei , wie Außen -
minisier Stimson seinerzeit erklärt habe , neben der Monroe -
doktrin einer bei Grundpfeiler der amerikanischen Außen¬
politik .

Vorsichtige Äußerungen Sir John Simons .
London , 23 . April . ' Die japanische Darlegung über die

Politik Japans im Fernen Osten , die hier allgemein als
Kontrollanspruch über Chinas Außen¬
politik ausgelegt worden ist , hat im Parlament zu einer
großen Zahl von Anfragen geführt .

Da Sir John Simon nicht jede Anfrage einzeln be¬
antworten konnte oder wollte , faßte er sechs Anfragen zu¬
sammen und teilte mit , daß er ben Wortlaut bei Übersetzung
bei Mitteilung des Wortführers des japanischen Außen -
ministeriums an die japanische Piesse im amtlichen Belicht
in Umlauf setzen werde . Simon erklärte ferner : „ Diese Er¬
klärung scheint eingegeben zu sein durch die Besorgnis
vor gewissen Gefahren für den Frieden , für
gute Beziehungen zwischen China und Japan oder für die
Unversehrtheit Chinas , die sich aus gewissen Handlungen
anderer Mächte in China ergeben könnten . Kejne dieser Ge¬
fahren brauche befürchtet zu werden infolge der Politik der
britischen Regierung , die tatsächlich darauf hinzielt , sie zu
vermeiden . Andererseits sind der Charakter der Erklärung
und gewisse Einzelheiten , wie zum Beispiel die Bezugnahme
auf Einwendungen gegen finanzielle Unterstützung an China
so beschaffen , daß ich es für notwendig gehalten
h a b e , m i ch mit der japanischen Regierung in
Verbindung zu setzen , um den Standpunkt der
britischen Regierung klarzustellen .

"

Den Ausführungen Simons folgten weitere Fragen . Ein
Mitglied wollte wissen , ob eine Beratung mit ben anderen
Unterzeichnern des Neunmächtepaktes erfolgen werde . Ein
anderes Mitglied fragte , ob ein Gedankenaustausch mit den
Vereinigten Staaten stattfinden werde . Simon wich diesen
Anfragen aus , indem er feststellte , seine Erklärung habe die
Entwicklung bis zum gegenwärtigen Augenblick bargelegt .
Auch diese Äußerungen Simons könnten die Mitglieder des
Unterhauses nicht völlig befriedigen , die zum Teil für
direkte Vorstellungen gegenüber Japan ohne
Umweg über Washington eintraten . Simon erhob sich noch
einmal zu einer Schlußantwort und stellte fest , daß vorläufig
der richtige Weg die erfolgte „ freundschaftliche Mitteilung

"

an die japanische Regierung sei .

Auch in einer anderen Frage trat das Problem einer
Parallelaktion Großbritanniens und Amerikas im Feinen
Osten in Erscheinung , als Simon einem Unterhausmitglied
mitteilte , er wisse nichts davon , daß die Vereinigten Staaten
die Anerkennung M and schukuos beabsichtigen .
Dieses Gerücht sei in Washington amtlich in Abrede gestellt
worden .

Ein japanischer Kommentar .

Gens , 23 . April . Der japanische Generalkonsul
i n E e n f hat heute nachmittag vor den Vertretern bei Aus¬
landspresse eine Erklärung abgegeben , in der er es für not¬
wendig erklärte , bie Mißverstänbnisse z u besei¬
tigen , die durch die falsche Auslegung der Ausführungen
des japanischen Außenministers vom 17 . April entstanden
sind . Er machte darauf aufmerksam , daß es nach wie vor der
Wunsch Japans sei , China in freundschaftlicher Weise in
seinem Aufbauwerk zu helfen . China begegne jedoch dabei
oft durch die inneren Kämpfe großen Schwie¬
rigkeiten , und die Anhänger einer antijapanischen Be¬
wegung hätten sich verschiedentlich der Hilfe dritter Mächte
bedient , um Kampfmittel gegen ihre Gegner zu bekommen ,
was eine latente Gefahr für ben nationalen Frieden
in Ostasien bedeute . Japan habe die Verantwortung für die
Aufrechterhaltung des Friedens im Fernen Osten in Zu¬
sammenarbeit mit China . Es st r ebe ke i ner le i Hege¬
rn o n i e i n C h i n a a n , wolle aber das Prinzip der offenen
Tür verfechten , um allen Völkern den ungehinderten und
freien Handel zu ermöglichen . Seine Politik sei von jeher
bestrebt gewesen , zu der Aufrechterhaltung bet Ordnung im
Fernen Osten beizutragen . Das Vorgehen Japans in der
Mandschurei sei ebenfalls , obschon oft mißverstanden , nach
japanischer Ansicht bas beste Mittel gewesen , Orbnung und

Frieden in diesem Teil der Welt zu sichern . Japan ivende

sich nur gegen die Hilfe fremder Staaten , bie diesem hohen
Ziel zuwiberlaufen .

holend , bald niebetfauernb , bald aufgerichtet werfen die
Mäher eine dichte Mauer durchglühten gelben Getreides auf ,
die Rücken sind vom Schweiß geschwärzt , die Hemdkragen
offen , ein Riemen um den Kopf gewunden , alles kräftige ,
auserlesene Leute , Unter denen manche als Mäher einen
Ruf genießen . 3n ihren Fußspuren aber arbeiten geschürzte
Frauen mit dem Rechen — meist schwangere — ; sich bückend
und sich krümmend kämpfen sie mit den stechenden , groß¬
köpfigen Garben , die nach Sonnenhitze und goldenem Stroh
riechen , brechen sie mit dem Knie und binden sie fest . . .
Welch unbeschreiblich entzückender Laut — das Geräusch
vom Wetzen der Sense , auf beten blitzender Schneide bald
auf der einen , bald auf bet anderen Seite ein vom Sand
rauhes , nasses Streichbrett hin und her flitzt ! Stets gibt es
irgendeinen Mäher , der mich fesselt — der erzählt , wie er
um ein weniges ein ganzes Wachtelnest fortgemäht hätte ,
beinahe eine Wachtel gefangen oder eine Schlange durch -
' chnitten habe . Von den Weibern aber weiß ich , daß sie manch¬
mal bei Mondschein die Garben sammeln — am Tage ist es
zu trocken , die Körner verschütten sich — , und ich empfinde
den stimmungsvollen Zauber bet nächtlichen Arbeit und be¬
neide sie .

Gab es viele solche Tage in meiner Erinnerung ? Es
sind nur wenige ; der Morgen , der vor mir erstand , fügt sich
aus unterbrochenen , zeitlich auseinanderliegenden Bildern ,
die in meiner Erinnerung austauchen , zusammen . Die
Mittagszeit sehe ich nur einmal , aber dafür um so schöner :
glühende Sonne , erregende Küchendüfte , die den kitzelnden

Vorgeschmack des angerichteten Essens bei allen vom Felde
Heimkehrenden Hervorrufen :« bei dem Vater , dem Dorf¬
schulzen mit dem krausen Vollbart , dor gewaltig und schwan¬
kend auf dem schweißbodeckten Zelter mit dem hohen Kosaken¬
sattel reitet , bei ben Knechten , bie mit den Mähern ge¬
mäht hatten und nun auf den mit © ras , Feldblumen und
blitzenden Sensen beladenen Fuhren auf ben Hof gefahren
kommen ; bei den Butschen , die die frisch gebadeten , ipiegel »
blank glänzenden Pferde , von deren dunklen Schweifen und
Mähnen das Wasser tropft , vom Brunnen zurücktreiben . . .
Voll Freude , Schmerz und Trauet denke ich daran , wie viele
solcher , Mittagsstunden es gegeben hat . An einem solchen
Tage sah ich einst meinen Bruder Nikolai auf einer mit
© ras und Blumen beladenen Fuhre mit dem Bauernmädchen
Saschka vom Felde kommen . Ich hatte das Gesinde schon über
sie tuscheln gehört — etwas Unbegreifliches , das gleichwohl
haftengeblieoen wat . Und ich empfand nun , da ich sie beide
auf dem Wagen sah , mit heimlichem Entzücken ihre Schön¬
heit , ihre Jugend , ihr Glück . Groß und schlank, fast noch ein
Kind , mit liebreizendem Gesichtchen , saß sie mit gesenkten
Lidern und baumelnden Biogen Füßen , vom Bruder abge -
roanbt , einen Krug in bet Hand , da ; er , mit seiner weißen
Mütze und in einem leichten Batisthemd , dessen Kragen offen
war , von der Sonne gebräunt , sauber , jung , hielt die Zügel
und schaute sie mit strahlenden Äugen an , flüsterte ihr etwas

zu , glücklich , verliebt , lächelnd . . .

Aus Aunft und Leben .

.
* Beethoven -Abend im Kurhaus . Das NS . - Orchester

und die NS . - Chorgemeinschaft veranstaltete einen
beachtenswerten und gutbesuchten Beethoven -Äbend , dessen
besonderes Verdienst die Aufführung einiger weniger be¬
kannter Werke Beethovens war . Wenn es sich dabei auch
nicht um besonders wertvolle Schöpfungen des Meisters
handeln konnte , jo bleibt doch der Einblick in abseits liegende
Kompositionen mit einer Menge aufschlußreicher Einzelzüge
dankenswert . Dieser Abend ließ bie heute noch häufig vor¬
herrschende Charakteristik des Titanenhaften , des Dämo¬
nischen ober der Prometheusgestalt in Beethoven zurück¬
treten zu Gunsten seiner Beschaulichkeit , seiner Schlichtheit .
Empfindsamkeit und jugendlichen Musizierfreude , ja sogar
seiner abgeklärten Form und heiteren Natürlichkeit . Dafür
waren die Ouvertüre zum „ König Stephan

" und bie zweite
Sinfonie beredte Zeugen . Auf die gleiche Entwicklungs -
linie deutete bas Violinkonzert , bas Richard Budi mit
guter Einfühlung und innerer Bereitschaft musizierte ; der
selbst nach den einzelnen Sätzen vom Beifall unterbrochene
Solist interpretierte es allerdings mit bewußter Verhalten¬
heit des Tempos und der Energetik . 2n zwei Werken trat
die NS .-Chorgemeinschaft wieder einmal vor die Öffentlich ,
leit : sie wiederholte die erst vor etwa einem Monat unter
H . Albert aufgeführte Chorfantasie und brachte außerdem
als Beethovens 112 . Opus bie „Meeresstille und glückliche
Fahrt

"
. Dieses nicht gerade starke Chorwerk ist textlich durch

Schuberts Lied „ liefe Stille herrscht im Wasser
" bekannt ;

neben Schuberts einfache , aber hervorragende Vertonung
kann man Beethovens Chorwerk nicht stellen . Trotzdem
bleibt die Darbietung des feiten gelungenen Werkes ein
Verdienst der Chorgemeinschaft . Seit den Tagen , da
H . Slljbert sie leitete , hat sie sicherlich tüchtig weiterstudiert ;
der neue . Chormeister , Werner We mH euer , zeigte sich auf
dem gleichen und richtigen Wege : Für ihn und den Chor
gilt es , durch solide rhythmische , und mehr noch durch er¬
giebige sprach - und singtechnische Schulung die vorhandenen
Grundlagen für bie Interpretation anspruchsvollerer
Meisterwerke zu erweitern . In Albert Hofmann hatte
bie Chorgemeinschaft einen Klaviersolisten verpflichtet , der
durch sein absolut zuverlässiges Spiel und seine sich immer
neu erschließende Musikalität der Fantasie Schwung und
Leben neben erfreulicher künstlerischer Spannung einhauchte .
Mit jedem Auftreten wächst bieier schnell aufstrebende
Pianist an Können und Gestaltungskraft . Das begleitende
NS .-Orchester unter Kapellmeister W . Wemheuei war nicht
ohne Anteil am Erfolg . Es war stets zu merken , daß die
Orchestermitglieder energisch geprobt und gearbeitet hatten ,
um eine ausgeglichene Leistung zu erreichen . f .

*
Tübwestdeutsche Arbeitsgemeinschaft für Geopolitik .

Arn Sonntag fand im Kurt -Faber - Haus in Neustadt
a . b . H ., dem Parteihaus der NSDAP ., die 2 . Tagung des
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Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 24 . April 1934 .

— St . Markustag . Auf den 25 . April fällt der Markig
tag . Vom Hl . Markus wird berichtet , daß er der

begleiter des Hl . Petrus war , in Ägypten erfolgreich

Wiesbadener Nachrichten .

Feierliche Einführung des Bischofs der

Evangelischen Landeskirche Nassau - Hessen .

Am Donnerstag , den 26 . April 1934 , 10 Uhr , findet in
der M a r k t k i r ch e die feierliche Einführung des Bischofs
der Evangelischen Landeskirche Nassau -Hessen , Herrn Lic .
Dr . Ernst Ludwig Dietrich , statt .

Die Landeskirche Nassau - Hessen ist ein
Glied der Deutschen Evangelischen Kirche , und cntjianicn
durch den Zusammenschluß der Landeskirchen von Nassau, .
Frankfurt am Main und Hessen . Die Einsührung wird
von dem Herrn R e i ch s b i s ch o s persönlich vorgcnommen .
Außer dem Herrn Reichsbischos werden an dieser Feierlich¬
keit Landesbischöfe , hohe und höchste Mitglieder der Staats¬
und der obersten Kirchenbehörden , die Pröpste und Dekane
der Landeskirche , sowie die Geistliche » von Wiesbaden und
Mainz teilnehmen . *

Die Schulen bleiben an diesem Tage geschlossen .
Die evangelischen Schüler und Schülerinnen werden in

den Straßen , die der Herr Reichsbischos und die ihn beglei¬
tenden Herren durchfahren — von Hotel „ Rose " durch die
Taunusstraße , Wilhelmstratze , Friedrichstraße , Marktstraße ,
Rathaus — Spalier bilden . Nach Ankunst im Rat¬
haus werden der Herr Reichsbischof und die Vertreter der
Staats - und obersten Kirchenbehörden im Festsaal von dem
Herrn Oberbürgermeister empfangen . Nach dem Empfang
findet — um 10 Uhr — in der Marktkirche die Einführung
durch den Herrn Reichsbischos statt , die durch Laut¬
sprecher nach de « Adolf - Hitler - Platz übertragen
wird . Das Rathaus ist an diesem Tage bis 10 Uhr für den
Publikumsverkehr geschlossen .

Die Bürgerschaft wird gebeten , durch B e -

flaggen der Häuser der Stadt an diesem Tage ein

festliches Gepräge zu geben ; besonders in den genannten
Straßen , durch die der Herr Reichsbischos und sein Gefolge
zum Rathaus fahren , sollte kein Haus ohne Flaggen¬
schmuck sein .

Wiesbaden , den 23 . April 1934 .

Der Oberbürgermeister : Schulte .
Der Kreisleiter der NSDAP . : Piekarski .

Die Feier des 1 . Mai .

Ausschmückung der öffentlichen Gebäude .

Der Reichsminister des Innern hat an die

obersten Reichsbehörden und die Landesregierungen folgende
Richtlinien für die Begehung des nationalen Feiertages des
Deutschen Volkes erlassen :

Am 1 . Ma i flaggen sämtliche Dienstge -
b ä u d e des Reiches , der Länder und Gemeinden , sowie die
Gebäude der Körperschaften des öffentlichen Rechts und der

öffentlichen Schulen . Die Bevölkerung wird aufgefor -
dert , sich dem Vorgehen der Behörden anzuschließen , und
damit der Verbundenheit von Volk und Reich Ausdruck zu
verleihen .

Sämtliche Dienstgebäude werden mit fri schem Bir¬
ke n grün oder sonstigem Grün in einfacher Weise ge¬
schmückt . Die um 9 Uhr vormittags im Lustgarten zu
Berlin stattfindende Kundgebung der Schul -

jug,end , die über alle deutschen Sender übertragen wird ,
wird den Mittelpunkt der örtlichen Schulfeiern im Reich
bilden . Die Schüler und Schülerinnen aller am Ort befind¬
lichen Schulen werden sich mit ihren . Leitern und Lehr¬

kräften auf den allgemeinen Aufmarschplätzen versammeln ,
um dort die Übertragung dieser Kundgebung zu hören . An

den in Berlin stattfindenden großen Feiern soll die Be¬

völkerung im ganzen Reich unmittelbar teilnehmen , indem

an allen Orten an geeigneten großen Plätzen von der Ge¬

meindeverwaltung Lautsprecher ausgestellt werden .
Die Musikkapellen der SA ., SS . , der Schutz¬

polizei und der großen Organisationen werden Platz¬

konzerte veranstalten .

Richtlinien für die Schaufensterdekoration .

Auf Veranlassung des Re i chsministeriums für
Volksaufklärung und Propaganda haben die

Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzel¬
handels und die Reichsfachschaft Deutscher

Werbefachleute über die Ausschmückung der Schau¬

fenster zum Nationalen Feiertag des Deutschen Volkes am

1 . Mai 1934 nachstehende Richtlinien vereinbart :

Die Schaufenster sollen der Bedeutung dieses

Tages entsprechend in festlicher und würdiger Form ausge¬

schmückt werden . Mit der Ausschmückung wird empfohlen ,
wo dies aus technischen Gründen erforderlich ist , am Sams¬

tag den 28 . April zu beginnen . Für die Dekoration ist

frischer E r ü n s ch m u ck, vor allem an den Außen -

fronten zu verwenden , der jedoch erst frühestens am

Seite 4 . ht . 111 .

Der Generalstreik in Madrid beendet .

Gerüchte über den Levor '
chchende » Rücktritt des Kabinetts

Lerroux .

Madrid , 23 . April . Der unter dem Vorsitz des Staats -

präsidenren am Montag abgehaltene Ministerrat ist ohne

endgültige Entscheidungen hinsichtlich des AmnestieEtzes
beendet ivorden . Er soll Dienstag fortgesetzt werden . Diese

Tatsache hat im Zusammenhang mit den Ereigmsien vom

Sonntag eine Reihevon Gerüchten aufkommen lasten ,
die von einem bevorstehenden Rücktritt des

Kabinetts Lerroux wissen wollen . _ Obwohl die Re¬

gierung diese Gerüchte entschieden als falsch bezeichnet , ist

doch e
'
ine gewisse Spannung der Lage unver¬

kennbar .
Der Generalstreik in Madrid ist Montagmorgen beendet

worden . Gleichzeitig aber wurde bekannt , daß die nun seit

acht Wochen bereits streikenden Metallarbeiter sich bemühen ,
« inen 48stünoigen Sympathiestreik sämtlicher in den sozial¬
demokratischen und syndikalistischen Gewerkschaften organi¬
sierter Berufszweige durchzusetzen . Di « Entscheidung hier¬
über soll Dienstag fallen . Auch wurden in Madrid wieder

Kraftomnibusse , in denen Angehörige der Katho¬
lischen Volksakt : on fuhren , von Sozialisten in
Madrid beschossen . Drei Menschen wurden dabei schwer
verletzt . In Valencia und San Sebastian erklärten Sozial¬
demokraten und Syndikalisten zusammen den Generalstreik ,
der auch in Saragossa immer noch andauert .

Kurze Umschau .

Das deutsche Volk begeht in diesem Jahr die Erinne¬

rung an den Erwerb deutscher Kolonien vor 50

Jahren . Der preußische Kultusminister Rust hat aus
diesem Grunde in einem Erlasse angeordnet , daß auch in
den ihm unterstellten Schulen , und zwar am 2 4 . April ,
in einer Schul st unde in gemeinsamer Feier
des Erwerbes der Kolonien zu gedenken ist . Die Kolonial¬
frage soll aber dabei unter völkischen Gesichtspunkten be¬
trachtet werden .

*:•

Reichsminister Dr . Goebbels empfing den Präsi¬
denten des Germania - Verbandes

'
deutscher

Bäcker - Innungen , Grüßer , und den Reichshand¬
werksführer Schmidt .

Präsident Grüßer machte Dr . Goebbels die Mitteilung ,
daß die deutschen Bäcker - Innungen neben den namhaften
Geld - und Sachspenden , die von den einzelnen Mitgliedern
für das Winterhilfswerk zur Verfügung gestellt worden
sind , noch eine Sonderspende in Höhe von einer
Viertel Million RM . aufgebracht haben . Diesen
Betrag stellt das deutsche Bückerhandwerk dem Reichs¬
minister für Volksaufklärung und Propaganda für die
Aktion „ Mutter und Kind " der NS .- Volkswohlfahrt zur
Verfügung ^

Dr . Goebbels sprach dem Präsidenten Grüßer als Ver¬
treter der deutschen Bäcker -Innungen Anerkennung und
Dank aus und erklärte , daß diese 250 000 RM . für die Be¬
schaffung zusätzlicher Nahrungsmittel für besonders bedürf¬
tige Kinder Verwendung finden sollen .

Die Festgabe der Reichspost zum 1 . Mai .

Eine Postkarte des Tages zur nationalen Arbeit . . 1
Lurch Liefe Postkarte , deren Schmuck Len Sinn des Feiertages der Arbeit wisLergibt , wird ouq

Reichspost der Bedeutung Les Tages Rechnung tragen .

Montag , Len 30 . April , abends , anzubringen ist . Ge - 1
flaggt wird nur am 1 . Mai von Gonneneuf , 1

lang b is Sonnenuntergang . Die Dekorationen 1
ind am Mittwoch , den 2 . Mai , wieder zu entfernen .

Der Leitgedanke für die Schaufensterdekorationen soll |
die Verbundenheit aller Werktätigen fein . I

geschmackvoller Form sollen die Erzeugnisse Heims , |
chen Fleißes ihre Würdigung finden . Erwünscht sind 1

toßei Hinweise auf die Mitarbeit der einzelnen Wirt , |
schaftszweige im Rahmen des Wiederaufbaues . Besonderer I
Wert ist auf die Ausschmückung der Geschäfte zu legen , die 1
in den Anmarsch st raßen für die Festzüge liegen . Un = \
bedingt abzusehen ist von der Anbringung von Bildern 1
und Büsten der nationalen Führer und von I
allen dekorativen Hilfsmitteln , die das Gebiet des nationo - I
len Kitsches streifen . Unerwünscht ist ferner die Derwen - I
düng von schlecht imitierten Materialien .'

Es soll eine möglichst einheitliche festliche |
Form in der Gestaltung der Schaufenster herbeigejühr : I
werden . Es ist zu empfehlen , für die Ausschmückung bet !
Fenster möglichst fachlich berufene künstlerische Werbekräfte I
heranzuziehen .

Die Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzelhanbek - V
weist hiermit ihre Mitglieder an , für die Durchführung bet 1
Richtlinien bei sämtlichen Einzelhandelsfirmen ihres Be - H
reiches Sorge zu tragen . Die Reichsfachschaft Deutscher 1
Werbefachleute hat ihre Mitglieder aufgefordert , Lei Durch - 1

führung der Richtlinien mitzuwirken .

Schmuckreisig für den 1 . Mai aus der Staatsforst -
oerwaltung .

Der preußische Ministerpräsident Göring hat in j
seiner Eigenschaft als Leiter der Landesforstverwaltung B -- 1
stimmungen über die Abgabe von Schmuckreisig aus den J

Staatsforsten für Zwecke der Veranstaltungen am 1 . Mei 1

getroffen . Die Staatsforstverwaltung wolle , wie im ver > 1

gangenen Jahr , auch jetzt und in Zukunft zu einer würdigen |
Gestaltung des Tages der nationalen Arbeit durch kosten - 1

lose Lieferung von Schmuckreisig , beitragen . Im vorigen 4
Jahr war angeordnet worden , daß zu dem von der Reichs - I
oder Staatsregierung angeordneten allgemeinen Feiern j
Schmuckreisig taxfrei zur Selbstwerbung oder gegen Erstat -M

tung der Werbungskosten abzugeben ist . Diese Bestimmun - 1
gen

'
werden jetzt dahin ergänzt , daß an diesen Tagen znI

den gleichen Bedingungen Schmuckreisig nicht nur an bie -1

Dienststellen des Reiches , Preußens und der Reichsbahnge - 1

fellfchaft , sondern auch an die Stadtverwaltungen und en 1

Parteistellen , soweit diese die Ausschmückung der Ort - j

schäften übernommen haben , abgegeben werden kann . Dir |
Abgabe an Private bleibt ausgenommen . Sie muß sich tag
übrigen , wie betont wird , in den notwendigen GrenzenW

halten und darf nicht zu einer Schädigung der BestänbeM
führen .

Am Geburtstag des Führers hat der Reichs - I
bund der deutschen Beamten durch den Leiter des Amtes für I
Beamte der obersten Leitung der PO ., Pg . Hermann Neef , I
dem Führer als Ausdruck der freudigen Teilnahme an fei¬
nem Geburtstage den Betrag von 50 000 RM . für die Lin¬
derung >der >allgemeinen Not zur freien Verfügung gestellt .

❖
Im Zusammenhang mit der Ernennung des Oberst¬

leutnants Kriebel zum deutschen Generalkonsul in
Schanghai sagt Reuter , ihre Bedeutung liege darin , daß
der Oberstleutnant von 1929 bis 1933 militärischer Berater
der chinesischen Regierungen in Nanking , Wutschang und
anderen Plätzen war .

Abschnittes Südwestdeutschland der Arbeitsgemeinschaft für
Geopolitik statt . Die Beteiligung war außerordentlich stark .
Der Leiter der AfE . im Reich , Dr . Wagner - Frankfurt ,
und sein Stellvertreter , der Verleger Voivinke l - Berlin ,
waren anwesend . In der geschlossenen Vormittagssitzung für
Mitglieder und Ehrengäste sprach zunächst Dr . K r e m p -
Bruchsal über den „ Lebensraum des japanischen j
Volke 5 .

“ Der Abschnittsleiter , Dr . Rot H- Zweibrücken ,
berichtete über die bisherige und zukünftige
Arbeit . Während die bisherige Arbeit , so führte er aus .
vornehmlich der inneren Festigung und eigenen Schulung
diente , müße die AfG . nunmehr eiligst daran gehen , den
Blick aller Volksgenossen für die W e l t p o l i t l k zu weiten .
Dr . Wagner schilderte kurz die anfangs zu überwindenden
Schwierigkeiten , nachdem ihm der Stellvertreter des Führers ,
Rudolf Heß , Ende 1931 die große Aufgabe gestellt habe , den
geopolitischen Gedanken in alle Bevölkerungskreise hinein¬
zutragen . Verleger Vowinkel sprach kurz über geopolitisches
Schrifttum . Die öffentliche große Kundgebung des Nach¬
mittags war ausgefüllt durch zwei inhaltreiche Vorträge .
Professor L a u t e n s ack -Eießen sprach auf Grund eigener
Erfahrungen über Sie geopolitischen Verhältnisse im fernen
Osten . Die drohende Gefahr bevorstehender Konflikte er¬
blickte Professor Lautensack nicht so sehr in China oder der
Mandschurei , sondern im „ australisch -japanischen Mittel¬
meer "

, wo die nächsten großen Entscheidungen höchstwahr¬
scheinlich fallen würden , denn Süd - und Ostafien befänden
sich im Aufbruch . Landesbauernführer Dr . Wagner
würdigte besonders die große Bedeutung aller geopolitischer
Planungen des Führers , auf Grund derer doch schließlich
auf friedlichem Wege ein Großdeutschland erwachsen müße .
In diesem Sinne bedeute Geopolitik die gesamte Geltung
des nationalsozialistischen Menschen dem Staat gegenüber ,
die inner « Teilnahme und das Erleben des Staates .

* Auslandsgastspiele deutscher Schauspieler . Mit dem

Dampfer des Norddeutschen Lloyd „ Sierra Salvada " wird

am 6 . Mai eine große deutsche Schauspielertruppe nach
Argentinien , Chile und Brasilien ausreisen , um dort mit

Förderung des Reichsministeriums für Volksaufklärung und

Propaganda ein großzügiges Gastspiel durchzuführen und so
ein Bild des hohen Standes unserer Bühnenkultur zu geben .

Theater und Literatur . Das deutsch - italienische
Institut in Rom veranstaltete zu Ehren Stephan
Georges eine öffentliche Feier . Gedächtnisreden auf den

toten Dichter hielten seine Freunde Robert Boetringer
und Karl Wolfskehl . Vorlesungen charakteristischer
Eeorgefcher Verse umrahmten die Ansprachen . Die Feier
fand in Gegenwart einer erlesenen Zuhörerschaft statt . —

Das Hessische Landestheater Darmstadt hat die komische

Oper „ Das Wahrzeichen
" des Darmstädter Komponisten

Bodo Wolf zur alleinigen Uraufführung noch in dieser

Spielzeit angenommen .

Wissenschaft und Technik . Der Rektor der Philipps -

Universität in Marburg , Profesior Dr . Max Baur , hat
einen Ruf auf den Lehrstuhl der Pharmakologie an der

Wolfgang -Goethe -Universität Frankfurt a . M . erhalten .

In diesem Schuljahr kein numerus clausus

für die höheren Schulen .

Stufenfolge der Zulassung von Nichtariern . H
Unter Hinweis auf das Gesetz gegen die llbersüllunjz

deutscher Schulen und Hochschulen betont der preußist ^
Kultusminister in einem Erlaß , daß er für das beooi -

stehende Schuljahr davon Abstand nehme , besondere zahlM
mäßige Beschränkungen für die einzelnen Anstalten obe

Aufsichtsbezirke von sich aus vorzuschreiben . Der MinistW
vertraue daraus , daß die Anstaltsleiter sich ihrer BerpslW
tung bewußt seien , durch ausreichende Ansorde «

rungen die gebotene Auslese unter den AnE

düngen vorzunchmen .
Die zur Ausführung des Reichsgesetzes ergangenH

Erlaße wegen der Aufnahme von Nichtarier »^
bleiben selbstverständlich auch weiterhin in Geltung , Mtz

zwar sowohl für öffentliche wie für private Anstalten . 3 »?.|
weiteren Durchführung bestimmt der Minister , daß auch W
der Neuaufnahme von Nichtariern , die den Beschränkung ^
des genannten Reichsgesetzes . unterworfen sind , die AbstM
mung angemessene Berücksichtigung zu finden habe . Unter |
den Anmeldungen ist , so ordnet der Mmister an , „ io®4“ ]
die hinreichende Begabung für einen erfolgreichen BesW
einer höheren oder mittleren Lehranstalt anzuerkennen tfrj
den Nichtariern mit nachgewie jenem arische « !

Bluteinschlag der Vorzug vor reinen Nichtariern u«

*

*j
den Kindern aus seit längerer Zeit in Deutschland onge-

j
sessenen Familien der Vorzug vor den Kindern erst ,

-enj

kürzerer Zeit , insbesondere seit 1914 , eingewanderter . wM

arischer Familien , zu geben .
" Beim Mangel an WO

dürfen Kinder arischer Abstammung auf keinen Fall hin « S

solchen nichtarischer Abstammung zurückgesetzt werden . 1
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Schafft Arbeitsplätze !
Meldet sofort freie Arbeitsstellen der 31S8D ,

Wiesbaden , Rheiastrahe 74 .

“ ® *r Eustao -Adolf -Lerein , Zweigoerein Wiesbaden ,
« am Sonntag fein Iah res fest durch einen Fest -
tesd i e nst in der Luthe r ki ich e. Der Luther -
mchor unter Leitung von Mittelschullehrer Pongs
zur Verschönerung des Gottesdienstes 3 Choräle . Die
:ebtgt Sielt Pfarrer Walesch ( früher Siebenbürgen )du Bibelworte : „ Kämpfet den guten Kampf des

rs und „ Bleibt fest in der Liebe "
, die er auf die

m Eigenschaften Gustav Adolfs bezog , der ein großer
zugleich aber auch ein wahrer Christ war . Wahrer
war ihm nicht stille Ergebung in ein unvermeid -
chuksal , sondern restlose Hingabe an Gott . Dieser
8 auch stets den Eustav - Abolf - Verein tragen . Dieser
lerliche Glaube gibt auch Adolf Hitler im Kampf«rheit , Gerechtigkeit und wahren Frieden die Kraft
" Stögen Werk . Beide Männer gleichen sich in den

Grundlagen stark . Gustav Adolf setzte sein Leben
Viebe gu den Glaubensgenossen , Adolf Hitler führt" lonalsozralistische Bewegung aus Liebe zu den
>Is«n . Blut , Sprache , gemeinsame Geschichte sind
e natürlichen Grundlagen des Volkes . Pfarrer
hielt die Schlußliturgie und wies auf die Notwen -
5 Vereins hin .

Tagung des Deutschen Sängerbundes in Berlin .

, - .. „ Präsidium und Ehrengäste des Sängertaqes

Amtes der
Zustiz - und Znnenminster Schmidt ; der Leiter des Außenpolitischen^ l.

red Rosenberg , Ehrenzuhrer des Deutschen Sängerbundes ; der neue Bundes -
vorsttzende , Oberbürgermeister Meister -Herne i . W . ; der bisherige Vorsitzende des Bundes , Rektor
s« r ~ . . , Brauner .

luuSÄ ^ rS «
te putsche Sängerbund seinen 28 . außerordentlichen Sängertag im

breugenyaus zu Berlrn , aus der der neue Vorsitzende der großen Organisation gewählt wurde

Deutsche Volksgenossen !
Beschafft sofort Hakeukreuzfahnen zum 1. Mail

Tag der deutschen Arbeit ist die Fahne
LÄL? ^ tCrs d ' e einzrg «, die der nationalsozialistischen
Arbeitsehrung entspricht .

gezeigt !
^ " ^ « krenzfahne allein wird am 1 . Mai

Fahnenweihe des Sängerchors
der Fleischerinnung Wiesbaden .

Gründung des Rhein - Main - Gaues im deutschen Fleischcr -
sängerbund .

In einem Gefühl schöner Verbundenheit und echten
^ nnungsgeistes hatten die Frauen des Frauenbundes der
Fleiicherinnung Wiesbaden dem Sängerchor ver
Fleischerinnung eine Fahne gestiftet . Seit etwa drei Jahren
sammelten sie groschenwetse das Geld hierfür zusammen . Am
Sonntag , 22 . April , fand die Weihe dieser Fahne tut
Paulmenschlößchen statt .

Die Fahne ist ein Werk der Wiesbadener Firma
Beurich . Sie ist im wesentlichen in blauem Samt ge¬
halten , zeigt in origineller Weise auf der Rückseite den
Löwen auf dem Wiesbadener Marktbrunnen , der in einem
Schilde das Wiesbadener Wappen trägt und die Inschrift :
„ Gestiftet von dem Frauenbund der Fleischerinnung Wies¬
baden 1934 “

, die Vorderseite hat das stilisierte Symbol der
Metzgerinnungen und in den Ecken die Lyra .

Die Weihe der Fahne wurde eingeleitet durch den
innigen 23 . Psalm von Schubert , den der Sängerchor der
Fleischerinnung Wiesbaden unter der bewährten Stab¬
führung seines beliebten Dirigenten Karl Heckelmann vor¬
trug . Am Flügel begleitete verständnisvoll Fräulein Eustel
Heinz . Immer habe Gösang und Handwerk zusammengehört,,nnSa
führte der Obermeister der Innung , Wilhelm Geisler ,
aus . Er konnte als offizielle Gäste begrüßen : den Vertreter "
des Oberbürgermeisters , Schlachthofdirektor Henn , den stell¬
vertretenden Kammerpräsidenten Müller , den Vorsitzenden
des Vezirksvereins „ Beider Hessen und Nassau

“
, Zobel , den

stellvertretenden Obermeister von Frankfurt und den Ober¬
meister Pfafsenberger , Darmstadt , sowie eine Reihe von
Ehrenmitgliedern und Ehrengästen und die Obermeister der
befreundeten Innungen . Die Damen Burkard , Horn
und Frank erhielten durch den Obermeister die Ehren¬
nadel des Frauenbundes , die Herren Frank und
Schneider anläßlich ihre 25jährigen Geschäftsjubiläums
em Diplom .

Den Sairgesbrüdern entbot der Vereinsführer des Sänger¬
chores Wiesbaden , Herr Jean Burkardt , den Will¬
kommengruß . An erster Stelle dem Führer des deutschen
Fleischersängerbundes , Richard Straube aus Halle , ferner
dem Führer des Gaues Rhein - Main im Deutschen Sänger¬
bund , Karl Braun , sodann allen Vereinsführern und Chor¬
leitern aus Frankfurt , Hanau , Offenbach , Aschaffenburg ,
Mainz , Darmstadt und Worms . Mit großer Freude begrüßte
er auch Kreisführer Karl Schmidt und seinen Geschäftsführer
Hans Schuh , sowie die Chorleiter und Sangesbrüder aus oen
Vereinen des Deutschen Sängerbundes . Besonderen Dank
stattete er dem Frauenbund unter der rührigen Leitung der
Gattin des Obermeisters , Frau Luise Geisler , ab . Fritz
K i r

^ch n e r sang mit wunderschöner Tongebung Mozarts
„ O Isis und Osiris

“
, der Sängerchor mit gutem Klangkörper

und gepflegter Technik „ Ich hört ein Vöglein pfeifen
“ von

Schauß und „ Das stille Tal “ von Böhme , Fräulein Neu¬
mann einfiihlend kraftvoll das „ Halleluja

“ von Hummel .
Nun trugen unter Vorantragung der Fahnen der er¬

schienenen Vereine , begleitet von der ganzen Metzgerinnung
Wiesbaden, , 8 Damen die Fahne zur Bühne , wo die Innung
und der festgebende Chor und die Stifterinnen der Fahne
Aufstellung nahmen . Ein riesiges Hakenkreuz flammte aus .
Das herrliche „ Heilig

“ aus der Messe von Schttbert mit
(einen innigen Akkorden , vorgetragen vom Sängerchor der
Fleischerinnung Wiesbaden , stimmte die Herzen zu der feier¬
lichen Übergabe ein . Es folgte ein Prolog , den Fräulein
Emma Horn vollendet vortrug . Nehmt hin das Banner
blau - orange , mög

'
s euch vor Zwist bewahren , mögt ihr in

voller Einigkeit , euch immer um es scharen , nehmt hin nun
Dank für eure Kunst , die manchen Kummer stillet , uns
Frauen manchen Tag mit lichter Freude füllet . Di « Führerin
des Frauenbundes , Frau Geisler , übergab nun die Fahne .
Sie sei nicht bloß ein Aufruf zur Einigkeit , sondern zugleich
auch ein Erweis von Opferwilligkeit und wie aus kleinem
großes werde .

Gründung des Rhein - Main -Saues .

Gauführer Karl Braun gründete in diesem einzig
Honen Rahmen den Gau Rhein - Main im deutschen Fleischer -
ängerbuno . Er dankte den Sängern und ihrem Führer

Burkardt , 'dem , Obermeister der Innung Geisler . „ Wir
ind deutsch nnd pflegen das deutsche Lied , wir sind deutsche

Fleischersänger and stellen das deutsche Volkslied in den Dienst
des Handwerkes und des Meisterhauses .

“ Der Zusammen -

— Nassauisches Laudestheater . Wegen Erkrankung des
Herrn Falkner gelangt heute im Kleinen Haus anstelle der
angekündigten drei Thoma - Einakter die „ Kleine Ehe¬
komödie “ von Schurek in Stammreihe I zur Aufführung
Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 Uhr . Die für die Thoma -
Vorstellung gelösten Karten behalten auch für die „ Kleine
Ehekomödie " ihre Gültigkeit .

— Kurhaus . Am Freitag spricht im kleinen Saale des
Kurhauses Konsul C . A . Lüderitz über den „ Kolonialpionier
Adolf Lüderitz

“
. Konsul Lüderitz , ein Sohn des Bremer

Kaufmanns Adolf Lüderitz , besten Landerwerbung in Süd¬
westafrika vor 50 Jahren am 24 . April 1884 durch Fürst
Bismarck unter die Schutzherrschast des Deutschen Reiches ge¬
stellt wurde , spricht an Hand des Nachlastes seines Vaters und I
interessanter Bilddokumente über die Frühzeit Südwest - i
afrikas und der deutschen Kolonialgeschichte . Der Vortrag i
wird durch Lichtbilder erläutert . |

r, „ h .™ „
Äeinc
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«
u ” 9en oxm Reichsmarknoten in Post -

!^ uugen nach dem Auslände . Zur Erhaltung der Devisen -
beitanbe der Reichsbank hat die Reichsregierung kürzlich ein

s? Uh r v e rbot für Reichsmarknoten
knoten , Rentenbankscheine und Prioatbanknoten )und inländische Goldmünzen erlassen . Danach dürfen Reichs -

marknoten und inländische Goldmünzen überhaupt nicht
mehr ins Ausland , ins Saargebiet oder aus dem Inland
in die badischen Zollausschlußgebiete versandt oder über -
! ÄÄlt ’ uoH zugelassenen Versendungenvon Eeldsorten in Postsendungen beziehen sich nicht mehr auf
Neichsmannoten und inländische Goldmüiizen . Postsendun¬
gen die Reichsmarknoten und inländische Goldmünzen ent¬
halten , werden künftig von der Annahme ausnahmslos
ausgeschlossen . Die Annahmebeamten der Postanstalten
werden die Auflieferer von Wertbriefen , Wertkästchen und
veyjlegelten Wertpaketen nach dem Ausland künftig bei der
Befragung nach dem Inhalt der Sendung stets auch auf das
Verbot Hinweisen .

— Einzahlungskurse . Für Postanweisungen aus Deutsch -
nach dem Ausland werden berechnet : 1 englisches Pfund

mit 13 .20 RM ., ie 100 dänische Kronen mit 59 .00 RM .,
schwedische 68 .00 RM ., norwegische 66 .50 RM ., niederländische
Gulden 171 .50 RM ., Litas 42 .50 RM ., Lire 2160 RM
Drachmen 2 .55 RM .

— Wieder Nachbringe - und Schleuderflüge für Post nach
Amerika . Zur Beschleunigung der Postbeförderung nach und
von Amerika werden im Sommer 1934 wieder Nachbringe -
und Vorausfluge eingerichtet . Von Köln zu den Dampfern
aus Cherbourg finden Nachbringeflüge statt am : 3 . , 9 ., 19 .,
A b ' 11 -, 23 . , 30 . Juni ; 11 . , 18 ., 28 . Juli ; 4 ., 18 .,„ 5 . August ; 5 ., 10 ., 22 . , 27 . September . Die Schleuderflüge
von den Dampfern nach New York erfolgen am : 7 ., 13 . , 23 . ,30 . Mai ; 10 ., 15 . , 27 . Juni ; 4 . , 15 . 22 . Juli ; 18 "
29 . August ; 9 ., 14 . , 26 . September ; 1 . Oktober . Die Voraus -
kluge bei der Rückkehr nach Southampton erfolgen am : 14 . ,20 ., 31 . Mai ; 6 . , 17 . , 23 . Juni ; 5 . , 12 . , 22 ., 29 . Juli ; 9 . , 16 . .30 . August ; 5 ., 22 . September ; 4 ., 8 . Oktober .

— Warnung . Die Städtische Pressestelle teilt mit : Am
Sonntag , 22 . d . Mts . , brannte im Distrikt 14 „ Rassel

“
des Stadtwaldes Wiesbaden - Bierstadt eine 12jährige
Fichtenkultur . Herbeieilende Wanderer konnten in etwa
einstündiger Arbeit das Feuer ausschlagen und größeren
Schaden verhüten . Vernichtet wurde der Bestand auf einer
Fläche von etwa 1 Morgen . Der Brand ist entstanden durch
unvorsichtiges Hantieren mit einem Spirituskocher . Es wird
wiederholt darauf hingewiesen , daß das Anzünden von
Heuer im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben unter¬
sagt ist . Das Forstschutzpersonal ist angewiesen , Übertre¬
tungen unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen . Die Veran -
zeigten haben mit strenger Strafe zu rechnen .

„
~ bittet . Am 25 . d . M . feiert Fräulein Frieda

Kraft , Erbacher Straße 7 , ihren 70 . Geburtstag . Gleich¬
zeitig betreibt sie 40 Jahre ihre Jmmobilienagentur . Seit
1860 ist die Familie Bezieher des „ Wiesbadener Tagblatt

“
.

— Der Bolksbund Deutsche Kriegsgräberfürforge , Bezirk
Hesien - Naffau , ( Büro : Bad Homburg v . d . H . ) . veranstaltet
vom 30 . yuni bis zum 5 . Juli 1934 von Bad Homburg aus
eine Kriegsgräber - und Schlachtfelder - Fahrt an die ehe¬
malige Westfront .

— Das einzige Konzert des weltberühmten Geigers Basa
Prihoda am Freitag , den 27 . April 1934 , abends 8 Uhr , im
Kasino , Friedrichstraße , umfaßt Werke von Beethoven ,
Tarkini , Smetana , Paganini usw .

l* 8Ö?^n ?
| evi0 ” der Mandolinenvereine . Durch Gesetz

^ tarr »„ ; ■ ,
° ^ nenDere ’ ne dem Deutschen Mandolinen -

S an <to * .re £ r $$ unb , und ^ somit der Reichsmusik -
■ g ^ Woffen fein . Der Gauvorsitzende des Deut «
Egemen « und Eitarrenspieler - Vundes , G . Dieter
S

° ^ uannte Herrn Ed . Schweitzer , Goeben -

ar iilt5k *ter der Mandolinenvereine Eroß -

l ’
ttteiit

aller Art werden in Zukunft von

Polizeireviers 2 . Es wird nochmals
ßk ^ wlefen , daß das Polizeirevier Nr . 2 am
m kur den Publikumsoerkehr geschlossen bleibt .

8A erT ° Ist der Umzug des Reviers von Möritz¬sch Oranienstraße 15 .

gänzung zum Gesetz über Steuererleichterungen ,
frsinanzminister hat eine Ergänzungsverordnuna'
Z über Steuererleichterungen vom 15 . Juli 1933
f " der Veranlagung der E i n k o m m e n - und der

^ bsteuer ermäßigt sich die Steuerschuld
UMchnitte , die in der Zeit vom 1 . Januar 1934 bis
asiW « ! 935 enden , um 10 Prozent der Aufwen -

ndsetzungen und Ergänzungen an Gebäuden« ucn aller Art , wenn drei Voraussetzungen erfüllt
j

® amal dürfen zur Reparatur der Gebäude nur in -
Mch e Erzeugnisse verwendet werden ; dann
f ? eg, . nn und Ende der Arbeiten in die Zeit
* ? ? ? “ « 1934 bis 31 . März 1935 fallen ; endlich dürfen
SMle aus öffentlichen Mitteln für die Jn -

rs - n
„weder unmittelbar noch mittelbar gewährt

iS !>«
^

ir-^ l >eiten an Gebäuden , die einem gewerblichen
” ^ ' klichtigen dienen , gibt es die Steüervergünsti -

bann , meno Zuschüsse ans öffentlichen Mitteln

Ä - 10$ ? ur Verminderung der Arbeitslosigkeit vom
1933 in Anspruch genommen worden sind .

Luntas -Sammlung . Vom 5 . bis 11 . Mai wird der
M - verband in ganz Deutschland ( mit Ausnahme

wo eine Sonderregelung getroffen ist , und in
eine Haussammlung und am 5 . und

Etagen sammlung abhalten , die von den
und Länderregierungen genehmigt wurden .

£ L Deutschen Caritasverband zusammenge -
-djen Liebestätigkeit der deutschen Katholiken

^ ^ ^ ereitstellen , brejtir Dienst an den bedürftigen
Volksgenossen mit den dazu geschaffenen

Einrichtungen ( Krankenhäuser , Erholungs - ,
Erziehungsheime usw . ) erfordert .

Stickereiabzeichen . Nach dem großen Er -
Verkaur des Stickereiabzeichens des Winter -

fcüem barte , wird demnächst ein neues Siickereiab -
8 gelangen . Es handelt sich diesmal
■ipor

’
t nv bas im Auftrage des Deutschen

Wkern^ ^ tbandes für die L u f t f ah r t w e r be -
E " 11* wird , die in Verbindung mit dem Tag

3 . Juni im ganzen Reich durchgeführt

q - *tIOncn Stickereiabzeichen werden zum Ver -
" Erfahrtwerbewoche angefertigt . Der Auftrag

90 vogtländischen Stickereifir -

piensfeg , 24 . April 1934 .

zgelium gepredigt und in Alexandr, „
gn habe . Um das Jahr 815 wurden die sterblichen
Me des Heiligen nach Venedig übergeführi , wo sie in
prachtvollen Dogenkapelle der Marküskapelle beigesetzt
bßt Vom Markustage heißt es im Volke : „ Wenn es
beut Markustag warm ist , wird es später kalt .

“
Ferner :

en an St . Markus die Buchen grünen , so soll ein gutes
t folgen , und wenn am Markustag das Korn so hoch ist

. $ darin eine Krähe verstecken kann , so soll die Ernte
■' srtiben .

“ An verschiedenen Orten finden am Markus -

n Bittgänge statt .

Rentenzahlung der Post . Aus Anlaß des Feiertags
, 1. Mai beginnen die Postanstalten mit der Auszahlung
i Unfall - , Invaliden - ufw . Renten für Mai am 30 . April ,
it der Auszahlung der Militärversorgungsgebührnisse am
. April .

- Parteiversammlung der holländischen Natioual -
«listen . Die Nationaal - Socialistische
derlandsche Arbe iderspartij ( NSNAP .) ,
«̂ sleiding Wiesbaden , hatte am letzten Samstag zu
t ersten . Parteiversammlung für die in Wiesbaden woh -
en Holländer eingelaben . Kreisleiter Boerlage
te eine stattliche Anzahl Angehöriger der Wiesbabener
indischen Kolonie int Saale des Ordenshauses „ Plato

“

ißen . Der Landesleiter der NSNAP . für Süddeutsch -
, Dr . Gerth van Wyk , Mannheim , entwickelte vor
interessierten Zuhörern die Aufgaben der holländischen
malsozialistischen Bewegung , deren Reichsleiter Major

ziyt ist und die ihren Sitz in Heemstede hat . Ihr Symbol
fos blaue Hakenkreuz in weißem Rundfeld auf rotem
nd . Der Redner verstand es vortrefflich , ein Bild von
politischen Lage in unserem Nachbarlande zu geben und
Sesahrenmomente zu beleuchten , die für das holländische
! durch das Arbeiten der Sozialdemokraten und bet
lichen Parteien bestehen . Die Regierung macht der Ve -
wg in Holland alle möglichen Schwierigkeiten . Man

die nationalsozialistische Partei sei eine Jmportange -
chkst aus Deutschland . Auf der anderen Seite läßt man
Mmsten und Marxisten im internationalen Sinne
chu . .. Worte

^
von glühender Begeisterung fand der

m für Adolf Hitler . Einen solchen Führer habe Hol -
- icht aufzuweisen . Mit aller Schärfe wandte sich der

M gegen das Treiben des Judentums in Holland . Er
Reffende Beispiele aus der holländischen Innenpolitik
Md bei seinen Zuhörern lebhaften Beifall . Die bald
ttunöige Rede wurde mit einem Hoch auf Adolf Hitler
holländische Königin und den Reichsleiter der NSNAP .
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Berichtigung .

4

Festplatz . '

F . d . R . : gez . St

ö u fdas

Pflicht zu tun .

s

bekommen beim
Spielmannszüge

Mütter , kämpft für Eure Kinder !
Werdet Mitglieder der NS . - Bolts

Wohlfahrt !
'

Unter der

Wiesbaden - Biebrich .

Etwa 300 Angestellte und Arbeiter der Katteschen Werke
waren gestern abend zu einem NSBO . - Abend in der

, ^ BeIIenue “
versammelt . In dieser Werksgemeinscha -st — das

konnte man feststellen — herrscht ein kameradschaftlicher Ton

zwischen Vorgesetzten und Untergebenen , sowie Wischen den

einzelnen Abteilungen . An Stelle des verhinderten Stadt¬

rat Pg . Altstadt sprach Pg . Beetz ( Wiesbaden ) über das

Thema : „ Vom falschen Sozialismus der Theorie zum wahren

Sozialismus der Tat "
. Pg . Beetz schilderte in seiner Rede

zunächst die von den Sozialisten vergangener Jahre verkün¬

deten Irrlehren , die infolge der wirtschastlichen Notlage von

vielen deutschen Volksgenossen angenommen wurden . Er¬

freulicherweise sei sich das deutsche Volk seines eigenen inne¬

ren Wertes wieder bewußt geworden und habe sich zu seinem
Vaterland bekannt . Wie sich der Sozialismus der Tat , der

von unserem Vaterland gefordert wird , in der Praxis aus -

gewirkt hat , wurde von dem Redner an Hand einiger Er -

lebniffe geschildert . Durch verständnisvolle Betriebsführer ,
die sich auch in die Seele des Arbeiters hineinversetzen
können und die selbst praktisch mitgearbeitet haben , wird der

Arbeiter zur wahren Volksgemeinschaft herangezogen . Das

ist das Ziel , das in allen Betrieben erreicht werden mutz. Der

Betriebsführer hat nicht nur für das körperliche Wohl seiner

Gefolgschaft und für Ordnung in seinem Betriebe zu sorgen ,

sondern auch dafür , daß der Arbeiter wieder mit innerer

Freude seinen Beruf aus '
füllt .

Wiesbaden - Erbenheim .

Der MGV . „S ä n g e r v e r e i n i g u n g
" 1861 , der jetzt

135 aktive Sänger zählt , veranstaltete am Sonntag im Saal¬

bau „ Zum Löwen " einen Familienabend , der bei Unterhal¬

tung und Tanz einen schönen Verlauf nahm . Die Reihe der

Vorträge wurde mit dem Chor „ Das ist der Tag des Herrn
"

eröffnet , der zu Ehren von zwei Jubilaren gesungen wurde .

Ludwig Prcug und Fritz Scherer blicken in diesem Jahre aus
« ine 40jährige aktive Mitgliedschaft zurück . Der Vorsitzende
des Vereins Richard Breitenbach gedachte in einer An¬

sprache der Verdienste der beiden Jubilare um die Pflege
des deutschen Liedes und schloß mit einer Ermahnung an

die Jugend in der heutigen Zeit , in der gerade an die

Jugend große Anforderungen gestellt werden , die Pflege des

deutschen Männergesangs nicht zu vernachlässigen . Den

beiden Iubilaren wurden Ehrenurkunden überreicht . 3m

weiteren Verlauf des Abends wechselten Chöre mit Solo¬

gesängen und Vorträgen . Anton Möhn , Karl Giebermann

und Hilda Hömberger sangen Lieder und Duette , Heinrich

Ziß bestritt den humoristischen Teil . Die Musik wurde von

der Kapelle Roos ausgefühlt .

herausgezogen .
F . d . R . : gez . : M -
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ANORDNUNGEN

OER NSDAP KRSSLIG . WIESBADEN : i

Bett . Musikkapellen und Spielmannsztz

_____ . . . Anordnung der Ausmarschlcitunz
23 . 4 . 34 , Sammelplätze , Ziffer 3 , Sernsches I

muß es unter dem Absatz „ 3n Abänderung der bnf

Anordnung
" heißen : „ Einmarsch durch das Tor A °

größere Zeitung des Rhein - Main -Gebietes m . E . niD
unrecht schrieb : „ Das Gewissen des Schriftleiters ist mit
ganzen Nation Üientisch .

" Ein nicht reizloser Beweis
packende Wirkung der Rede des Ministers ist auch die 1
sache , daß selbst der bekannteste Leitartikler der „ Franks^
Zeitung

" in der nächsten Ausgabe dieses Blattes eingegg
mußte : „ Uns selbst wurde rasch klar , wie falsch ,
gestern erst einen Aussatz mit der Bemerkung zu schlju
daß wir die Dieckussion des Themas „ Presse

"
für bty

hielten . Im Grunde müßte sie jetzt erst anfangen . . . P
wir der „ Frankfurter Zeitung

" mit dem letztzitierten tz
auch nicht gleich im -schnellen Wechsel aus dem einen
in das andere zu folgen haben , so ist doch dieses selten ri
Geständnis an eine geistige Führung der Presse durch

"

Reichspreffeministerium in obigem Echo der großen Mihf
rede vom 19 . April eine treffende Kennzeichnung des ti
Führertums der Regierung . Dr . Goebbels hat nicht
nationalfozialistische parteigebundene Gesinnung schlecht
zur unbedingten Voraussetzung der Schriftleiterarbeit
macht , -sondern hat eindeutig und vor allen anderen Di »
an den Charakter , an Rückgrat und Verantwortungsiytz
fein , Bekennermut und überhaupt an „ mehr Mut "

appelfj
Aber auch der falsche Mut wurde gegeißelt , der vom H«
der Demokratie zum Homer des Dritten Reiches nm
wollte . So empfand jeder der zahlreichen Zuhörer , m« :
Presse viel mehr Möglichkeiten geboten find , als sie ß
allgemein zu sehen scheint . Zu allerletzt aber hat der AS
an die Voraussetzung gedacht , welche ein konfessiW
Blatt unseres Gebietes seinem Kommentar voranch
wenn es schreibt : „ Der Propagandaminister , Dr . EoeA
weiß besser als jeder andere , daß eine einförmige Presse ,
schlechte Propaganda für die Regierung ist .

" Die Regier
Adolf Hitlers hat der Presse höhere als derartige Anfp
gestellt , und die Stimmung im Herrenhaus hat bewiesen ,
der deutsche Pressebearbeiter -dieser Zielsetzung mit waW
Verständnis entgegenkommt . Die Propaganda der Regia
sind ihre Leistungen , die Zwecke der Presse sind Erziehu «
Leistung , dazu ist Fähigkeit notwendig . Der Pressemm
hat die Voraussetzungen zu solchen Fähigkeiten in $
Eindeutigkeit umrissen , daß jeder wissen -kann , woran q
fein hat .

Der Pressemimster hat das Wort .

Samstagabend sprach der Führer des Landesverbandes
Rhein - Main im Reichsverband der Deutschen Presse , Eau -
amtsleiter Woweries , im Reichssender Frankfurt über
die große Rede , welche der Reichsminister für Volksauf -
klärung und Propaganda , Dr . Goebbels , am 19 . April 1934 ,
im Rahmen der Führertagung des Reichsverbandes hielt .
Wir geben im folgenden einen Ausschnitt des Rundfunkvor¬
trages wieder : Als ich nach Berlin kam , fiel mir folgender
Werbetext des vom Zentra -lvsrlag der Partei übernommenen
Berliner Kampfblattes ,Der Angriff

" auf : „ Ein neuer
Angriff auf alte Vorurteile ! Ein neuer Angriff auf die
alte Charakterlosigkeit ! Ein neuer Angriff auf feige Müdig¬
keit ! Ein neuer Angriff auf Reaktion , Miesmacherei und
Spießertum ! Ein nchuer Angriff auf schlechte Laune und
Langeweile !"

Diese charakterisierende Ankündigung der
neuen Form des alten journalistischen Meisterstücks unseres
Presseministers ist mir sofort eingefallen , als der Minister
vor uns stand und ein scharfsinniges Sprühfeuer von
lebendigen Gedanken und Anregungen entwickelte . Es gibt
wohl kaum eine treffendere Charakterisierung dessen , was der
Minister der deutschen Presse sagt , als die eben zitierte
Wendung : Ein neuer Angriff aus alte Vorurteile , auf
Charakterlosigkeit und feige Müdigkeit . Man hat die Kritik
des Ministers als „ revolutionär "

bezeichnet . Wenn wir
ganz davon absshen , daß darin für den Nationalsozialis¬
mus eine Anerkennung liegt , so darf die revolutionäre
Lebendigkeit der Fülle gegebener Anregungen Vorschläge
und Hinweisungen beanspruchen , daß die Rede des Ministers
in erster Linie und vor allem anderen von positiven be¬
jahenden Gesichtspunkten ausging und so geradezu ein ein¬
undeinhalbstündiges Ringen um das Verständnis und neue
Mitarbeiten der im Plenarsaal des Preußischen Herren¬
hauses versammelten Presseleiter war . Der Presseminister
sprach „ als zweifellos der beste Kenner der deutschen Presse

"

in einer so eindringlichen unmittelbaren Form , Wie wenn
er bereit wäre , mit jedem einzelnen von uns ein langes Ge¬
spräch zu führen . . . .

"
, so schreibt ein bekannter Journalist .

Der Minister sprach so über zahlreiche , tiktzlich in der
Praxis der Pressearbeit aufstoßende Fragen , daß eine

Alfred Rosenberg vor dem Deutschen
Sängerbund .

Neuwahl des Bundesführers .

Im Sitzungssaal -des Preußenhauses fand am Sonntag¬
mittag der 28 . außerordentliche Sängertag des Deutschen
Sängerbundes statt , in dessen Mittelpunkt eine große
richtunggebende Rede des Reichsleiters des Kampfbundes für
Deutsche Kultur , Alfred Rosenberg , stand .

Der außerordentliche Sängertag war einberufen worden

zur Beschlußfassung über die Bundesverfassung und
über die Wahl eines neuen Bundessührers , da
der bisherige Bundesführer , Brauner ( Berlin ) , fein Amt zur
Verfügung gestellt hatte . Nach einleitenden Worten des
Bundesführers und des Gausängerführers Berlin -Kurmark
ergriff Reichsleiter Alfred Rosenberg das Wort zu grund¬
legenden Ausführungen über den nationalfozia -

listischen Kulturwillen und die deutsche
S a n g e s k u n st . Der Redner zeichnete in großen Zügen
ein Bild des Kulturverfalls , der sich in der ichbedingten
Epoche der lebten Jahrzehnte auf allen Gebieten gezeigt habe .
Auch die Musik sei in den letzten 50 Jahren nicht frei ge¬
blieben von Krankheitserscheinungen . Auf der einen Seite
gab es bei ihr stark betonte Tradition , auf der anderen Seite
Rhythmen und Melodien , die nichts mehr mit dem deutschen
Volkslied und deutscher Volksmusik gemein hatten . Das ich -

bedingte und kapitalistisch -bürgerliche Zeitalter mit seinen
Verfallserscheinungen , fuhr der Redner -dann fort , ist nun

zu Ende gegangen . An dem Wendepunkt deutschen Kultur¬
lebens hat diese Tagung nicht nur die Ausgabe , organisato¬
rische Fragen zu klaren . In der nationalsozialistischen Be¬

wegung , in der SA . und Hitlerjugend sind -heute ganz neue
Lieder entstanden . Man weiß nicht wer sie gedichtet , wer sie
komponiert hat . Aber es geht ein einmütiger , gewaltiger
Rhythmus durch diese Gesänge hindurch und in der kiinstle -
-rilchen Durchbildung dieser Volksschöpfungen liegt eine große
Ausgabe der deutschen Sängerschaft . Einfach , schlicht und

heroisch , nicht süßlich und verkitscht , sondern voll tiefer Zärt¬
lichkeit und von starker Kraft sind diese Dichtungen , die die
schwache Männlichkeit einer vergangenen Zeit nicht hervor -
b -ringen konnte . Die deutsche Wiedergeburt vollzieht sich nicht
nur auf dem Gebiet der P 0 l i t i k,

'
beschränkt sich nicht nur

auf die Gesundung der Wirtschaft , sondern sie muß
tiefer gehen . Die nationalsozialistische Bewegung stellt keine

machtpolitische Verlagerung dar , sie will den ganzen deutschen
Menschen erfassen in seiner ganzen inneren Geistes - und

Willensrichtung , in seiner gesamten Seelenhaltung , die auf
das Ganze des oeutschen Volkes hinzielt , von diesem Ganzen
kommr und zu diesem Ganzen wieder geht . An dieser Auf¬
gabe haben auch die deutschen Sänger ihren Anteil , denn im
deutschen Liede und in der deutschen Musik stecken die ewig sich
erneuernden , die Millionen immer wieder bindenden Kraft¬
quellen . Reichsleiter Rosenberg schloß seine häufig von Bei¬

fall stürmisch unterbrochenen und mit großer Begeisterung
aufgenommenen Ausführungen mit einem Heil auf das

deutsche Lied .
Im weiteren Verlauf des Sängertages schlug der bis¬

herige Bundesführer Brauner ( Berlin ) zu seinem Nach¬
folger den Führer des westfälischen Sängerbundes , Ober¬

bürgermeister Meister ( Herne ) vor , der einstimmig ge¬
wählt wurde . Mit einer kurzen Ansprache übergab er dem
neuen Bundesführer die Geschäfte . Der neue Sangerführer
gab dann die neuen Satzungen bekannt , die auf dem Grund¬

satz des Führerprinzips ausgebaut sind und die einstimmig
angenommen wurden . Ferner teilte er die Zusammensetzung
des Führerrates mit , dem der stellvertretende Führer
Dr . Bongard ( Saarbrücken ) , der württembergische Innen¬

minister Dr . Schmid ( Stuttgart ) , Oberbürgermeister Memme !

( Würzburg ) , Wilke ( Kassel ) , der bisherige Bundesführer
Brauner ( Berlin ) , Dr . Langemann ( Hannover ) , Dr . Längs
( Kassel ) und Dr .

'
Hermann ( Frankfurt a . M .) ange -

yöre -n . In -den Musikausschuß wurden berufen Heinrichs
( Hannover ) , Nagel (Eßlingen ) Dr . Langs ( Kassel ) , Sauer -

ftein ( Karlsruhe ) , Rosenthal ( Königsberg ) , Miesner (Ber¬
lin ) und Rellins (Herne ) .

In einer kurzen Schlußansprache rief Bundesführer
Meister die Sängerbundoertreter auf , im Sinne der großen
Kulturrede des Führers auf dem Nürnberger Parteitag ihre

Musik - und Vortragsabende .

* Konzert des Mannergesangvereins „ Union ",

läßlich seines 70jährigen Bestehens gab am Smutit

Mannergesangverein „ Unia n “ im Kasinosaale

Konzert , das einen abwechslungsreichen , anregsame "

lauf nahm und bei der zahlreichen Zuhörerschaft
Widerhall fand . Zur holistischen Mitwirkung

hiesige bekannte Pianist Friedrich Wilhelm Keitel !

gezogen worden . Abgesehen von vorübergehenden1
Unebenheiten wohl mehr zufälliger Art , erwies
Werken von Chopin ( Fis -Dur -Nocturne und

H - Moll ) und Liszt ( Rigoletto - Fantasie und E -Dur -M

von neuem ferne virtuos geschulte Technik und tempe «

volle , ursprüngliche musikalische Geftaltungsgabe .
^

Männerchor des Vereins , der feine 75 Sänger a

vier Stimmen angemessen verteilt hat , repräsentiert
Klangkörper von recht eindringlicher tonlicher Krh

Schönheit . Für kluge Beachtung aller Choidi -zipl »

für Tonreinheit , gut abgewogene Schattierungen ,
Rhythmik , für vernünftige Vokal - und Tonbildusg .»

hatte Kapellmeister Gustav U t e r m ö h l e n als en «

Chorleiter aufs beste gesorgt . So hinterließen denn

Darbietungen des Männerchors durchweg günstige »

druck . Zwei Schubert -Chöre eröffneten den 2lbend .

glücklich im klanglichen Ausdruck war „ Wider -pr «

troffen , -während es in „ Liebe " bei den gefährliW
manischen Rückungen nicht ohne leichte Schwankung
Klangwesen abging . Zu prächtiger Steigerung e»

der Chor feine stimmlichen Qualitäten im vielgeim

„ Waldchoral
" von Baumann und dokumentierte affi

mit dem wohlgelungenen Vortrag volkstümlicher ®

( „ Straßburglied
" von Kienzl , „ Matrosenlied

"

und „ Mädel , heirat mi " in der Bearbeitung von W

wiederum , daß das Volkslied und die Lieder , die d>K«

stehen , die eigentliche Domäne des MännerchorgeE
Neben dem Männerchor ließ sich auch der ihm angtS

Frauench0 r des Vereins Horen . In „ AbendrrW

Mozart und in „ Ich ging im Wald " von Weinsch «>» 1

erfreuliche Proben fleißigen Studiums , wenn auch

Mängel im Technischen das Klangbild trübten uns

teren Studium auch mehr Verteilung von Licht uno

anzustreben ist . Männer - und Frauen -Chor tjer
«

^
in der klangfreudigen Wiedergabe des Wertvollen - ,
liebes " von Lendvai und des „Despergesanges
ju einem wirkungsvollen gemischten CH0r . J
Hörer ließen es allen Gaben des Abends gegenüber ^
lichem Beifall nicht fehlen .

* Ein England - Film . Im Vordergrund der 25 *3
bleibt bei einer Würdigung der britischen

Herz des britischen Weltreiches gewöhnlich die M
g

wirtschaftliche Seite . Die Landschaft kommt dave

zu kurz , weil die Zahl derjenigen , die Englandj “ ® - j
hinaus aus eigener Anschauung kennen , nicht Wm
Ein am Montag im kleinen Kurhaussaal gezergtt ^ S

Film deutscher Herstellung vermittelte auf anfd ?aul ”

Letzter Termin zur Meldung der Musikkr
und Spielmannszüge zur Teilnahme an dem Aufmmj
1 . Mai ist Donnerstag , den 26 . April , mittags II

Wilhelmstraße 15 . Die Vereine mit eigenen Kapelle ,

Spielmannszügen , welche bis dahin nicht gemeldet 1
' ’ Antreten am 1 . Mai die Kapelle «

Seite K. Nr . 111 .
_______________________________

schlug der Vereine Worms , Mainz , Darmstadt ,
Wiesbaden , Frankfurt , Offenbach , Hanau und
Aschaffenburg zum neuen Rhein -Main - Gau diene der
besseren Ausgestaltung des Standesbewußtseins . Im Gesänge
klar , im Worte wahr , ist unsere Losung immerdar . Er schloß
mit einem Treuschwur an Adolf Hitler .

Die Weihe der Fahne .
Nun nahm er die Weihe der Fahne vor . Sie solle ein

Symbol der Reinheit , der Treue und der Zusammengehörig¬
keit sein , sie verbinde den Sängerchor in treuer Dankbarkeit
mit dem Frauenbund . Er schlag seine eindrucksvollen Worte
mit einem Schwur zum deutschen Liede und zum deutschen
Daterlairde , den ihm der ganze Sängerchor nachsprach . Als
er die Fahne übergab , -sprach er die Segensworte : „ Mögest
du fürderhin wehen in Zeiten des Glückes und unbefleckt zu'
jeder Zeit .

" Mit Worten des Dankes übernahm der Vereins¬
führer Burkardt die Fahne . Nachdem noch Sangesbruder
R 0 h m a n n zum Fahnenträger erklärt worden war , fang
der Sängerchor Mozarts „ O Schutzgeist alles Schönen

"
.

Es schloß sich die Entgegennahme von Glückwünschen an .
Es überreichten der Führer des -deutschen Fleischersänger¬
bundes , Richard Straube , Halle a . d. S „ Glückwünsche des
Bundes , sowie ein Fahnenband , der Eausührer , Karl
Braun , im Namen der Arbeitsgemeinschaft des Gaues
Rhein - Alain eine Bannerschleife , sowie im Namen des
Sängerchors der Fleischerinnung Frankfurt a . M . eine
Plakette . Kreisführer des Deutschen Sängerbundes von
Wiesbaden , Karl Schmidt , überbrachte die Glückwünsche
der 55 Vereine des Groß - Gaues Wiesbaden . Der Vorsitzende
des Bezirksvereins „ Seiber Hessen und Nassau

"
, Hans Z 0 b e l ,

Laubenheim , stiftele namens des Vereins eine Banner¬
schleife . Der 2 . Obermeister der Fleischerinnung Wiesbaden ,
Hans Wagner , überreichte eine Bannerschleife im Namen
-der Innung . Hierauf ergriff der stellvertretende Kammer¬
präsident , Herr Müller , Wiesbaden , das Wort und über¬
gab namens der Handwerkskammer und in Vertretung
des Reichshandwerksführers die silberne Plakette der Hand¬
werkskammer . Die Obermeister der Tüncherinnung und der
Bäckerinnung , die Herren Damm und Limburg , über¬
brachten die Glückwünsche ihrer Innungen . Alsdann gab der
Wereinsführer , Herr Jean Burkhardt bekannt , daß seitens
des Ehrenmitgliedes der Fleischerinnung Wiesbaden , Herr
Friedrich K le n k, und seitens des Obermeisters der Fleischer¬
innung Kassel , Herr L a u t n e r , eine Fahnennadel gestiftet
worden sei .

Das Singen der Gauoereine .

Auf die Verlesung der eingegangenen Glückwunsch¬
telegramme folgte das Singen der Eauvereine . Die Gau -
vereine Aschaffenburg ( Chorleitung : App ) , Offenbach a . M .
( Chorleitung : Adolf Heil ) , Hanau a . M . (Chorleitung : Otto
Maisenbacher ) , Frankfurt a . M . und Darmstadt ( Chor¬
leitung : August Koch ) sangen je zwei Chöre . Gesungen wurde

sehr gut . Die Chöre Hanaus waren die schwierigsten , ohne
daß im Vortrag der letzte Ausdruck erreicht wurde ; Frankfurt
wirkte durch seine massigen Stimmittel . Der festgebende
Sängerchor Wiesbaden überzeugte vor allem durch die spür¬
bare liebevolle Behandlung der Details , ein prachtvolles
Piano und eigenpersönliche Gestaltung des Vortrags durch
den Dirigenten Heckelmann . Damit war der offizielle
Teil des Festes beendet . Tanz und Unterhaltung unter Lei¬

tung von Tanzlehrer Krumm und Mitwirkung von Töchtern
und Kindern des Frauenbundes schlossen sich an .

M
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Hakenkreuz . Als Beki
schal « , aus der abends eine gewalti

— Weihenthurm , 23 . April . Von einem schweren lln -
glücksfall wurde ein Arbeiter betroffen , der nach längerer
Erwerbslosigkeit seit einigen Tagen bei den Gemeinde¬
wegebauarbeiten beschäftigt war .
Mittagsmahl zu sich zu nehmen , als er von zwei Wagen
eines Feldbahnzuges , die aus den Schienen gesprungen
waren , erfaßt und gegen « ine Wand gequetscht
wurde . Neben schweren Deinoerletzungen trug der Verun¬
glückte lebensgefährliche Brust - und Rllckenquetschungen
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Aus Provinz und Nachbarschaft .
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iünstige Auswirkungen der neuen

Milchabsatzregelung .

Gasthaus „ Zum Engel
"

eröffnete am Samstag «
«et Aufsichtsratsvorsitzende Karl Weitz die diesjäh -
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23 - Spill . Das Fest der silbernen Hochyeit
wlrttwoch , 25 . April , die Eheleute Landwirt

“ 3el und Frau Karoline , geb . Renneitzen .
23 . April . Am Sonntag fand eine Übung

^ llichlfeuerwehr statt , wobei di « Schlag -
« hr etneut unter Beweis gestellt wurde .

RS . - Bolkswohlfahrt
Ortsgruppe Rordwest .

Am Donnerstag , 26 . und Freitag , 27 . April findet
innerhalb der Ortsgruppe Nordwest eine P f u n d f a m m -
l u n g statt .

Heil Hitler !

Der Ortsgruppenamtsleiter .

davon .
x Hachenburg , 20 . April . Der Westerwaldver¬

band wird auf der Ende April und Anfang Mai in Leip¬
zig stattfindenden Ausstellung Mache der Reise

"
zwei Kojen

mit Ölgemälden , Photos und Radierungen ausstellen . —
Nächstens wird ein Urlauberzug „ Kraft durch
Freude

" 1000 Urlauber in den Westerwald bringen .
— Hanau a . M „ 23 . April . Ein die Lanüstratze Hanau —

Bruchköbel gestern abend gegen 9 .30 Uhr passierender Kraft¬
wagen fand in der Nähe des .^ ingigheimer Hofes

" den aus
Bruchköbel stammenden 33jährigen Kaufmann W . Basfer -
mann schwerverletzt auf . B . , der sich mit seinem Fahr¬
rad auf dem Wege nach BruchWbel befand , war von einem
noch ^ nicht ermittelten Kraftwagen von hinten erfaßt und
zur Seite geschleudert worden . Beim Sturz erlitt er einen
ichweren Schädelbruch und einen Bruch des linken Schulter¬
blattes . Der Verletzte liegt in bedenklichem Zustand im
Hanauer Krankenhaus . Das Auto , das den Unfall ver¬
schuldet hatte , suchte , ohne sich um den Verletzten
zu kümmern , das Weite .

— Mainz , 23 . April . Montagfrüh verübte eine 52jäh -
rige Frau in der Frauenlobstr atze Selbstmord , indem sie
sich aus dem vierten Stockwerk ihrer Wohnung auf die
S t r atze stürzt e . Die Frau wurde in schwerverletztem
Zustand nach dem Krankenhaus gebracht , wo sie kurz nach
ihrer Einlieferung starb . Ein schweres Nervenleiden scheint
die Frau in den Tod getrieben zu haben . — Die für di «
Ermittlung der Tät « r im Mainzer Bankraub ausgesetzte
Belohnung " ‘ *

um 700 RM .

A fltI Geschäftsbericht des Rechners Häuser ließ eine
Entwicklung erkennen . So ist die Milchmenge im
. um 080 Liter auf 8000 Liter täglich gestiegen ,
ß ^ ettacht der Futterknappheit sehr bemerkenswert
KSesamtmilchmenge , die seit 1 . August 1933 durch

verrechnet wurde , beträgt 1251033 Liter ,
W « mfatz in dieser Zeit rund eine halbe Million .
Ma Fertigstellung der Sammelstelle wird ein Teil
M

' m Hau,e Fischer gesammelt und tiefgekühlt . Ca .le: täglich .

^ ^ erschutzbetrag in Höhe von 4364 RM . wurde
zur Finanzierung des Bauvorhabens von der™lun9 - genehmigt .

l'
. 5 ^ ra9 wurde dem Vorstand einstimmige Ent -

Die Neuwahl des freiwillig ausscheidenden'^ Mitgliedes Ph . Krag und der Aufsichtsratsmit -

es- £ 8 Ul̂ ^ eil , die ebenfalls freiwillig zurücktraten ,■™
jwnmtge Wiederwahl derselben .

^ uänderung der Statuten wurde bestimmt , datz Be -
M ? Sen der Genossenschaft in der Bauernzeitung
^ Uin - Neckar " und in den beiden Erbenheimer Zei -
M ^ Sen muffen .

Verbraucher eine tuberkelfreie Milch zu garan «

jSa ’*e der erste Vorsitzende den Vorschlag , datz die
durch eigenhändige Unterschrift ihren Beitritt

^ lltwtetilgungsverfahren erklären . Die Eenoffen
Aufforderung nach , so datz die Genossenschaft

Ẑ en
^ der Tuberkulosetilgung anschlietzt . Weiter
stemmler die Eenoffen , sich einer reellen und

Lieferung zu befleißigen . Zum Schluß führte
j^ tiiisenbe der Milchversorgung Wiesbaden , Phil .

die Organisierung des Milchmarktes ein

jypl sei . Nur der Eemeinschaftsgedanke der Ee -
W " ? ne eine beffere Zukunft auf dem Gebiet des

schaffen .

auch ein richtig , wirbelndes Tempo , und die Regie Georg
Jacobys versteht sich darauf , dis Stimmung überschäu -
mender Lebensfreude sinnfällig zu machen . Köstlich werden
Epis ^ en von drastischer Komik gestaltet , liebevoll geschieht
die Milieuzeichnung , und sommerliche Schwarzwaldlandschaft
gibt dem Spiel einen leuchtenden Rahmen . Sehr sym¬
pathische Verkörperung findet di « Titelrolle durch die an¬
mutige und aparte Magda Schneider ; wir schätzen diese
Darstellerin in ihrer posenlosen Echtheit , ihr eignet etwas
Herbfrisches , das gerade bei einem solchen Vorwurf , gepaart
mit Keckheit und reizender Schelmerei , sohr hübsch zur Gel¬
tung kommt . Ein ebenbürtiger Partner ist der witzige und
temperamentvolle Harald Paulsen , nächst ihm geben
lieber Jacob Tiedtke und Theo Lingen Kabinettstücke
amüsanter Eharakterkomik . Im Ganzen ein sauber gear -
beitetes Lustspiel , das eine Stunde vergnüglicher Unterhal¬
tung schafft . — Recht lustig ist auch ein Kurzfilm „ M a n
nehme . . .

" im Vorprogramm mit der Tragikomödie
einer jungen Ehe , die durch mangelnde Kochkunst der Frau
erschüttert wird . Paul Heidemann , der Junggeiselle ,
der nach seiner Heirat vom Regen in die Traufe kommt , und
Senta S ö n e l a n d als handfeste Küchenfee schaffen präch¬
tig « Typen . In die Robbengehege des Tierparks von Stel¬
lingen führt ein sehenswerter Kulturfilm . Di « Bühnenschau
zeigt weiterhin die schon gewürdigte gute Dressurnummer
„W i l l e y und sein F o x

"
. ls ,

Aus dem Vereins leben .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt « . M . , 23 . April . Die Fortschreitung der

Frankfurter Bevölkerungszahl im städtischen stati¬
stischen Amt hat für den 31 . Dezember des abgelaufenen
Kalenderjahres 1933 eine Zahl von 552 591 ergeben . Davon
waren 47 % auf männliche und 53 % auf weibliche Per¬
sonen zu rechnen . Diese Verhältniszahl bedeutet annähernd
113 Frauen auf 100 Männer , während im Jahr 1925 die
Volkszählung annähernd 111 Frauen auf 100 Männer er¬
geben hatte . Was die Entwicklung der Frankfurter Be¬
völkerung anbetrifft , so wird vielfach der Einflug der Ein¬
gemeindungen unterschätzt , und es ist somit bemerkenswert
zu hören , datz das Wachstum der Frankfurter Bevölkerungs -
zahl von der Wende des Jahrhunderts bis kurz vor dem
Kriege zu rund 27 % auf Eingemeindung zurückzuführen ist ,
und oah sich für das Jahr 1933 infloge der Eingemeindung
vom Jahr 1928 die Berhältniszahl auf 42 % erhöht hat . —
Vom Personal des bisherigen Reichspostdirektions -
bezirks Frankfurt a . M . sind für das Winterhilfs -
werk 145 000 RM . aufgebracht worden .

' ■Neben diesem
Beweis der Verbundenheit ..mit den notleidenden Volksge¬
noffen hat das Postpersonal noch 50 000 RM . für die Spende
zur Förderung der nationalen Arbeit gestiftet .

Einweihung eine » Opfertempels in Darmstadt .

Rechtsberatungsstellen - er DAF .

Das Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit bestimmt ,
datz auch im Bezirk Heffen die Rechtsberatungsstellen der
DAI . noch vor dem 1 . Mai ihre Tätigkeit aufzunehmen
haben .

Mit dem heutigen Tage haben im Bezirk Hessen und
Heffen - Rassan 32 Rechtsberatungsstellen ihre Tätigkeit

aufgenommen .
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , datz von der

Rechtsberatung der DAF . nur Mitglieder der DAF . be¬
raten werden .

Das Aufgabengebiet der Rechtsberatungsstellen
ist folgendes :

1. Die Beratung aller Mitglieder der DAF . in
sämtlichen Fragen des Ärbeits - und Sozialrechts ;

2 . die Vertretung vor dem Arbeitsgericht
und den Instanzen ( Oberverficherungs - und Reichsversiche¬
rungsämter ) ;

3 . die Schulung auf fachlicher Basis für Ver¬
trauensmänner , Arbeitsrichter und Beisitzer in den be¬
treffenden Organen .

Die Rechtsberatung innerhalb der Rechtsberatungs¬
stellen der DAF . erfolgt kostenlos . Sie umfasst alle
Gebietszweige wie : Reichsnährstand , Industrie , Handel ,
Handwerk . Verkehr , Banken und Versicherung , geistige Be¬
rufe und Künstler .

Frankfurt a . M . , 23 . 4 . 34 .
Der Landesobmann und Betriebsleiter der DAF . :

gez . : Becker , M . d . R .

ra . Reudors i . Rhg . , 23 . April . Altbürgermeister fflel £
von hier begeht am 25 . April seinen 91 Geburtstag .
Jubilar hat sich als früherer Bürgermeister der Gemeinde
grosse Verdienste erworben . Er dient « beim Nasi . Feld - Art .-
Regt . 27 und ist Veteran der Kriege 1866 und 1870/71 . Aus

1Dillen beseelt , . ..          i . _ __
Anvandfreien Milch zu dienen . Am 4 . Dezember
« >e mit dem Bau der Milchsammelstelle begonnen ,
M der Eck « der Mainzer und Hochheimer Strasse
« n Grundstück . H . Stemmler sprach die Zuversicht
1 mit diesem Neubau für die Erbenheimer Vauern -

für die städtische Verbraucherschaft viel Gutes

mn . Nachdem der Geschäftsführer her Genossen -
Lfjaujcr , das Protokoll der letzten autzerordentlichen
Versammlung verlesen hatte , ergriff der 1 . Vor -
Wnrich Stemmler bas

, Wort zu seinem Jahres -
A führte u . a . aus , datz sich die Neuorganisierung
Marktes , nach der ab 1 . August 1933 sämtliche
gr die Genossenschaft verrechnet werden mutzte , trotz
M Haltung einzelner Erzeuger und Händler sehr
>8 auf bi « Milcherzeugung ausgewirkt hätte . Die
st llngleichheit der Preise und die überhöhte Han -
M die eine gesunde Entwicklung hemmte , sei zu
Dank der Arbeit der Reichsmilchversorgung bild «

stete Preisgestaltung , die in Zukunft noch weiter
« werde , die Grundlage zum Ausbau einer gesun -
Herzeugung . In festem Vertrauen auf die Zukunft
» « auch der Bauer mit ehrlichem Willen die Auf -
Wjmen der Reichsregierung unterstützen . In der
r Genossenschaft , so führte Stemmler weiter aus , sei
Men Jahr groge Arbeit geleistet worden , 134 Ge -

sich in der Organisation zusammengeschloffen ,» Willen beseelt , dem Verbraucher mit einer in jeder

* Taunusbund , Orts
( Rhein - und Taunusklu . , . „ . .
erlebten am letzten Donnerstag im Klublokal , Hotel „ Ein -
Horn "

, die Zauniben eine interessante Reis « nach bem leider
viel zu wenig bekannten Lausitzer B e r g l a n d . Ähnlich
der Sächsischen Schweiz , dem nördlichen Harzvorland und dem
Teutoburger Wald , bietet dieses Bergland durch seine male¬
rischen Sandsteingebilde , durch seine im Vorland « sich erhe¬
benden vulkanischen Bergkegel , seine schönen Wälder und
grünen Täler jedem Natur - und Wanderfreund einen hohen
Genuss . Ausgehend von der schlesischen Rentnerstadt Görlitz
und bem industriereichen Zittau mit seiner ausgedehnten
Textilindustrie erschliessen sich nach Benutzung einer Klein¬
bahn die Schönheiten des Lausitzer Derglandes . Das Land
wird bewohnt von Angehörigen eines wendischen Stammes ,
welche deutsch fühlend und denkend zäh ihr altes Brauch¬
tum und ihre alte Tracht bewahrt haben und treu an ihrer
schönen Heimat hängen . Den fesselnden Ausführungen und
Bilderklärungen des Redners , Ingenieur H . Tschernig ,
folgten die Tauniden mit groher Aufmerksamkeit und spen¬
deten ihm wohlverdienten Beifall .

seiner Ehe entsprossen 14 Kinder . Anläßlich der Rheinland¬
befreiungsfeier wurde Altbürgermeister Wels vom Reichs¬
präsidenten . Generalfeldmarschall v . Hindenburg , persönlich
in Eltville begrüßt .

m . Etville i . Rhg . , 23 . April . Auf Antrag des Bürger¬
meisters Werner ist der Stadt Eltville vom Regierungs¬
präsident die Genehmigung zum Bau von 25 Sied¬
lungshäusern erteilt worden . Jntereffenten aus Elt¬
ville können ein schriftliches Gesuch unter genauester Angabe
der Verhältnisse und ihrer Adresse beim Bürgermeister ein -
reichen .

! ! Aus dem Rheingau , 23 . April . Die heiße Witterung
zu Beginn der vergangenen Woche hat den Reben einen
mächtigen Auftrieb gegeben . Die Knospen sind stark ge¬
schwollen und beginnen an geschützten Stellen auszubrechen .
Es ist mit einem frühen Austrieb der Reben zu rechnen .
Damit ist allerdings auch di « Gefahr verbunden datz die be¬
ginnende Vegetation durch die Frühfahrsftoste Schaden
leiden kann , wie dieses in den letzten Jahren wiederholt der
Fall gernefen ist . Gewöhnlich pflegen die Kälterückfälle in
der ersten Hälfte des Mai , vorwiegend um die Zeit der
„ Eisheiligen

" in Erscheinung zu treten . Wenn um diese
Zeit der Himmel des Abends aufgeklärt und über Nacht klar
bleibt , dann hat der Winzer alle Ursache , um seine Reben
zu bangen , besonders wenn es am Tage nicht genügend warm
war ober gar geregnet hat . Wie in den letzten Jahren wird
auch diesmal der Frostwarnungsdienst voraussicht¬
lich am 25 . April beginnen .

— Simmern ( Hunsrück ) , 23 . April . Der aus dem Huns¬
rück darf Sohrscheid stammende Landwirt Emil Schell befanb
sich mit seinem Pferdefuhrwerk , das mit HvIAcimmen be¬
laden war , auf der Fahrt durch das Dorf Dill . Plötzlich
scheuten die Tiere und gingen mit der Ladung durch . Schell
sprang den Tieren in di « Zügel , kam hierbei zu Fall und
wurde überrannt . Die Räder des Wagens gingen so
unglücklich über ihn hinweg , daß der Tod auf der Stelle
eintrat .

— Darmstadt , 22 . April . In Anwesenheit von Ehren -
abordnungen der SA ., SS . , HI . , des NS .- Frontkämpfer -
bundes , der RS .-Frauenschaft , des BdM ., des Arbeitsdienstes ,
der Landespolizei und der Technischen Nothilfe , sowie unter
starker Anteilnahme der Bevölkerung Darmstadts wurde
Sonntagnachmittag auf dem Adolf -Hitler -Platz vor dem
Tstonument ein Dpf e r t e mpe 1 der N S . - V o l k s w oh l -
fahrt feierlich « ingeweiht . Der Tempel ist ein Werk des
Darmstädter Künstlers Prof . Albinmüller , der mit den
einftrchsten Mitteln ein eindrucksvolles , formschönes Werk ge -

it . Aus fünf schwarz -weiß - rot gehaltenen Blöcken
hen der NS .-Volkswohlfahrt und das
:rönung trägt der Tempel eine Opfer -

schale , aus der abends eine gewaltige Flamme zum Himmel
loht und das Monument in magischen Schein versetzt . Im
Innern des Tempels liegt ein Opferbuch , das mahnt : „ Ins

Opferbuch trag
’ deinen Namen ein , bann wird er unver¬

gessen fein
“

. Nach einer Ansprache des Gauamtsleiters des
Amts für Volkswohlfahrt , Bürgermeister Haug , und Dar¬
bietungen der Darmstädter Sängerschaft , der Polizeikapelle
und des Musikzuges der Standarte 115 begannen die Ein -
zeichnungen in bas Qpfevbuch .

— Sius bet Umgebung , 22 . April . In folgenden Ge¬
meinden werden im Auftrag der Landesbauernschaft Hessen -
Nassau durch Obst - und Weinbaubirektor Schilling -Geisen¬
heim zweitägige Pfropfkurse abgehalten ; in Kauen »
thal i . Rhg . am 3 . und 4 . Mai ; Burgschwalbach
( Unterlahnkreis ) 8 . und 9 . Mai ; in Katzenelnbogen
am 11 . und 12 . Mai ; in Bogel ( Kreis St . Goarshausen ) am
15 . und 16 . Mai , und in Gemmerich ( Kreis St . Goars¬
hausen ) am 17 . und 18 . Mai . Vorherige Anmeldung ist
nicht erforderlich .

Die heutige Ausgabe umfatzt 16 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .
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Ayceffantes Gesamtbild englischer Landschaft und eng «

Mtzesens , indem er die mannigfachen Eindrücke , die bei
Mise durch bas Jnselreich von der Kamera registriert

zu lebendiger Wiedergabe brachte . Die Aufnahmen
iäniten sich dabei nur auf bas eigentliche England mit
Mill und Wales bis hinauf nach Newcastle on Thyne ,
ptit aber mit diesem Ausschnitt schon eine solche Fülle
Mdschastlich , historisch und gegenwartsnah Jntereffan -
s die zwei Stunden , welche der Film lief , niemals
» eilig waren . Es begann mit der Aferlandschaft der
| | e, an der sich ein Kranz englischer Badeorte hinzieht .
Mung für viele bot der fast tropische Lharakter der
gge , die vom Golfstrom umspült wird und mit den

Ml Palmen und der üppigen Vegetation an die
M erinnert . Der auf die Dauer etwas eintönig
■ e Parkcharakter der Landschaft im Innern wird
Wachen von Städten , deren Namen man nur zu nennen
M um damit einen Begriff zu verbinden . Wuchtig und
püfflabenbe Kathedralen und uralte Schlösser bringen
heroische Vergangenheit in Erinnerung , die sich an

im und Steinmälern bis in die Vorzeit zurückverfolgen
- Manchester , Leeds und Bradford sind Mittelpunkte der
Pie Englands , Southampton und Liverpool bringen
Sebeutung für den Weltverkehr zur Geltung . Als Ab -
| $ at London , der 10 - Millionen -Stadt , die mit dieser
lein Viertel bet Eesamteinwohnerschaft Englands re¬
giert , ein ganzes Kapitel gewidmet , das mit anschau -

Bildern aus dem gewaltigen Verkehrsbetriebe den
Mgen Pulsschlag des Herzens eines Weltreiches wieder -

Wiesbadener Lichtspiele .
» Mlhalla - Theater . Das neue Programm bringt in
Währung di « Tonfilm - Komödie „ Ein Mäde l w ir -
ßshurch bi « Welt “

nach dem gleichnamigen Roman
MS Holm . Lenox , bas abenteuerlustige Mädel , ist
Meines Musikverlegers , dessen Gefchäft immer schlechter
WÄ er zeitgemätz « Schlager nicht annehmen will ; die
If Musik des väterlichen Verlages langweilt sie ebenso
& Liebeserklärungen des pedantisch trockenen Proku -
s, und als es mit der Verlobung ernst werden soll , flitzt
WHand auf ihrem Motorrad davon . Die Fahrt ins
MArt sie in das idyllische Künstlerheim zweier
nie . Schlagerdichter und Komponist , bi « ihr gefälligere
Wt vorzuspielen und vorzusingen wissen .

'
Da der

tzt Piva aber hinter dem durchgebrannten Töchterchen
I Steckbrief hevschickt , wird aus dem Abenteuer eine
» w mit mancherlei neckischen Zwischenfällen . So ge¬
lt der Film bei frischem Humor und lästigen Einfällen
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— Rein deutsches Unternehmen und Personal . —

Zigarettenfabrik Rheinlan !

MauWs LMestheater ^

Ein Mädchen wirbelt

durch die Welt

16 .00

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]

10 .00

Palast - Hotel

Der

CAPITOL

WALHALLA

Hb morgen Mittwoch t

Louis Graveurs herrliche Stimme

„ 5s gi & t nur eine £ tefo
“

mm
Theater

2 .30 , 4 .35 ,
6 .40 , 8 .45 .

Es plaudert über die Mode :

Egon Mews vom Theater am Noliendortplatz - Berlin .

Dienstag , den 24 . Avril 1934 .
Reichssender Frankfurt mit seinen Neben¬

sendern überträgt am Dienstag , den 24 . Avril ,
von 21 .15 bis 22 .30 Uhr aus Amsterdam an -
lätzlich eines Gastspiels der Frankfurter
Overnbausmitglieder den 2 . Akt aus . .Rosen¬
kavalier "

. Das um diese Zeit -angesetzte Kurz -

Es führen u . a . vor :
Ursula Wende , die jugendliche Schauspielerin
Hilde Neuert vom Theater in der Behrenstraße

Tanz • Überraschungen
Tischbestellungen erbeten I Eintritt nachmittags u . abends freu .

MODENSCHAU
Mitwirkung hiesiger namhafter Firmen .

Kleines Haus .

Stammreihe IV . 29 . Vorstellung .

Kleine Ehekomödie
Lustspiel in 3 Akten v . P . Cchurek

Jvers , Schleim .
Eenzmer , Mecklenburg . Schreiner .
Frick , von Heyden . Jäger -Westvbal

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 Uhr .

Preise III von 0 .90 RM . an .

Charlotte Susa

Karl Ludwig Diehl
"
Ralph Arthur Roberts

in

Abenteuer
Im Südexpress
Eine spann . Kriminalkomödie

Rein deutsches Unternehmen Konzern - und trufi

Damenhüte
werden schick um «

gearb . v . 1 .20 an .

Else Eiffert - Engel
Weilstr . 21 , Part .

Gr . Hakenkreuz - Fahnen , licht - wasserecht
von 3 Mk . an , Fahnenstangen ,
Dekor . - Fähnchen 2H , Posten billigst ,

Dekor . - Adler von 10 ^ an , Bilder , Kränze .
Flaggen - Girlanden , 5 Meter 27 H

Hakenkreuzlampions
10Si , Ballonform I3H
Jllumi nationsbecher ,
prachtvolle Farben,10 Stck .25

W . Kurt Heiber “ ft

Heute letzter » Tag

des märchenhaft schönen Filmes

„ Die Hadit der groften £ leß -e
“

lllltllltlllllltllllllllllllllllllllllllllllllliillltlllllllllllllllllllllllllllllll

Mittwoch , den 25 . Avril 1934 .

Grobes Haus ,
Stammreihe G . 29 . Vorstellung .

Undine

hörsviel - „ Fliegerbomben
" vom

sender kommt am Freitag , den 27 .
22 .15 bis 22 .30 Uhr zur Sendung .

r
Täglich 4. 00,6 . 15,8 . 30

das unterhaltsame Lustspiel

Die große
Chance

mit
Hans Sähnker

Camilla Horn
. machen diesen

guten Unterhaltungs¬
film zu einem künst¬
lerischen Ereignis .
. . . . Alles in allem ,
ein sehenswertes
Programm1 -.
Nass . Volksblatt v . 23 .4,34 .

Ferner :
„ Der junge Rhein "

und die
Ufaton - Woche

UFX

Romantische Zauberover
von Lortzing .

Wambach , Kraust , Schleim .
Haas . Habicht , Singenstreu ,

Hoivach , Mechler , Obwald , Schmitt -
Walter . Streik , Zeithammer .

Anfang 19 % Uhr ,
Ende nach 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Seite 8 . 9k . 111 .

Grand - Hotel Kaiserhof
Wiesbaden

Donnerstag , den 26 . April 1934
nachm . 4 .30 Uhr Der Salon abends 8 . 30 Uhr

Biswangei »

Berlin W 50 , Augsburger Str . 53

Das Atelier der Bühnen - und Filmstars
zeigt erstmalig seit Bestehen seine

Original - Modelle
im Rahmen einer

meine Holzböden eine ganz
rauhe Oberfläche bekommen

' und sind ganz unansehnlich

geworden , da ich sie nur im¬

mer naß behandelte . — Seit¬

dem ich ihnen aber alsNahrung
KINESSA - Holzbalsam gebe ,
sind sie so schön wie Parkett ,
denn KINESSA wachst , färbt

und glänzt in einem Arbeits¬

gang . Farbe und Glanz halten ,
trotz nassemWischen monate - ,
ja sogar jahrelang .
Die Behandlung ist

ja so einfach und

billig mit

KINEUA
HOLZBALSAM

Conrad Schirmer , Rheingau -

Drogerie , Rheingauer Str . 10 :
L . D . Jung , Haus - u . Küchen¬

geräte , Kirchgasse ; Biebrich :
A . Oppenheimer , Flora - Drog . ,
Rathausstraße 1 ; Schierstein :
Hörm . Cramer,Adler - Drogerie

Straub ,
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachn « «

Von Berlin : Hörbericht vom Ren »

Nizza : „ Grober Preis der Nationen -

erstatter : Eduard Roderich Dietzels
Mannheim : Zum Lob der deutlaA
23 .00 Stuttgart : Kammermusik
Nachtmusik .

Fahnen
bei 3081

H . Schweitzer
Ellenbogengasse
(seit 75 Jahren ) .

Im bunten Teil :

Fritz Hanka , Ansager und Humorist von der Komischen

Oper , Berlin , Mia Elmenhorst , der entzückende Tanzstar .
Die deutsche Modekönigin Gretel Müller
führt den Reigen der Berliner Vorführdamen .

Dienstag , den 24 . April 1934 .

Kleines Haus .
Stammreihe I . 27 . Vorstellung .

Kleine Ehekomödie
Lustspiel in 3 Akten v . P . Schurek

Jvers . Schleim .
Eenzmer . Mecklenburg , Schreiner ,
Frick ; von Heyden , Jäger - Westphal

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 Uhr .

Preise HI von 0 .90 RM . an .

Teutfchlandfender 1571/191 .

Mittwoch , den 25 . Avril 1934g
5 .50 Wiederholung der wichtigsten B

richten . 6 .00 Tagessvruch . 6 .w> S ?
6 .20 Von Königsberg : Frühkonreri .

richten . 8 .45 Leibesübung für die 0

Deutsches Volkstum . 9 .40 Kindersh ,
10 .00 Nachrichten . 10 .10 Deutsche JS

Robert Schumann : Ein Lebenom
Alt - italienische Violinmusik .
der Hausfrau . 11 .50 Zeitfunk .

12 . 10 Beliebte Tanzkapellen spielen . g
zeichen . 13 .45
Klavierbearbeitungen . 15 .15
Mädel : Werkarbeit auf den U - A
15 .45 Altes und neues Win •

16 .00 Don Königsberg : Nachmittagskon -^
Deutsches Handwerk . Gesänge
Meisters . 17 .20 Musik zum Tee . g |
werk und Nationalsozialismus . „ jM
muntere Weisen sie begleiten .
mit Musik . nj * I

19 .20 Geopolitischer Geschichtsatlas >^ W

Ziegfeld . 19 .30 Mit dem Deui ^ z
nach Italien . 20 .00 Kernsvru »

20 . 10 Von Frankfurt : Reichssendung . -
Den Weg frei zur Verständigung -

j
Operette von Paul Lincke . . . . fl

22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .20 Ero ^ M
Nationen . Hörbericht . - 2 -3 " JZS
Funktechnik . 23 .00 Volksweisen
und Argentinien .

Mittwoch , den 25 . April 1934 .

KM Choral ^ Zeit , Welter . 6 .05 GymnaÄ
Stuttgart : Gymnastik II . 6 .55 Zer
Meldungen . 7 .05 Wetter . 7.10 ctj
8 . 15 Wasserstandsmeldungen . 8 .25 6
Gymnastik . 8 .45 Werbevortrag . /

"

10 .90 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . X
Gutenberg , ein Wegbereiter der tiei
10 .45 Praktische Ratschläge für Äi
Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pt
ansage . Wirtschaftsmeldungen , Witz
Sozialdienst . L3

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I .
Reisebilder . 13 .00 Zeit , Nachrtlbre
Nachrichten . 13 .20 Mittagskonzert 1
Zeit . Nachrichten . 14 .00 Mittagskoi

Bühnenschau
• und

Vorprogramm .

4,6 . 15,8 . 30 Uhr

Magda Schneider
in :

Dienstag , den 24 . und Mittwoch , den 25 . April ,
nachm . 4 . 30 Uhr und abends 8 . 30 Uhr

Ein Ereignis
ist der

Hoden - Reigen
mit

Gesang,Tanz , Humor und schönen Frauen
des Berliner Modellhauses Margarete v . d . Boogaart ,
Berlin Wl 5 , Kurfürstendamm 184 , unter Mitwirkung des Photo¬
hauses Chr .Tauber , Kirchgasse 20 u . anderer hiesiger Firmen .

Wir zeigen :

Die Mode der Frau im Sommer

Zur Förderung des Flugsportes und um weiten Kreisen das Erlebnis eines Fluges über uch

schöne Stadt zu ermöglichen , haben wir von der NS . » Gemeinschaft „ Kraft durchFreud ,

mehrere hundert Flugscheine erworben . Diese beabsichtigen wir den Rauchern unserer Mach ,

Stürmer
,

Rheingold ,
1

Graf Wedel und Kleine Russe,

für Freiflüge über Wiesbaden ( Kurviertel , Wilhelmstraße , Hauptbahnhos zum Rhein mit D

auf den Rheingau und auf Mainz , über Fort Biehler zurück zum Flughafen ) zur SSerfügung ,

stellen . Die Flugscheine sollen vom Mai ab innerhalb dieses Jahres zur Verteilung fomae

Wir möchten keine Entscheidung treffen , ohne unsere Raucher vorher gehört zu haben . Tch

bitten wir um Anregungen aus unseren Raucherkreisen , in welcher - Weise die Verteilung d

Flugscheine am besten vorzunehmen ist . Für die

10 besten Vorschlag
die uns eingesandt werden , setzen wir je einen Freislugschein als Preis aus . Als lq
Einsendungsfrist gilt der 15 . Mai 1934 . Später eingehende Vorschläge können nicht mehr beä

sichtigt -werden .

14 .30 3X15 Minuten aus dem Sem
15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirts «
düngen . 15 .50 Wirtschaftsbericht .
Von Königsberg : Nachmittagskovrech
„ Was sagt uns heute Friedrich FrooH
danken zur Erziehung von Ella s
Frankfurt a . M . 17 .45 Stunde der -

„ Was bedeutet uns der erste Reichsdev
kamvs ? " 18 .20 „ Der Raum als WH
trachtungen eines Soldaten . Von );
Nickel . 18 .35 Junge deutsche Dichtung -
Best , Lucie Rohmer -Heilscher . 18 .«
Wirtschastsmeldungen , Programmen «

Zeit . 18 .50 Griff ins Heute .
' Ä

Der erste Preis des Romanrätsels vm
bruar wird als Hörspiel gesendet . i -

London : Englische Studentenlreder .

Zeit , Nachrichten . . 4
Frankfurt : Reichssendung : ,.Un 'e*L
Den Weg frei zur Verständigung . ■* ,
Spitzentuch der Königin . Operette no»

Zhll

Anzeige
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬

nehmen keine Ge¬

währ für richtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel

besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

[ Der Rundfunk
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Mittwoch , den 25 . April 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Schöne Helena " von Offenbach .
2 . Transaktionen . Walzer von Jos . Straus .
3 . Frühlingserwachen von E . Vach .
4 . Fantasie aus der Over „ Rigoletto

" von Verdi .
5 . Schattensviele von Fink .
6 . Mussinan -Marsch von Carl .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Mittwoch , den 25 . Avril 1934 .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

1 . Ouvertüre zur Over „ Zamva
" von F . Herold .

2 . Drei svanische Tänze von A . Moszkowski .
3 . Schwedische Bauernhochzeit von A . Södermann .
4 . Dornröschens Brautfahrt , Intermezzo von Rohde .
5 . Delirien , Walzer von Jos . Straus .
6 . a ) Serenade , b ) Blumengeflüster von F . v . Blon .
7 . Von Wien durch die Welt , Potpourri von Hruby .
8 . Kommandeur -Marsch von R . Risch .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr :

Aus Anlatz der Einführung des Landesbischofs :

Fest - Konzert .
Leitung : Earl Elmendorff .

Solisten : Rosl Schmid . München . Klavier .
Kirchenmusikdirektor Kurt Utz , Orgel .

Orchester : Städtisches Kurorchester .
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Enthüllung des Daimler - Denkmals in Schorndorf
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er Verrückter !-

Stück 10 ^ 13

G

d : . $ -4 >,< M
xik» jjKM- ......

W

- Würfeln^ GGIsFleischb

et usjt

reudl
Muck ,

i ? .

i

3a , Herr , Sie sind zwar ein Verrückter "
, antwortete er ,

„ aber — ein
" ' ' ' “

Zugunglück in der Mandschurei . Nach einer Meldung
aus K int schau ist dort ein Militärzug entgleist . Vis
jetzt sind 29 mandschurische Soldaten als Opfer des Unglücks
gemeldet worden .

xhorudorf , 22 . April . Die Feiern für den großen schwä -

jMsinder Gottlieb Daimler , dessen Geburtstag sich
gBt Monat zum 100 . Male jährte , fanden mit der Ein -

jg des Eottlieb - Daimler -Denkmals am Sonntag ihren
■ #t Zechntaufende waren aus dem ganzen Land her -

pft , um an dem Weiheakt , mit dem eine Sternfahrt des
j , und des NSKK . und ein Aufmarsch eines Teiles der

pflichtung in sich trage , allzeit im Geiste dieses großen Vor¬
kämpfers des Kraftfahrwesens weiter zu kämpfen und der
deutschen Kraftfahrt den Platz an der Spitze der Nationen zu
erfechten .

Namens der Deutschen Automobilindustrie und der
Daimler - Benz - AE . überbrachte Geheimer Staatsrat Dr .
n o n S t a u tz herzliche Grüße . Er wies darauf hin , daß Dank

: - jsLtz , . *1

feierliche Akt der Denkmalsmeihe auf dem Marktplatz Schorndorf , in der Geburtsstätte
Gottlieb Daimlers .

3m Rennauto durch Südamerika .

Von Hans Stuck .

iS * ;
'

W

hrk

der genialen Voraussicht unseres Führers die deutsche Auto¬
mobilindustrie daran gehen könne , ihre alte Weltgeltung
wieder zurückzuerobern .

Am Nachmittag fand ein großer historischer Fest -
durch die Straßen der Stadt und eine Festaufführung

Adolf Hitler gedenkt Gottlieb Daimlers .

München , 22 . April . Reichskanzler Adolf Hitler hat an
den Denkmalausschuß zur Ehrung Gottlieb Daimlers folgen¬
des Telegramm gesandt

..Zur heutigen Ehrung Gottlieb Daimlers , des großen
Pioniers des Kraftfahrwesens , meine besten Grütze . Der
Name Daimler ist für die ganze Welt ein Beweis schwäbischen
Könnens und Fleißes und wird mit der Geschichte der Er¬
findung und Entwicklung des Automobils und Flugmotors
für immer verknüpft bleiben , gez . Adolf Hitle r .

“

3n R i o de Janeiro postierte es mir , datz ich —
nachdem ich mir den „ Großen Preis von Brasilien

"
geholt

hatte — im 80 -Kilometer - Tempo in mein Hotel zurückfuhr .
Plötzlich hupte es hinter mir , als ob mich jemand überholen
wollte . Nun kann ich Überholen durchaus nicht vertragen ,
und die Folge war , daß ich im 100 -Kilometer -Tempo weiter¬
jagte . Als ich vor dem Hotel meinen Wagen verließ , klopfte

mir jemand plötzlich von hinten auf die Achsel , und vor mir
stand ein Polizeioffizier , der mich mit seinem schweren und
überaus schnellen Motorrad tatsächlich hatte überholen
wollen . Aber , anstatt mir pflichtgemäß ein Strafmandat
aufzubrummen , zog er ein Photo von sich aus der Tasche ,
schrieb einige Worte darauf und überreichte es mir mit den
Worten : „ Nehmen Sie , Herr ! Sie sind der erste , den ich
nicht einholen konnte . Mit diesem Photo als Ausweis
werden Sie alle meine Kollegen pastieren lasten !" Alles
nur aus Begeisterung am Sport .

Die meist sehr schlechten Strotzen und die Brennstosf -
neiioigung waren die einzigen wunden Punkte . Der dort
verwandte Brennstoff besteht aus Benzin mit Spiritus . Die
Maschine läuft sich deshalb sehr schnell heiß , und aus diesem
Grunde findet man dort alle 15 bis 20 Kilometer Wasser¬
tankstellen , um den Kühler neu aufzufüllen .
. .. , ^ er diese Schattenseiten verschwinden aus dem Ge¬
dächtnis , wenn man an die glänzende Aufnahme an allen
Orten zurückdenkt . Wie weit die

Ritterlichkeit der Brasilianer
geht , auch dafür ein kleines Beispiel : Wir kamen Samstags -
nachmittags in Bordeaux an . Di « Banken waren geschlossen ,
und wir waren nicht in der Lage , unsere Milreis gegen
französisches Geld wechseln zu können , ohne starke (Einbuße
ju erleiden . Als wir diese Gedanken noch an Bord aus -
tauschten , hörte sie zufällig ein Brasilianer , der mit uns die
Überfahrt zurückgelegt hatte und ebenfalls mit seinem Auto
weiterfuhr . Unsere Wagen wurden zuletzt ausgeladen , und
so kam es , daß wir außerhalb der Stadt ihn erst überholten .
Als er unsere Wagen erkannte , hielt er an , trat an unser
äuto heran und sagte : „ Gestatten Sie mir , daß ich Ihnen
diese Franken - Noten überreiche . Ich kann es nicht dulden ,
daß ein Eost unseres Landes durch einen ungünstigen Zufall
beim Umwechseln Schaden erleidet !"

Das ist brasilianische Ritterlichkeit , die wir in allen
Varianten kennenlernten .

ncrDäs wurde , zumal es -mir gelang , mit meinem Wagen
Erfolg an Erfolg zu reihen .

Wie das Publikum sich zu meinen Erfolgen stellte , das
konnte ich schon bei einem meiner ersten Rennen beobachten .
Die Presse hatte gut vorgearbeitet , und als ich auf dem
Rennplatz eintraf , war ich sehr erstaunt , daß die Unter¬
nehmer gar nicht daran dachten , Eintrittsgeld zu erheben .
Auf meine verwunderte Frage , wie das käme , erwiderte
man mir : Ach , das rentiert sich doch nicht ; es werden kaum
einige hundert Zuschauer erscheinen . Man hat sich hier noch
nie für derartige Rennen interessiert . Das Erstaunen der
Unternehmer wuchs aber von Stunde zu Stunde , denn statt
einiger hundert kamen mehr als 30 000 Menschen , und
händeringend trauerten die Unternehmer ihrer verlorenen
Tageskasse nach .

Ein nettes Erlebnis hatte ich frei einem anderen
Rennen . Als ich die Rennstrecke afrfuhr , bemerkte ich an
einer Steigung einen Eingeborenen , der an einet Quelle
postiert war , um den Automobilisten frisches Wasser reichen
zu können . Er schimpfte fortiequent hinter jedem Auto her ,
das vorüberfuhr . Auf der Rückfahrt hielt ich an und kam
mit ihm in ein Gespräch . Ich fragte ihn , ob diese Renn¬
strecke schon einmal in 23 Minuten ( so lange schätzte ich für
diese Strecke ) absolviert sei . Der Mann lachte mich aus und
nannte mich wenig respektvoll einen Verrückten , denn noch
kein Mensch habe weniger als 32 Minuten auf dieser Strecke
gebraucht . Das Rennen kam , und — ich schaffte es tatsäch¬
lich in der angegebenen Zeit . Als ich auf dem Heimweg
wieder frei ihm Station machte , kam er mir mit einem rie¬
sigen Busch Bananen entgegen . „ Nun "

, rief ich ihm zu ,
„ bin ich immer noch ein Verrückter ? "

Lachend brachte er
mir die Bananen :

bgischen Motor -SA . verbunden war , teilzunehmen ,
i zahlreichen Ehrengästen befanden sich auch Reichs -
imister Freiherr Eltz von Rübenach , Obergruppen -
chnlein , Reichsstatthalter Murr an der Spitze der
« gischen Regierung und SA .- Eruppenführer Ludin ,
Kernen der Begrüßungsansprachen eröffnete Reichs -
kMu rr , der darauf hinwies , daß die ganze zivili -
sfcem schwäbischen Erfinder Gottlieb Daimler un -

zu danken habe und daß ohne dessen geniale Er¬
be Entwicklung ,des modernen Verkehrs schlechter -
8 Zu denken wäre . Nachdem der Reichsstatthalter
Mng des Denkmals vor genommen hatte , sprach
nhrsminister E l tz v o n R ü b « n a ch. Der Minister
steinern brausend aufgenommenen Sieg -Heil auf
pent von Hindenburg und Reichskanzler Adolf
Mauf sang die Menge das Deutschland - und Horst -
I - Obergruppenführer Hühnlein betonte , daß
l Daimler für den deutschen Kraftfahrer die Ver - .

Erprobtes Rezept
Klare Fleischbrühe mit Eierstich . Zutaten : 2 Eier , 2 Eßlöffel
Milch , 1 Teelöffel Äutler , 1 Prise Salz , 4 Maggi s Fleischbrühwürfel ,
1 -Liter Wasser , feingehackte peterfllie . Zubereitung : Oie Eier mit
der Milch , etwas feingehackter Petersilie und einer Prise Salz ver¬
quirlen , in ein mit Sutter ausgestrichenes Töpfchen gießen und dieses
25 - 30 Minuten in kochend heißes Wasser stellen , bis die Flüssigkeit
erstarrt ist . Dann die Form stürzen und die Masse mit dem Lunt -
schneidemeffer in zierliche Würfel schneiden . Maggi

's FleischbrÜhwürfel
in einem Liter kochendem Dasser restlos . auflösen und beim Anrichten
in jeden Teiler Fleischbrühe eine Anzahl Eierstichchürsel geben .

Die seltsamen Kaminsimsdiebstähle
in London .

Um das Geheimnis des Shakespeare - Schauspielers . — Jagd
nach „ Richard III . “ — Die Leidenschaft des großen Garrick .

Und eine verschollene Erbschaft .

Seit einiger Zeit werden in London auffällig viel
Kaminsimse gestohlen . Was fangen Diebe mit Kaminsimsen
an ? Die Polizei stand vor einem Rätsel . Jetzt kommt Licht
in das Dunkel . Die Einbrecher haben keine Leidenschaft auf
Kaminsimse schlechthin , sie machen auf einen ganz bestimm¬
ten Sims Jagd . Der einstige Kaminsims David Garricks ,
des größten englischen Schauspielers , hat es ihnen angetan .
Schon vor 100 Jahren gab es eine solche Epidemie von
Kaminsimsdiebstählen in London , damals war es gleich¬
falls Garricks Kaminplatte , über deren Wert wilde Ge¬
rüchte umgingen . Nicht wegen ihres kostbaren Materials .
Sondern aus einem anderen Grunde .

Als Garrick starb , fiel auf Grund seines letzten Willens
sein Kaminsims an seinen Freund und Kollegen Palmer .
Palmer war auf einem Provinzgastspiel begriffen , als er
von seiner „ Erbschaft

"
hörte . Als er zurückkam , erfuhr er ,

Garricks Sims sei vor ein paar Tagen gebracht ,
' Ober wie¬

der weggebracht worden , da das Sttick für die kleineren
Räume Palmers viel zu groß war . Man hatte es nicht ein¬
mal durch die Tür bekommen , und Frau Palmer verzichtete .
Sie hätte es nicht getan , wenn sie den Wutausbruch ihres
Mannes vorher geahnt hätte . Und dieser Ausbruch war
echt . Nicht gespielt .

Mit Earricks Kaminsims war , wie jetzt bekannt wird ,
ein Geheimnis verknüpft , das außer dem Besitzer .nur
noch zwei Menschen , nämlich Palmer und einem anderen
Schauspieler namens Satten bekannt war . In dem
Kaminsims befand sich ein Hohlraum ; niemand konnte ver¬
muten . datz Earrick in der durchaus ehrbar wirkenden Mar¬
morplatte Liebesbriefe verbarg , die er vor seiner Frau
in Sicherheit bringen wollte . Und was noch wichtiger war :
der Kaminsims war Earricks Safe . Der große Shake¬
speare -Schauspieler hatte sich ein riesiges Vermögen zusam¬
mengespielt . Er hinterließ die für seine Zeit , die zweite
Hälfte des 18 . Jahrhunderts , erstaunliche Summe von
100 000 Pfund Sterling . Aber noch ein Geheimnis barg der
Marmorsims , und das machte Earrick viele Jahre lang Ver¬
druß . Es war eine bibliophile Kostbarkeit allerersten Ran¬
ges : ein Manuskript von Shakespeares „ Richard III .

"
, das

Earrick von einem pflichtvergessenen Museumsbeamten in
Stradsord on Avon , einem enthusiastischen Verehrer , ge¬
liehen bekommen hatte . Der Text enthielt Randbemer¬
kungen von Shakespeares eigener Hand , Regieanweisungen
des Dichters , die für Earrick von höchstem Wert waren . Er
pflegte sich mit seinen beiden Kollegen , die allein um seine
Beute wußten , einzuschlietzen , und die geheiligte Handschrift
bis aufs letzte Komma zu studieren .

Earrick war ein Liebling der Nation . Sein Ehrengrab
in der Kapelle non Westminster , wo die besten Männer
Englands beigesetzt werden , war ihm schon zu Lebzeiten
icher . Niemand durste erfahren , daß derselbe Earrick ein
ozusagen gestohlenes Shakespeare - Manuskript jahrelang bei
ich behalten hatte . Andererseits konnte er sich nicht ent¬
ließen , sich von der Handschrift zu trennen . Deshalb be¬

auftragte er Palmer , dafür zu sorgen , datz der Text
Richard III . nach seinem Tode möglichst unauffällig an sei¬
nen Bestimmungsort zurückgeschafft werde . Palmer hat sei¬
nen Auftrag nicht ausführen können , und seit dem Jahre
1779 , dem Todesjahre Garricks , ist der Kaminsims mit dem
kostbaren Inhalt verschollen . Wahrscheinlich steht er in
irgend einem alten Hause , dessen Besitzer nichts von seinem
Schatz ahnt . Der Entdecker würde über Nacht ein reicher
Mann werden .

nit H

igunj
komm
n. 2d

lunz !

Hfeitan als Rennfahrer ins Ausland geht , um
auch draußen zu zeigen und zugleich für

Fabrikat zu werben , kann man gewiß sein , mit
von unerwarteten Erfahrungen nach Hause

EPen - Das hängt zum Teil mit den veränderten
Messungen zusammen , zum Teil aber auch von der
Mdes betreffenden Volkes Deutschland gegenüber ,

von dem Temperament des Volkes . Als ich
jE/V mit meinen drei Wagen mich nach Brasilien

es für mich fest , daß diese Reise nicht nur
lohnend sei , sondern auch menschlich zu

8 en E r I e 6 n i 5 würde . Die Wirklichkeit hatte
Hoffnungen und Wünsche , die ich in meinem
übertroffen .

| Wnafrme , die ich drüben , sowohl in Brasilien
e « t i n i e n fand , muß ungewöhnlich genannt

RfiBn5. i 1, ? or { ist in gewissem Sinne für den
noch Neuland . Demzufolge gibt es auch nur

- ausgesprochene Autostraßen .

-Eer einmal eine findet , dann ist sie ganzweal . Die anderen aber eignen sich viel mehr
^ ^ ermsrennen als für ein Autorennen , und ich

Rennen nicht fahren , weil mein tiefgebauter
Eto « ■ Motorgehäuse alle paar Meter aufftietz

innigen

Kilometern meinen Wagen zuschanden

ttttobil - spielt dort unten noch eine unter »
ich habe aber trotzdem erlebt , wie das

w den Autotzwrt begeistert , wenn ihm gute
ntgt werden . Der Markt befand sich seither
z ^ en Händen der nordamerikanischen Auto -
vatz diese das Erscheinen der deutschen
L£ . nicht gerade mit liebevollen Blicken ver -
Mtlich , zumal der kleine und stabile Wagen'bgtußt wird , während die Nordamerikaner
vren Wagen dort abzusetzen suchen . Ich war
E ^m Lande , afe die Presse meine Erfolge
Mmachen begann und volle acht Wochen hin -
llaublicher Intensität aus matte . Kein Wun -

c kaltschnäuzigste Pankee - Konkurrent dadurch
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Stellen *

Angebote

| Weibliche Personell |

|
'
SssMü . P -rsonii! |

4 - 5
tüchtige Propa¬

gandistinnen
3. Verkauf einer
Broschüre

gesucht .
Meld . u . O . 606
an Tagbl .- Derl .

ISeweidlichesPersoral ^

Wasch¬
frau
gesucht .

« Pariser Sok .
Sviegelgasse .

| HllllSMsolllll |

Köchin
selbständig , mit
guten Empfehl . ,

und

findienmöMen
mit guten Zeug¬
nissen sos . gesucht

Hotel » Adler -
,

Badhaus .
Junges Sri . ,

d . nähen kann il
kl . öanbr . . v . ält .
Dame gesucht v .
314 — 5H Uhr
wöchtl . 3 — 4mal .
Sranff . Str 18 ,
von 12 — 1 Uhr .

Perfektes
Kinderliebes

Sousmäödien
nicht u . 25 Jahren

in Arzthaushalt
gesucht . An der
Ringkirche 1« , 3 .

Tücht . braves

AlleinmädAen
f . Gefchäftshaus -
halt sof . gesucht .

Konditorei und
(Safe Muffler .

Am Römertor 5
Perf . jnnerläK

Alleinmädchen
( nicht unt . 20 I . )

ges . Nähkenntn .
erwünscht . Geb .
25 Mk . Ausfüdrl .
« na . LS91 T .-V .

Perfektes

Alleinmiidüren
( Koch . u . Nähen
erm .) zum 1 . 5 .
in kl . Saush . ge¬
sucht . Angeb . u .
S . 607 an T .- Vl .
Erfahr . Mädchen

gesucht
Dotzheim . Str . 55

Bäckerei .

50 . Mädchen
am liebsten vom
Lande , f . Haus¬
halt gesucht . N .

Marktstraße 8 .
Wirtschaft .

Fleiß . tüchtiges
evangelisches
Zweitmädchen

für Haus - und
Küchenarb . ges .

Dotzheimer
Straße 40 , 1 .

Suche z . 1 . Mai
ein tücht . saub .

Mädchen
Näheres Sedan -
stratze 9 Part .
Durchaus zuverl .

tüchtiges
Eanztagsmädch .

aus Nähe Karl -
straße . das selbst ,
gut kochen kann ,
sof . gesucht Adel -
heidstraße 66 . 1 .
Zum 1 . 5 . besf . jg .

UlißtzM
welches verf . in
Kochen u . Nahen
ist . tagsüber ge¬
sucht . Angeb . u .
U . 608 an T .- Vl .

Zuverl . Mädchen
tagsüber gesucht
Emser Straße 44

2 . Stock linls _
Saub . Mädchen

oder jg . Frau
wöchentl . ,4 Std .
ges . Wieland -
stratze 15 , 2 tts ,

2g . Mädchen
mit Kockkenntn .
zu einz . Dame f .
Vormittags sof .
gesucht . Adr . im
Tagbst - Derl . 6 «

2g . ord . Mädch .
bis über Mittag
1 . 5 . ges . Vorzust .
bei Piftorins ,

Weste rwald -
straße 2 . 1 . St .

Wiesbadener TagblattNr . 111 .

6 Zimmer4 Zimmer

suchtM .

Ana u (
an TaM -

6
Schöne moderne

- Zimmer - Wohnuna
mit großem Badezimmer , Küche , |

NMMMM

HMMMM

F51Kaiserstraße 5 .

Balkonzim .

Stellen *

Gesuche

Sch . 3/2 =3 . =
W . Weißen -
burgstr . 4 . 1 .

Tüchilge Verkäuferin als

Filialleiterin
für f . Geschäft ( Genußm . ) gesucht .
Eilangebote mit genauen Angaben
und Gehaltsanspr . , Zeugn . , Licht -
bild unt . M . 608 Tagbl . -Verl . erb .

2 sch. sonn . Zim .
mit Küche u . Zu¬
behör . 1 . St . , in
ruh . Hause , als
Teilw . f . c . 45 M .
zu Derrn . Karl -
sträbe 15 . 1 .

In neu aufgeteilter Villa
2 moderne abgeschlossene

3 - tt . 4 - Zim . - Wohn .

mit allem Komfort , sofort zu
vermieten . Anzusehen 10 — 1
u . 3— 5 Uhr Martinstraße 17 .

2 Kammern , Kellern , Anschluß an

Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagbiatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬

mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

MnflF . 2
zwei 4 - Zimmer -

Wobnungeu .
eine sof , u . eine

ftraee 40,2 rechts

Bei jüd . Familie
gut möbl . Zim .
m . od . 2 B . zu v .

u D.
1er

tfiiomliL 12
Sch , 3 - Z .-Wohn .,
1 . St . 2 Sait ,
Baden . . 2 Kell . .
1 Mans . , z . 1 . 7 .
zu oerm . Näh .
L St . r . Dort -
selbst l , Werkst .

Zimmer
mit oder ohne
Pension zu um .
Emser Str . 6 . P .

MM
Oniiernneter
In gut . Hause
schöne Balkonz .
m . 1 od . 2 Bett ,
und Frühstück .
Tag 1 .80 Mk .

die Person .
Eoethestr . 6, _ 3 .
Möbl . Zimmer
sofort preiswert
zu oerm . Eold -
gaüe 9 .__________

1 3im - ‘

gegen 9

Mdfev »

2 - 3. ' Vohu.
« dlerstr . 18,1 ,
Friedm . 340
RM . . ein einz .
Zim . für 13
RM . monatl . .
sof . zu oerm .

Friseur
Schütze .

Kirchgasse 19

Hochp . , 4 - Zim .-
W . zu 75 RM .
Festm . N . Schul »
3 . St . , 9 - 14 Uhr .

K .- Fr .-Rg . jL 3 ,
zu oerm . Näh .
Walther , 1 . St .
Anzus . 11 — 1 u .
3/ — 5 Uhr .

4 - Zim .- Wohn .
sofort zu oerm .

Braun .
Kirchgasse 7 ,

in 2 -Fam .-Villa .
Sonnend . Kais .-
Friedr . - Str . 12 .
Sv ., z. v . N . das .

6 - 3U» irer - BoBoonfl
mit Bad , Balkon , 2 Mans . , w . zentr .
Lage , auch für Büro geeignet , Kirch *

gaffe 27,2 , sofort oder später au ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock oder

H ohlwein , Schwalbacher Straße 57,1 .

Hin /
ca . 55 .. M
Angeb . m.

4 Zimmer nebst
Zubeb . . Michels -
berg 18 . 2 . bes .
a . Eesch .-Räume
geeign . . vreisw .
zu oerm . Näh .

Grether .
Neugasse 24 .

Schön , gr . le » , m .
Zim . b . zu oerm .
belenenstr ^ H .2 .

Adelhcidstratze 34
Ecke Moritzstraße , 1 . Stock

4 Zimmer
mit Heizung , Küche und Zubeh .,
als Praxisräume für Rechts¬
anwalt 00 . Arzt sehr geeignet ,
ofort oder später zu vermieten .

Näheres Drogerie Tauber .

4 - 6 =3ifflmer =

Wnuno
mit reich !. Zu¬
behör sofort zu
Derrn . Friedrich¬
traß : 38 2 . St .

Näheres daselbst .
Büro , Part

Hochherrsch .

4 - LMD .
in Villa in der
Nähe des Kur¬
hauses sof . billig
zu oerm . Näh .
Hohenlohestr . 7 .

WWe3
neue schöne sonn .

4 - 3im . - Wohn .
m . Diele . Bad u .
Zubeh . . zu vm
Am Schloßvlatz ,

4 - Zim .- Wobn . .
3 . St . , 3 dav . nach
d . Schloßvl . . mit
Balkon , zu vm .
Bes . 11 — 1. Näh .
Ellenbogens . 2,1
Eckernsördcstr . 12
sch . 4 - Z .- Wohn . ,
Sonnenseite , mit
Zubeh . . sof . oder
später zu oerm .
Näh . Baubüro .
Wallufer Str . 11
1 , St . Tel , 23941

Hellmunditr . 8
4 - Z .- Wobn . zu
um . Näh . Part .
Lurcmburgv ! . 1 .

helleMB
ca . 200 qm , möglichst
zu mieten gesucht .
W . 607 an den

2- 2 & S
Wedlltz

3- 1. / . 1 1
au » M
Ängeoot - ■
Z ._ 605 Tj

l - l -üti
ÄSw
: rreisang .».
a . d . TaM

Kaiser -Friedr . -
Riag 78 , 3

lerrsch . 5 -Zim .-
! Löhnung . Heiz .,
Lift zu oerm .
Näh ^ das . 11 - 1 .

Rauenthaler
Straße 18 . 3 . St . .

sonnige
5 - Zim .-Wobn .

billig _ 5u Derrn .
5 -Zim .-Wohn .

2 . St ., zu oerm .
Näh . Goethe -
'
traBC 21 .

Schöne
5 -Zim . -Wobn . .

:L und 2 . Stock .
Augustastraße 1 ,
Nähe Bahnhof ,
zum 1 . 7 . zu vm .
11 bis 13 Uhr .

Sch . 2 -Zimmer -
Wobn . sofort od .
später zu oerm .
Adlerstr . 8 . 2 l .

Abgeschlossene
2 Zimmer u . K ..
im Zentrum , so¬
fort zu oermeit
Ang . u . 3 . 608
an Tagbl .-Berl .

3 Zimmer

5 - M - Wohn.
i Hause Moritz -
straße 7 . 3 . St . ,
zu vm .. Balkon ,
Badezim . , Man¬
sarde . gr . Wohn¬
räume . Feftm .
monatl . 100 M .
Näheres bei

Karl Witte .
Moritzstraße 7 .

W
F .2« Ob.
un
Ang

5 - Zim . ' Wohn.

Oranienstr . 60 . 3 .
z . 1 . Juli zu vm .
Näh , im 2 . St .

Schöne sonnige
5 - Zim .- Woün .

m . Bad u . reichl .
Zub .. Z .- Heiz . ,
sof . zu v . Rhein -
gauer Str . . 3 . St .
Näh . bei Kranz .
An der Ring¬
kirche 11 . 4 .

Luxemburgstr5,2
4— 5 - Z . - Wohn .

sofort . Näheres
Scheffelstr . 6 . 3 .

Oramenstr . 58 ,
Erdgesch ^ schöne
4 - Zim .-Wohn , m .
Bad u T Zubeh .
zu Din . N . 1 . St .

Pbilivvsberg -
straße 38 schöne
sonn . 4 - Zimmer -
Wobn , zu oerm .
Querstr 2 . 3 r ^
sonn . 4 - Z .- Wohn .
sof . N . 3 . St . L ,
od . Dachst , lks . u .
Westendstr .10,1 r
Rheing . Str . 8,3
schöne 4 - Z .-W ,
reichl . Zub ., zum
1 . 7 . 1934 . Besicht .
11 — 3 Uhr . Näh .
Hoffmann , 1 . St .

Rheingauer

Strafte 15 . 1
4 - Zim .- Wohn . m .
Zubehör z. 1 . 5 .
zu nerm . Näh .
Haust ) . Stapf ,
od Tel . 27055 .

Schlichtem . 8
sonn , 4 - Z .- AÄ )hn .
m . Zub . zu vm .

Schlichtes . 18
2 . Et . . 4— 5 Zim . .
Bad . Küche und
Zubeh . sofort zu
oermieten . Näh .
daselbst . _______

SedWlutz 7,1
sonn . slü . neu h .
4 - Zim . -W .. Bad .
Zubehör sofort
z . v, _NäEPartrt

Stiftstr . 33 , 2 ,
sch . 4 - Z .-W . m .
Bad u . Tois . u .
all Zub , zu vm .
Festm . 8t ) . - m . N .
Taunusstr . 78,1 .
Ecke Stift - nnd

Kellerstrabe 1
sonnige

4 — 5 - Z - Wobn .
mit reichl . Zub . .

sowie sonnige
3 - Zim . - Wohn .

zu verm . Näh .
das . bei Abner ,
Arontspitze ___
Wallufer Str . 11
Sonnens . , schöne
4 - Z .- W . m . Zub .
zu oerm . Näh .
Büro 1 . Stock .
Tel . 23941 ,
Wöiriiitr . 28 . L

4 - Zim .- Wohn . ,
neu bergerichtet .

Auswärtige
Wohnungen

Wildsachsen ,
Tcköne 2 Zrm .
iu K . , m . © arten »
anteü z. 1 . 5 . 34 .
18 Mk . monatl . ,
zu oerm . Ang u .
A . 427 an T .-Vl .

Büro und

Lagerräume
zu vermieten

Luisenstraße 6 .

Anfr . Wilhelm -
straße8b . Gerlach

Kompl . eineer .
Mechau . - Werk -
stätte i . Zentrum
Biebrichs sofort
zu vermieten od .
zu verk . Angeb .
u . F . 606 T .- Vl .

Möblierte
Wohnungen

2 möbl . Zim . u .
Küche in Herr ! .
Lage zu vermiet .

Filsen .
Hergenhabn .

straße 7 .
Ab 15 . Mai od .
Später f . Wochen
od . Mon . mobl .
Wohn - u . Schlaf -
zim . nebst klein .
Küche z. 15 . Mai
od . 1 Juni . © eg .
Rdeinstr . . z. vm .
N . Rheinstr . 74 . 3 .
zw . 1 u . 3 Uhr .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bleickttr . 31 , B .
3 . St , möbl . Z .
fr ., eia . Koch ..
Berufst . ô Ehep .
Dotzb . Str . 18 , 1
tnö61 ._3im .Jpf ._
Friedrichstr . 41 ,

1 . St . lks . . möbl .
jimmer zu vm .

Sindeaburg -
allee 24,1 . Räbe
Bahnh .. gr . son .
g . möbl . Erkerz .
35_

'M _ m ._ 5U . o .
Leürstraße 4 . 2 .

Zentrum schon
möbl . Zim bill .

sonn . , freiyeleg . .
neu bergencktete

4 - Zim -Wohn .
mit Bad und
2 Mansarden so¬
fort od . 1 . Juli
zu vermieten .

Schöne

mit Bad u . groß .
Terrasse , Eaern -
fördestr . 21 , 1 .
zum 1 . Juli »u
nerm . Näheres
dorts . 2 , St t .

Sonnige 4 - Zim . -
Wobn . . Westend -
str . 11 . 1 . St . , z.
1 . 7 . 34 zu verm .
Näh . Part » s .

2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
lW - u . Schlafz . )
mit Balkon und
Zrntralh . Kur -
hausuähe , z. 1 . 5 .
od . spät , zu vm .

Sonnrnberger
Straße 58 . 2. St .

Tel , 23381 .
Sep . möbl . Zim .
zu oerm . Kleine
Sße6eraane _7 . _2 .
M . Ms . an 6er

"

Fräul . Weißen -
burgstr , 4 . 2 lks ,
Frdt möbl ? Zim .
> zu D. Wellritz -
traße 48 H . 2 r .
Möbl . Zimmer
und Mansarde

zu verm Adr . im
Tagbl .- Vl . Gp

Lehrttr . 27 . P . t .
sch. Wobnschlafz .
( 2 Bit . ) Kochgel .
Riehlstr . 5 . Mtb .
j _ L , möbl . Zim .
Schlichterstr . 11 ,
2 . SU Bahnhofs¬
nähe , gut möbl .
sonnig . Zimmer
zu permieten .
Möbl . Mans . od .
Zim . . p . für zwei
Pers . . Kochgas ,
Licht . Herd , frei
Adlerstr , 71 , 2 .
Sonn , gut md5E

Part - Zimmer .
auchoorübergeh . .
zu Dm . Albrecht -
straße 23 . 1 .______

Babnhofsn .
© t . m . Frtsp .- Z .
zu d . Alexandra -
str . 5 . 1 . 9 - 11 . 3 -5
Möbl . Zimmer

zu om . Blücher -
Üraße 9 , V . 1 r .
G . möbl . Zim .
frei Blücher -
straße 11 . 2 r . ___
Gut möbl . Zim .

Straße 7 . 3 . St l .
Zwei kl . möbl .

Zimmer
mit Zentr . - Heiz ..
separ ., zu oerm .

Sonnenberger
Straße ^ 31 , Part .
Möbl . Zimmer

zu om . Walram *
straße 11 . 1 .

Schönes sonn . g .
möbt Zimmer

bill . zu vermiet .
Hellmundstr . 11 ,
l ._ Stock linfs ._
Gut mbl7 Mans ,
mit Herdchen . an
Frau od . Fräul .
HerderLr .llL2 £ .
Hübsch mbt 3 „
Bad , Küchenben .
bill . Kais . - Fr . -
Rg . 46 . 2 , ^ ' oege
Gr . sonn g . mbl .
3 » l . Ms . z . vm .
K .- Fr ^ - Rg . ,50 . 3

Schön mbl . Zim .
zu verm . Kais .-
Fr .- Ring 60 , 3 ,
Menzel ._______

Schönes sonn .

Zimmer
mit fließ . Mass ..
in ruhig , gutem
H . . Nähe Koch¬
brunnen . mit 1
od . 2 Betten , an
ruh . Dauermiet .
vreisw . sofort zu
verm . Kapellen -
straße 8,1 . Stock .

Möbl . Zimmer
zu verm .

im Zentrum d .
Stadt ( Kirchg .) .
Näh . Zeitungs¬
stand Ecke Kirch¬
gasse . Rheinstr ..
Eckhardt . _______
Sep . möbl . Zim .
an berufstät

Dauermieterz . v
Marktstr . 14 . 1 .
Schön mbl . Zim .
sofort zu verm .

Mauritius -
skr . 12 , 3Jinis .
Möbl . Zimmer

zu vm . Michels -
berg 7,1 . St . r .
Eins . mbl . Zim .
zu vm . Michels -
berg 28 . Bdh . 3 l .
Möbl . Zimmer

zu verm . Mühl -
gqsse 13 . M . 2 l .
Möol . Wohn - n .
Schlaf, , in Bill¬
fl . Mass . , Heiz ,
g . neu , an ruh .
solide Dauer¬
mieterin abzug .

Wolff ,
Nerobergstr . 22 .
_ 10 — 1 , 3 — o _
Schön mbl . Zim .
zu v . Oranien -
straße 24 , Part .

Vornehm
möbt Zimmer

mit Peniion ab
4 M . . io . 2 Bett . .
Heiz . , fl . Wasser ,
beste Refer . . ver¬
miet . Parkstr . 12
1 . St . , direkt am
Kurh .-Earten .__
Separ . sch . möbl .

zum 1. B
mit Etaga
gesucht , j
u .F . 'iQiTd

'Beamtet !
3 -4 «3im,4
Höhenla ^
pherie d« l
Angeb . mit
u . L . 6084
Tagbl .. '̂

1 Zimmer

Sch . 1 - Z . - Wohn .
z . 1 . 5 . z . d . West¬
endstr . 18 V . P .

Mibliche Peisme «

üllllWll . gerfonal

Jüngere

SteiiotypW
sucht f . / > Tage
Beschäft . Ang . u .
H . 606 an T .-Vl .

ISrmrlilichesPeisolliil !

Heimarb . ges . ,
gleich welch . Art .
Ang . u . H . 608
an Tagbl . -Verl .

ruhig , sonnig , Balkon ,

1 . 6 . gesucht . Garage ,

© arten erwünscht ,
bedingt erforderlich .
u , O . 605 an den

Zum 1. Mai iucht/ ^
em rchlafZk

mögl . mit Wohuzi
ständiger VervfleS ^
Zeit . Ges . Angebot ,
Preisangabe u . gen
u . T . 608 an den

an selbst . Arbeit ,
gewöhnt , m . gut .
Zeugn .. von 7 b .
5 Uhr gesucht .

Stremck ,
Kirchgasse 50

MMiche Msoien

« wW «. $ er{onäj
—

|

Eristenz
m . e . Wochenver¬
dienst b . 50 RM .
d . lauf . Beschäft .
v . d . Wohn , aus
an strebs . Person
sof . zu verg . Ang .
u . 130 a . d . Ann .-
Exv . M . Lückertz ,
Münster i . W .

Tüchtiger

Snuliererlinj
aufs Land ge¬
sucht . Gut . Verd .
Ang . u . B . 609
an Tagbl . - Verl .

ISw>erdIilhesPeiio »al

Klavierspieler [in
für Samstags u .
Sonntags abds .
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Gn

Gew . Schuljunge
f . einige Stund ,
nachm . gesucht .

Buchhandlung
Wilhelmstr . 58 .

llmg .
' *

431«
einschließt
evtl . a . t
Haus tffli
MietMi
Perj .s .M
« . 428 a. 6
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I
Rüdesheimer SteTi
1— 2 gut möbl . Süds
Balkon , Bad , preiswert

Sielt ruverläss .
Fräulein

in Koch . Nähen .
Pflege sowie im
ganzen Hausw .
langi . tät . . sucht
Stelle . Ang . erb .
Anni Grammel .
Freudenftadt,W ..
Lhristovhstall03

Vesi . MödW
sucht Stelle in
kleinerem Haus¬
halt . Angeb . u .
ll . 606 an T .-B .

191 Miidchen
( Bayerin ) sucht
Stell , z. 1. 5 . 34 .
Ang . u . 3 . 607
an Tagbl .-Derl .

Selbst . Vertretung
für anges . , gut eingeführtes

Adreßbuch
nur für im Außendienst er¬
fahrene , intellig . fleißige Herren ,
Jnseraten - Werbung i . Wiesbaden
u . Mittelrhein . Hochstprovision .
Sof . Meld . m . Erfolgsnachweis ,
Alter u . Referenz unter F . S . 139
an „ Wefra “

, Frankfurt a . M .,

Dambachtal 4. P
3 - Zim .- Wohn . z.
1 . Mai zu verm .
( ca . 60 Mark ) .
Näh , daselbst .

Dotzheimer
Strafet 58 .

nahe K .- Fr . - Rg . .
3 - Zim .- Wohn . .

1. Ei . , a . W . auch
m Garage , zum
1 . 7 . 34 zu oerm .
N , b , Wirth , 1 .

Ellenbogen *

oasse 2
EckeMarktstr . 14 .
3 - Z .-Wohn . mit
Zub . . im 3 . St . ,
neu berg . , zu v .
Festm . 55 M . N .
1 . St . von 10 -11
und 3/ — 4X .

Frankenitr . 1 . 3 .
3 Zim . , Küche u .
1 Man !. , günige
Miete zu verm .
N b . Ruth mann

Zig .- © eschäft .
Mauritiusftr . 12

Kaiser • Friedr .*
Ring 86 herrsch .
3 -Zim .-Wobch . z.
vm . Näh . Part ,
link 11 -1 Uhr .
Schliuk .

Dotzhe .melSlr ,
6 - Zim, -Wohn .,

3 . St . mit reich¬
lichem Zubehör ,
Sonnens . , billig
* 1 . Juli zu vm .
Näh . Dotzheimer
Straße 35 . 2 jks .
werktags 9 — 12 .

ßui ^ nitr . 24,1
6 - Zim .- Wobn .

u . Zubeb . sofort
zu verm . Näh .
Tapetengeschäft .
daselbst .

Herrschaftliche
1 . Etage

mit all . Komfort .
6 Zim .. Küche ,
Bad Balkon gr .
Veranda . Etag .-
Seiz . . z. 1 . 7 . 34
zu vm . Näh . d .

E . Schmidt .
Lesstngstr . 12 .

äliedrWtrahe 8 SS £ £
3 -Zimmer - Wohunng (Mittelbau ) im

ganzen oder geteilt zu vermieten .
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

Zimmer Dauergäste
mit fließ . Wasser , Zentra 1h .
Thermalbäder a . Kochbrunn .
Xrt Z' la z 3/4 , Essener Ho

1 3 immer
mit groß . Wohn¬
küche , in herr¬
licher Lage , an
alleinsteh . Pers ,
ab 1 . Mai zu ver¬
mieten . Adr . int
Tagbl .- Vl . Fz

2 Zimmer

Bülowstr. 12, Part
2 - Zim . -Wohn .

mit 2 Balkonen
u . Zubehör zum
1 6 zu vm . Näh .
das . , Part , links .
SerrnmüblP 3 ,

V . 2 St . , schöne
2 - Z - Wobn zu v .
Nab . Blümer ,

Dotzheimer
Straße 61 , Büro .

Taunusstr . 34 ,
Vdh . 2 . St . r .
2 - Z .- W . z. 1 . Juli
ev früh . Näb .
10 — 5 das . u . 2L

große Zim . mit
Balkon Küche z.
1 . Juli zu verm .
Heinrich Jung .
Anzus . 9 — 11 u .
3 - 5 Uhr .

MiiM . 55
Vorderh . 1 . St . .

3 ^ - Z .- Wohn . .
Sintert ). 1 . St . ,

3 -Zim . Wohn .
zu verm . Näh .
Vorderb . 1 . St .

iallgart . Str . 9 ,
chöne 3 - Zim .-

Wohn . mit Zub .
sos . od . später zu
vm . Näb . Bau¬
büro . Wallufer
Straße 11 . 1 . St .
Tel . 23941 ,

WWL 88
3 -Zim .- Wohn .

sof . zu vrn . Näh .
Gib , r . . 1 . Stock .

3 - Zim.
- Wohn.

Knausstr .. 1 . Et . ,
50 Mk . Taunus¬
str . 70 Mk . Adel -
heidstr . 60 Mk . .
Lu ^ mburgplatz
70 Mk . zu oerm .

Zander .
Lutsenstr . 35 .

Schöne

DeLaspeestr . 8 . 2 ,
zu vm . N . Part .
Babnhofsn ^ gr .
3 -Z .-W .. Festm .
60 Mk . © oetbe -
traße 18 , 1 lks .

Schöne 3 =3im . :
Wohn . m . Zub .
zum 1 . 7 . 34 zu
vm Näh . Karl -
strabe 6 , M >h , 1 .

Sonnige
3 - Zim . - Wohn . .

2 . Stock , m . Bad
u Zubehör , mit
od . ohne Garage ,
Mainzer Str . 90 .
zu verm . Näh .
iBörtffirie ^ .

3 - Ztm . - Wohn .
Rheingauer

Str . 5 . Sih . P . .
zu Derrn . Nah .
Haase . Alwinen -
ftraße 18 . od . im
Hause , 1 St lks .
Schöne 3 -Ztm -
Wohn . in wnn .
Lage . m . Zubeh . .
of . zu vm . Näh .

Rteblstr . 15 . P .
Untergeschoß

3 Zim ., Küche z .
vm . z. 1 . Juni ,
evtl , früh . , für
ruh . Ehev . ge¬
eign . Schenken -
dorfstr . 4 , 3 .

Herrschaftliche
3 -Zim . - Wohn . ,

KingL L Etg . ,
gr . belle Räume ,
gr . Balk . . eingb .
Bad u . Zub . sof .
Näberes Schier -
steiner Str . 7a ,
Parterre .

ftnispatoMl

Evangel . gebild .
30iähnge

Hausdame
sucht in gutbürg .
Haushalt ( auch
frauenlos ) oder
als Stütze der
Hausfr . z. 1 Mai
oder später vass .
Stellung . Gute
Zeugn . Vorhand .
Sing . u l . 598
an Tagbl .-Verl .

Vollwaise
aus gut . Hause
sucht bis zum
15 . Mai Stelle a .

Haushälterin
nur in frauen¬
losem Haushalt .
Bestes Zeugnis
Dort . Arztbaus -
balt bevorzugt .
Evtl , auch nur
Aushilfe für die
Praxis . Ang . u .
81. 429 an T .- Vl .

1 . St ., mit Zu¬
behör . Ballon ,
sofort od , später
zu vm . Werder -
straße 8 , Edeka .
Sch . 3 - Z . - Wohn .
Frm . 500 . West -
endstr . 18 . P . r .
Näb bei Beltz .
3 Zimmer n . K . .
2 Balk . . Front -
fvitze . 59 Mark
Festm . ( Kohlen -
aufzug ) zu om .
Kraus . Winkeier
Straße 9 . Part ,
• eeeeeeeee

Schöne , n . berg .

3 . W . . MHN
nebst Zubeb . m .
Etagenbeiz . , in
Villa , »ofort zu
om . Eigenheim .
Forststraße 7 . 1 .
HMMMM

3 -Zim . - Woh « .
1 . Stock . Bad ,
sonn . Höhenl ..
zu verm . Näb -
W .-Sonnenberg ,
Kirchgarten 7 .'

Schone sonnige
3 -Zinu - Wohn .

in gutem Hause
f. 38 Mk . zu orn .
Wbd .-Schierstein
Hermann - Löns -

Straße 49 .

Geb .
gt .
Hause
m .
Beiue
ang .
an
Fra
Kali
"

OT
sucht
Mach
und 6
viert «
B , 592

gejucht , l

io —
u . S . 6«

TagbW
$ elLN

außerh «
badens |

gejufc
u . 8 - 4®

Tagbl .«

Läden und
Geschäftsräume

Bertramttr . 17 ,
Helle gew .Ränme
sof . od . spät . N .
Vdh . Hochv . lks .
od . Tel . 27389 .

Laden
zu v . Hellmund -

räume sofort zu
vm . Näh . Kart -
straße 6 . Hth . P .

Leere Zimmer
und Mansarden

Gr . 1. Mansarde
zu d . Adelheid -
traße 77 , Part .

Schöne sonnige
leere Mansarde ,
Vorderh . . sof . an
alleinsteh . Per¬
son zu vermiet .
Näh . Albrecht -
str 44 , Stb . Büro

Großes leeres
Zimmer

zu v . Friedrich -
traße 44 , 1 lks .

Schöne Maus ,
leer , evtl , teilw .
möbl ., an ruh .
Mieter z . 1 . 5 .
vreisw . zu vm .

Kavellen -
ftraße 8, _ 1 . Et .

MMMMM

JiiiElogo
gr . leer . Balkon¬
zimmer zu verm .
mit und ohne
Pension .
„ Snternotienar
Leberberg 11a .

MMM6M »

Garagen , Stoll ,
Keller

Garage zu vm .
Schierst . Str . 18

^ MetgeWe ^
1 Zim . u . Küch .
in nur gut . Hause
z . m . ges . Ang . u .
m . Preisang unt
P .60 « Tgbl . . Verl .

Jung . Ehep . sucht

1W . u . W
bis30 .- M . Ang .
u . 6 . 608 an den

Tagblatt - Verlag .
«Berufstätiger s.

bald schöne

I - Zim Wohnung
Angeb . u . v . 60

Tagblati - Verlag .
Dame sucht 1 gr .
Zim . und Küche
od . Tellwohnung .
Angeb . mit Preis
unt . 2 . 606 T .- V .

Sonn .
2 - Zim .- Wohn .

ges . von j . ruh .
Ehep . m . 4jähr .
Kind . Jnstallal .
eventl . auch als

Hausmeister .
Ang . u . 6 . 605
an Tagbl .-Verl .
JgTEhepaar sucht
sofort oder später .

2 - W . - WP .

Angeb . u . S . 605
a . d . Tagbl .- Verl

Ält . ruh . pünktl .
zahl . Dame sucht
ländl . S -Zinnner *

Wohnung in g .
ruh . Hause , bald
ob . spät . Preis ca .
Mk . 30 .— « 7w . u .
L .60STgbl . - Berl .

Villen n . Säufer

Billa
Parkstraße 89 ,
bish . als Töchl -
Penstonat den . .
zum 1. Mai sehr
günstig zu ver¬
miet . Auskunft
erteilt Architekt
Christ . Wiesb ^-

SonnenBcrg ,
Telephon 23426 .

SAviertel .
Ob . Rieblstr . 16
4 - Z .-Wohn neu
heryer .. mit Zu¬
behör zu verm .
Näh . Part , lks .

Schöne
4- Zinu - Wobn . .

Bad . reichst Zub .,
1 . St . , »um 1 . 7 .
zu Derrn . Röder -
straße 45 . an der
Taunusstrabe .

4 * - Wl
mit Heiz . . 1 . ® t . .
zum 1 . Juyi »u
nerm . Schützen -
?trg6ej .4 . ------
Sonnige 4- Zinu -
Wohm . 1. St ,
Bad 2 SalL 3.
1 . 7 . zu v . Wie -
landstr 23 V . P .'
MlMMM «

Schöne

4 - 3M . . MP .
m . mod . Bad 3um
1 . 7 . zu vermiet .
Wörtbstr . 7 . 2 .
MMIMMt

3n Lieblich
fiettl . 4 - Zimmer -
Wohn . mit Bad
u . Zubeh . zu vm .
Anzus . norm , bei

Luther ,
Rheinstraße 19 .

5 Zimmer

« Wir . 10
1 '

5 «3irn .-^ i)6n .
r

Bad u . Zubehör
zu vermieten ,
Vismarckring 21 ,
1 . SL sch. sonn .
5 -Z .- W . m . Balk .
u . Dachgart . sof .
vreisw . zu vm .
Kondit . Jäger ,
Bismarckring 'M

l
Ecke Emser Str . .
sch. 5 -Zimmer -
Wohn . zu verm .

Gniler Str . 43
5 - Zim . -Wobn .

sofort od . iväter
zu verm . Näh
Platter Str 12
Televbon 27055 .

Meltr . 26,2
gr . 5 - Z .-Wohn . ,
2 Mans .. 2 Kell ..
Balk .. Bad . sof .
od . spät , zu vm .
Auskunft in der
Wohnung oder
Cnmienftr . _49 ._2

jSöttfr ^ Äinfeü
Str . 21 . hochmod .

5 -Zim . -Wobn . ,
Etagenbcizung .

Warmw ., © art .
ufw . . zu d . Näb
dal . u . Pbilivvs -
bet0itrJf8JPJ :

Kaiier -Friedr . -
Rina 55 .

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör .
1. ot . sofort od
später zu oerm .
Näh . Part , lks
( Tel . 27087 ) .



Wiesbadener TagblattDienstag , 24 , April 1934 .

MM

sofort
Aus -

^ aße 21 . (Eins , i Bismarckring 28
Schubertstr . | Tel . 25798 .

*T1

er -

VeiWebenes

Klavier
bill . zu vermiet .' Ang . L . 605 T .- V .

ns .

Wellritzstraße 51

Elektro - Waschmaschine ?

hmOBEL

BAUER

itgebot . m .
Ä , unter
Tgbl . - Vl .

h
'
ram -

mbach -

Ausstellung 4 Etagen
Annahmestelle für

Bedarfsdeckungs - Scheine .

Für 1 . 50 Mark
werden Damen - und Herrenhüte
nach den neuesten Formen
umgearbeitet oder umgepreßt .

Ml -

Mourant
ober Cafe zu
mieten . Äng . u .
M . 605 an den
Tagbl . - Verl .

mit Grundstück ,
mögl . mit Rest .-
Betrieb ob . ähn¬
lich . z . pacht , ges .
Angeb . u . SS . 605
a . b . Tagbl . - Verl .

Kapitalkräftiges
Ehepaar

sucht gutgehend .

Bei normalem Hausgebrauch macht sie sich schon
in 2 Jahren bezahlt . Jn den Fachgeschäften , auf
Wunsch gegen bequeme Ratenzahlung,zu haben .

MfelewerkeAjG . Güterdoh/Wfestf .
Größte Waschmaschinenfabrik Deutschlands .

er Anzug
zu verk .

benstr . I8

^Auzug

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche ,
Geschenke und Blumenspenden , die uns aus
Anlaß unserer silbernen Hochzeit zu¬
gegangen sind , danken wir allen recht herzlich .

Musiklehrer Carl Fey u . Frau .
Sedanplatz V, 1 .

aus gutem Holz und von
sorgfältig . Verarbeitung
zu Preisen , die für alle
erschwinglich sind .

Einige praktische Fragen
an die Hausfrau :

Gasthaus
mit Fremdenzimmern

in Rheinhessen ( Kreisstabt ) sofort
ober später günstig zu vermieten ,
Angebote u . K . 606 Tagbl . - Berlag .

Blutkreislauf - Tee
verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Ver¬
kalkung , Beklemmung , Atemnot , Herzklopfen ,
Kopfweh , Schwindel , Unfähigkeit klar zu denken ,
Gemütsverstimmung , auch harnausscheidend
Allein echt : Kräuter - u . Reformhaus , Marktstr . 13 .

Bess . Dame , An .
50 , sucht besseren
Herrn zw . Heirat
kennen zu lernen .
Berm . Verb . Dis -
kretionEhrensache
Ang . M .6O7 T .- B .

Film :

„ Ein Märtyrervolk “

Leidenswege u . Schick -
sal von Helden und
Märtyrern (Waldenser )

Mittwoch , 25 . April , 20 . 15 Uhr
im Evangel . Vereinshaus , Platter
Straße . - Eintritt 30 und 15 Pf .

CVJM . , Wiesbaden . F46i

Möbel
für höhere Ansprüche

in vornehmer Formge¬
bung u . aus feinen Edel¬
hölzern , wie Nuß , Maha¬
goni , Ahorn usw .

Einführungsfeierlichkeiten
für den Herrn Landesbischof Lio . Dr . Dietrich

in Anwesenheit des Herrn Reichsbischofs

Mittwoch » den 25 . April

von Mittelschullehrer Karl DSringer
Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L . 6Wenberg
'
sche HosbWnMei

Wiesbadener legblott •

omti . Möschen
m . etw . Vermög . ,
24 I . alt , wünscht
Herrn kenn .z . lern .
zwecks Heirat . Rur
anstänb . ,in Arbeit
testende Herren

wollen sich meiben
u . L . 606a . T .- B .
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neu . gebr . . in all .
Größen .

Ausführung all .
Ofenarbeiten .
Kachelofensetzer

S . Kaus ,

1,05X1 .65 .
Link , Beethoven -

Prkauf .
iak -
16 , 3 .
tifotm
Mose .
Mütze ,
Kopp .

Ur , zu
6

den .
ich ,
- 103 .

abends 8 Uhr : „ MusikalischeFeier “

im großen Saale des Kurhauses . Werke von
J . 8 . Bach , Gottfried Müller , Mozart , Beethoven .
Leitung : Generalmusikdirektor Elmendorft . Karten
an der Kurhauskasse .

Donnerstag , den 26 . April

Otty Sfröber

Alexander Bölling
Verlobte .

Wiesbaden Wilhelmshöhe

24 . April 1Q34 .

Solide

Gebrauchs - Möbel

verkehr^ l 6 (6reteei - Mouf .
Wegen Krankheit alles , auch einzeln
abzugeben . Mayer , Heleuenstraße 6 .

Danksagung .

Für die überaus zahlreichen und wohltuenden
Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für die Kranz -
und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben un¬
vergeßlichen Mutter

Frau Johannette Heilhecker
,

Wwe .

sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank . Besonders
danken wir Herrn Vikar Kirmes für seine trostreichen
Worte sowie der Schwester Frieda der Kreuzkirchen¬
gemeinde für ihre liebevolle Pflege .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 24 . April 1934 .
Gneisenaustr . 20 .

Wir empfehlen

DerllMMchmssMe

£ eft zu Reichert
Seine MÖBEL sind
gut und nicht teuer .

Stankenstraßc Y .

Bedarfsdeckungsscheine
werd , entgegengenomm .

über ama

100
Angebote
die auf eine Anzeige
im „ Wiesbadener
Tagblatt “ eingehen ,
sind keine
Seltenheit
Sie sprechen am
besten für den
großen Erfolg und
die außerordent¬
liche Wirksamkeit
der Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt

Einzelmöbel ,

Betten und
Küchen

die gr . Spezialabteilung
mit preisw . Angeboten
in allen Preislagen .

Befffedern -

Reinigung
Inletts , Federleinen ,
Bettfedern , Daunen
gut und billig

BettenSfern
Wiesbaden n 41E
Mauergasse OUf WM u . BSP

— Telephon 26122

Bremer Rösikaffee
Altangeseh . Großrösterei bietet einig ,
tüchtigen Herren unb Damen hohen
Verdien st durch Verkauf von
Qualitäts - Röstkaffee , Tee , Kakao ,
in Freundes « und Bekanntenkreis .
Kein Risiko . Kommissionslieferung .
Hagens & Schmidt , Großrösterei
Bremen , gegr . 1856 , Postfach 529 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme sowie die reichen Blumenspenden
beim Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen , besonders der NSDAP . Nord
und der NSBO . Nord -Nordwest , dem
Reichsverband ambulanter Gewerbe -
treibender ^ leutschlands , Ortsgruppe Wies¬
baden , und dem Gesangverein „ Eintracht “

sowie allen Freunden und Bekannten

sagen wir unseren innigsten Dank .

Frau Karl Wolf Wwe .

Familie Karl Hammel

Familie Otto Seelbach .

Wiesbaden , den 24 . April 1934 .

nach dem Empfang des Herrn Reichsbischofs
durch den Herrn Oberbürgermeister im Festsaal
des Rathauses feierlicher Zug zur Marktkirche .
10 Uhr : Einführungsgottesdienst . Abends
8 Uhr : Volkskundgebung im Paulinen -
schlößchen . Ansprachen des Reichsbischofs
und des Landesbischofs . Eintritt 30 Pf . p ^ s

Gebr . Tportwag .
mitFed . zu kaufen
gesucht . Angeb .m .
Preis unt . S . 607
a . d . Tagbl .- Verl .

Wotonoö
zu günst . Vcd . u .
sicherst . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
D . 606 an T .-V ,

Damen -Rad .
gut erhalten zu
kaufen gesu - i.
Ang . u . E . 6u /
an Tagbl .-Verl .

Gebrauchtes
Hrn .- Fabrrad

zu kaus . gesucht .
Ang . u . W . 603
an Tagbl .-Verl .

Kuterbaltener
weißer

Mm
zu kauf , gesucht .
!ldr . unt . H . 603

an Tagbl .- Verl .
Gebr . Gasback -

berd ges Kaus ,
Bismarckring 28

Kochsterdch .
für Mansar >e .

ff . emaill . Herd ,
Zimmertüre

zw . Wohn .- Teil
zu kauf , Besuch !
Ang . u . W . 608
an Tagbl . -Verl .

Imperia
.607 an den I 200 ccm , Sattel -
' Berl . [ tank , zp verk .

»enbaus Herrnmühlg . 5 ,

KM :-- -.-
' ' '

iOOO Mk .

sgypothekauf
Besitz aus -

täken . (ohne
Üjittl . ) . Gef .

M . u . I ) .608
Sm !.-Verlag .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme sowie für die reichen Blumen¬

spenden und Herrn Pfarrer Rohr für die
trostreichen Worte beim Heimgange
unserer lieben Entschlafenen

Frau Sofie OölllMlin
, Wwe .

geb . Becht

sagen wir allen Verwandten und Bekann¬
ten unseren innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden - Sonnenberg , den 24 . April 1934 .

su verk . Elsässer
Platz 9 , P . Iks .

Günstiges
Angebot

2 Garagetore ,
auch geeign . für
Wochenendhäus -
Len , 2,26X2,60 ,

1 Eartentor
3,10X1 .70

1 Gartentür

Fahnenstoffe
(Indanthren )

80 cm breit : Mtr . - . 7O , - .80, - .85
100 cm breit : - . 98 , 1 .20
120 cm breit : 1 . 20,1 . 25
160 cm breit : 1 . 60

Spiegel in allen Größen .

Fertige Fahnen am Lager

Fritz Euler
Schwalbacher Str . 12 , Tel . 21529 .

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kauft

D . Sipper
Riehlstraßell .P .

Euterhaltene
Lederjacke

zu kauf , gesucht .
Ann u . E . 607
an Tagbl .- Verl .

Einige P . H .-
Schube zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
H 588 an T .- Vl .

Großer Heller
’mieriemfl )

gesucht . Eilang .
u . 6 . 608 T .-Vl . I

K Angestellter
22 Jahre , wünscht

mit jüngerem
hübschem Mädel
bekannt z . werden
zw . Heirat . Ang .
m . Bild u . E . 606
a . d . Tagbl . - Verl .

Gebrauchter'

MWeib lisch
zu kauf . ges . Ang .

: m . Preis u . K .607
a . d . Tagbl . - Verl .
Einige große

Bürotiiche ,
Schreibtische

und Schreib¬
maschinentisch

ges . Angeb . unter
T . 607 an den
Tag blatt « Verlag .

2 . 50 - 3 m fang .

Ladenschrank
mit rahmenlosen
Schiebetüren , sof .
zu kaufen gejucht .
Angeb . mit Maß¬
angabe unt . 3 .606
an den Tagbl .- Vl . I

Gute Schrank -
nähmaickine

gesucht . Ang . u .
T . 603 an T - V .

Radio
Netzgerät ( Super
bevorz . ), gesucht . !
Ang . u . B . 607 an
den Tagbl .- Verl , I

Stark , gut . Auto ,
mögl . Limousine ,
zum Umbauen , k.
über 10 PS sein ,
zu kaufen gesucht .

1

Angeb . u . £ . 608
a . d . Tagbl . - Verl . I

. Bg
kaltes
rren -
j. m .
Jein -
uchf .
iel , 1
usw .

@ Bereiten Sie Jhre Speisen noch an der
offenen Feuerstelle ?

Beleuchten Sie Jhre Räume noch mit

der Oellampe oder dem Kienspan ?

@ Machen Sie Jhre Reisen noch mit der

Postkutsche ?

Waschen Sie Jhre Wäsche noch mit der
Hand , oder bedienen Sie sich der

Miele

. taae , rn Billigst zu verk .« .. . Sonn .- i weißer
- mi Kinderwagen .
• 8o Marke Phönir .
L 3 - oder Krezelius .

bbn ., zu Lothringer
es Angeb . Straße 29 , P . r .
^ T .- Verl . I Kinderwagen
nnm Cant billig zu verkauf .
ISlH. UüPl ^ beldeidstr io .
mgau od . LSfackhnks .
!<kath .Ort ) elektr .
•# (IcfU (f )t I XIltftCY ,

mg sofort
« - g - lkäfig

M Aus - m . Standerbllligst .
Winkeler Str . 8,3
rechts .__

Enterb . Platt . -
Scrd m . R . b .

KMgesnche ]
Bienenhäuser ,

teilw . ob . ganze
Einricht . , gesucht

Ebrhard .
Schlichterstr . 12 .

Hutumpresserei M . Förster

Mauerqasse 14 , Part .

.
* * * 1 (Mui

Großer

WegenimM
Obstschr ., Flasch .-
Schrank , diverse
Borte usw . bill . ,
gutes praktisch .
Mah .- Schränkch .

m . viel . Schub¬
laden , Erammo -
vbon , Elektrola ,
neu . Viktoria -
straße 4 . Vorm .
bis 11 nachm .
bis 4 Uhr .

Schrankkofser
bill . zu verkauf .
Ang . u . S . 609
an Tagbl . - Verl .

Siemens
2 Röhr . , Netz , kpl .
f . 45 Mk . z . verk .
Lothringer Str . 29
Hth . ,3 . St . rechts .

Autofahrten bill .
Verleih , v . W . a .
Selbsts . Mauri »
tiubstraße 6 , 2 .

Maler . Jünch *

u . An str . - Arb .
Möbellack , sowie alle
Facharbeit , er sikl . B.
billig .Wilh . Kröck
HeOmunflstraBe 14,1 .

Alle Maler - ,
Tüncher - u . Lack .-
Arb . wie Fassad . ,
Wohn . , Treppen -
häus . , Geländ . w .
g . ,bili . ,schnell aus -
ges . Gg . Schmitt .
Näh . bei Rasel ,
Krankenstr . 9 , P .

Aparte

Darnenhüle
umarbeit . , sasson .
von 1 .50 Mk . an .
Friedrichstr . 41,1

Weißnäherin
empf . sich im An¬
fett . u . Ausb . v .
Wäsche . Tag 2 . 50
MarL Angebote
u . G . 604 an den
Tagblatt - Verlag .

■MMc l

kations -
chäft
besondere
de billig
; Eeeign .
rcker und
>r. Ang .
_T .-Verl .

hinerei
Sbesteh . ,
den . zu
tagen , u .
fagbl .- V .

Eulerh - TeDich
ca . 2 .o0X3,50 m ,
aus Privathaus
zu kauf , gesucht .
Ang . u . ® . 606
an Tagbl .- Verl .
W . kauf . a . Priv .

Pims
und kl Flügel .
Schwartz & Mainies ,

Exporthaus
Frankturt/M .Zeil 104

Karne Wei
hohe Bezahlung .
Schwalb .Str .73,1

Tel . 23129 .

Möbel
u . kpl . Zim . geg .
bar z . kauf . ges .
Angeb . u . M . 586
a . d . Tagbl .- Verl .

Chaisel . , Küche ,
Polierte Kleider -
schränke , Balkon -
u . Gartengarnit .
z . kauf .ges . Angeb .
u . G . 608Tgbl . - V .

| Verloren

[ Gefunden

10 H . UW .
Gold . Jinci

Eidechse , m . Ru¬
bin . verlor . Ab¬
zugeben Rhein -
straße 98 , Part .

Moren
gold . D .- Armb . -
Uhr . Abzug , geg .
g Belobn Kais .-
ifrd .- Ring 18 . 3 .
HWWHMI

Grüngelber
Kanarienvogel

entflog . Abzug .
Eoethestr . 25 . 2 .

• 9 — 9 — 9 —

Kanarienvogel
entflogen .

Geg . Belohn , ab -
zug . Hellmund -
stratze 48 . 2 lks .

M -üMesuchel

Si » a

MSÄA
« d. u . G . 588
i. Tagbl .- Verl .

Wohn -

knshaus
r Garten in
Ä . ob . Umg .
» f. ges. Preis -

L Angeb . erb .

Zwei schwarze
Herde

60X85 , zu verk .
Böhm ,

: Oranienstr . 35 .
'

| SöMr - Mhstl

klhloszimel
Wkzimll

Wm
immer preiswert .

Möbel - Etage
Ehestandsdarl .

Schwalb . Slr . 73 ,
üb . Michelsberg .

6 Wimmer
mod . Aussühr . ,
Eiche , mit nußb .-
vol . sehr billig
Bleichstraße 49 ,
1 . Stock rechts .

Schlafzimmer ,
gebr . . komvl . nur
110 Ml einme

Waschtische .
Nachttische mit
Marrn sehr bill .
zu verkaufen .

Büscher ,
Kl . Kirchgasse 4 ,
a . Mauritiusvl .

Vtchküche
gr mod . . komvl . ,
bill . vk . Bleich -
straße 49,1 r .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . . 6
A , Jungmann ,

99999999 —

Herde
neu u . gebraucht ,
billig zu verkaufen
H . Pfeffermann ,
Drudenstraße 8 .

Herbe - Lesen

V

Für Kurzschrift
und

Maschmenschr.
Lehrer ( in )

gesucht . Ang . u .
B . 603 an T .- V .

Eeschästljche
(Enwfeilnngen

Autofahrten
tn eleg . 4 - u . 6 - Sitz .-Limous .. km

I p 13 Pf . a . . sowie Verm . a . Selbst¬
fahrer , Wehle . Nettelbeckstr . 21 .1 Televöon 27188 .

“ Ufen

6

- • ae .

^ phon
« ftor
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5 Milliarden RMsausroendungen für die MMeMng

heben .

Frankfurter Eetreidegrohmarkt .

Die MialaMe Vesiandsansnahnie des deuHen Alles .
203 .00 nont .

hur e th t in blauen Schachteln ju 90 P f g . niemals lost

27
10

folgenden Inbetriebnahme der Flugstrecke Frankfurt —

Leipzig — Berlin — Posen — W a r s ch a u wird die Bedeutung
Frankfurts im europäischen Flugverkehr weiter gesteigert .
Durch Eröffnung dieser Fluglinie ist Frankfurt mit sämt -

Vedarfsdeckungsscheine sind bisher 70 Millionen RM . aufge -

wenk >et worden .
Mit diesen unmittelbaren Reichsaufwendungen ist aber

die Tätigkeit des Reiches für die Arbeitsbeschaffung nicht er¬

schöpft , da darüber hinaus durch eine Fülle von Steuer¬

erleichterungen mittelbar die Arbeitsbeschaffung gefördert
wird . _______________

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 23 . 4 . 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
Ochsen , 29 Bullen , 114 Kühe oder Färsen , 168 Kälber ,
Schafe , 446 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬

führt : 1 Ochse , 2 Kühe oder Färsen , 5 Schweine . Markt -
verlauf : Mittelmäßiges Geschäft , bei Großvieh verbleibt
Überstand , Schweine und Kleinvieh geräumt . I . A . Ochsen -

al . ) 33 — 34 , b ) 28 - 31 . B . Bullen : a ) 28 , b ) 24 - 27.
C . Kühe : b ) 20 — 24 , c ) 16 — 17 . D . Färsen ( Kalbinnen ) :
a ) 33 — 34 , b ) 30 — 32 , c ) 26 — 29 . II . B . Andere Kälber :
a ) 42 — 45 , b ) 35 — 41 , e ) 30 — 34 , d ) 27 — 29 . III . Lämmer ,
Hämmel und Schafe : nicht notiert . IV . Schweine : b ) 87 — 40,
c ) 36 — 39 , d ) 34 — 38 , e ) 32 — 37 . Von den Schweinen wur¬
den verkauft : zum Preise von 40 RM . 46 St . , 39 RU ,
20 St . , 38 RM . 110 St . , 37 RM . 126 St . , 36 RM . 32 St .,
35 RM . 27 St . , 34 RM . 17 St . , 33 RM . 2 St ., 32 RM .
5 St . , 31 RM . 3 St . , 30 RM . 2 St . Die Preise sind Markt¬
preise für nüchtern gewogene Tiere , und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Ver¬
kaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsver¬
lust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise cr -

regolmäßig getrunken J
Linderung , kr schmeckt o » # *

nehm , ist leicht verdaulich # * * 1

gibt neue Kräfte .

Frankfurt — Berlin in 85 Minuten .

Gesteigerte Leistungsfähigkeit der Deutschen Lufthansa .

Frankfurt a . M . , 23 . April . Der am 1 . Mai in Kraft
tretende Sommerfahrplan der Deutschen Luft¬
hansa wird auch Frankfurt wertvolle Luftverkehrsver¬
besserungen bringen . Durch den Einsatz schnellerer und

größerer Maschinen wird zum Beispiel der Zeitgewinn
auf den Strecken Hamburg — Hannover — Frankfurt a . M .—

Stuttgart und Paris — Frankfurt — Berlin je eine Stunde be¬

tragen . Auf der Strecke Frankfurt — Amsterdam — London
werden sogar drei Flugstunden eingespart werden . Erstmalig
sieht der diesjährige Sommerflugplan außerdem den soge¬
nannten „ Blitzverkehr

"
zwischen den Städten Berlin ,

Hamburg , Köln und Frankfurt vor . Durch den Einsatz der
neuen , bis zu 300 Stundenkilometer fliegenden Heinkell -

Schnellflugzeuge wird zum Beispiel die Flugdauer
Frankfurt — Berlin nur mehr 85 Minuten betragen . Außer¬
dem ist im neuen Flugplan dafür Sorge getragen , daß die

Flugzeiten an den Morgen - , bezw . Abendstunden liegen , so¬
daß ein eintägiger Hin - und Rückflug auf den wichtigsten
Strecken ermöglicht wird . Mit der gleichfalls am 1 . Mai er -

Die Verwendung der eingefrorenen englischen
Gelder in Deutschland .

Anfrage im englischen Unterhaus .

London , 23 . April . Im Unterhaus fragte Sir Cyrill
C o b b an , ob die deutsche Regierung um Angabe des Pro¬
zentsatzes der unter dem deutschen Schuldenmoratorium z u -

rückgehaltenen Sterlingfonds gebeten worden

fei , und ob diese zur Finanzierung des deutschen Exports und

zu der kürzlich bekanntgewordenen Erhöhung der Ausgaben
für di « deutschen Rüstungen verwandt würden . Der Redner
bat , eine Information darüber an die britischen Vertreter

auf der Berliner Transferkonferenz am 27 . April zu geben .
Sir John Simon antwortete , indem er das Scripsverfahren
schilderte . Die dabei zurückgehaltenen Beträge st ä n d e n

nicht für Ausgaben der deutschen Regierung
zur Verfügung , weder für Rüstungs - , noch für,andere
Zwecke . Was den zweiten Teil der Frage anlange , so seien
die britischen Vertreter der Gläubiger , die an der Berliner

Besprechung vom 27 . April teilnähmen , schon über die im

ersten Teil der Frage gemachten Tatsachenangaben unter¬

richtet .

Frankfurt a . M ., 23 . April . Die Allgemeinstimmung am
Eetreidegroßmarkt blieb auch zum Wochenbeginn ruhig , be¬
sonders was Brotgetreide betrifft , in dem bei nicht starkem ,
aber ausreichendem Angebot die Preise unverändert
blieben . Lebhafter und weiter fest verkehrten Futtermittel
und Hafer bei allgemein sehr knappem Offertenmaterial .
Besonders prompte Kleie , Sojaschrot und Erdnußkuche »
waren gesucht , und die Preise zogen um 10 — 25 Pfg . je
100 Kilogramm an . Hafer verzeichnete ebenso wie Sommer -

gerste eine Erhöhung um 2 % RM . per Tonne . Das Mehl -

Kschäft
ist weiter sehr klein und beschränkt sich fast aus -

ließlich auf die Abwicklung der alten Bestände . Weizen
:. ( Mühlenpreis ) , Roggen 173 .00 , Sommergefftr

, Hafer 161 — 163 .50 , Weizenmehl , Spez . 0 , mi !

Schulung der Ärzteschaft .

Berlin , 23 . April . Ausgehend von der Notwendigkeit ,
alle deutschen Ärzte durch eine genügende Kenntnis der
Bevölkerungspolitik und Rassenpflege besser geeignet zur
Mitarbeit am gesundheitlichen Wiederaufbau des Volkes zu
machen , haben die in Betracht kommenden Regierungsstellen
und Vertretungen der Ärzteschaft eine großzügige Schu¬
lung s m a tz n a h m e beschlossen . In einem vom Reichs¬
ausschuß für das ärztliche , Fortbildungswesen veranstalteten
Schulungskurs wurden über 2 0 0 geeignete , besonders
ausgewählte und auch redegewandte deutsche Ärzte aus
allen Gauen geschult , damit sie nach dem Sendbotenprinzip
nunmehr alle ihre Kollegen im Reiche ent¬
sprechend ausbilden können . Die Sendboten werden
die einzelnen Ärztevereine aufsuchen , um dort vor allem

deutschen Ärzten die Grundzüge der Vevölkerungspolitik und

Rassenpsleae darzulegen . Die Gauleiter des NS .- Ärztebun -
des , der jeweilige Bevollmächtigt « des Reichsärzteführers
und die Vertrauensleute des Ärztevereinsbundes treffen die

technischen Vorbereitungen . Die Sendboten werden ihre
Ausführungen in Vorträgen von einer Gesamtdauer von
etwa 6 Stünden machen . Der Reichsärzteführer legt beson¬
deren Wert auf diese Vorträge . Nur ganz zwingende Gründe

sollen ein Ausbleiben der Ärzte rechtfertigen können . Diese
Gründe müssen dem Vorsitzenden schriftlich mitgeteilt werden .

Wemversteigerungen im Rheingau .

Günstige Versteigerungsergebnisse .
* Lorchhausen , 22 . April . Die verflossene Woche bildete

den Auftakt der Rheingauer Frühjahrsversteigerungen , die
nun Mei Monate lang in ununterbrochener Reihenfolge sich
fortsetzen und die ausgezeichneten Qualitäts¬
weine des Rheingaues zum öffentlichen Ausgebot bringen .
Gerade in guten Jahren , wozu vornehmlich das Jahr 1933
zählt , sieht man den Ergebnissen der ersten Versteigerungen
und der Qualitätsentwicklung des neuen Weines mit beson¬
deren Erwartungen entgegen . Wenn auch die in dieser
Woche stattgefundenen vier Versteigerungen noch kein ab¬
schließendes Urteil gestatten , so kann doch gesagt werden , daß
der 1933er stark « Sympathien findet , und der Weinmarkt
sich aufnahmefähig zeigt . Die Preisbildung ist
wesentlich höher als im letzten Jahre . Durchschnittlich wird
der 1933er je Halbstück , besonders die Komsumweine , um 80
bis 100 RM . höher bewertet als die im letzten Frühjahr
versteigerten 1932er Weine . Auch die Versteigerung
des Lorchhäuser Winzervereins bestätigt diese
Feststellung . Das gesamte Ausgebot von 30 Halbstück
konnte restlos zu guten Peisen abgesetzt werden .

Man erzielte für ein Halbstück Lorchhäuser Obertal
460 . 470 , 480 ; Niederflur 420 , 450 , 500 , zweimal 510 , 520 ;
Rosenberg 490 , zweimal 500 , zweimal 560 , zweimal 580 , 600 ;
Schönberg 450 , zweimal 460 , 470 , 490 , 510 , 540 ; Lach 630 ,
670 ( höchster Preis ) ; Seligmacher 510 , 530 , 550 RM . Das

Gesamtergebnis beträgt 15480 RM . und ist um
4640 RM . geringer als das Versteigerungsergebnis im

Vorjahre . Der Durchschnittspreis beträgt 516 RM . und ist

je Halbstück um 115 RM . höher als der im letzten Jahre
verkaufte 1932er . Leider war die Lorchhäuser Weinernte
1933 so klein , daß auch die bessere Preisbildung den Menge¬
ausfall nicht auszugleichen vermag . 2m Jahre 1933 tonnte
der Wingevverein 51 Halbstück zum Verkauf bringen .

Einführung eines Abstammungs - Personal¬

bogens vorgeschlagen .

Berlin , 23 . April . Beachtliche Vorschläge für die Schaf¬
fung einer einigermaßen zuverlässigen deut¬
schen Rassen st a t i st i k veröffentlicht Oberregierungsrat
Dr . Keller ( Berlin ) im „ Deutsches Ärzteblatt

"
. Wer den

Bestand an Menschen nordischer Rasse erhalten ,
vor Vermischung bewahren und vermehren wolle , müsse zu¬
nächst wissen , wie groß dieser Bestand in absoluten Zahlen ist ,
und wie er sich aus Stadt und Land , Beruf usw . verteilt .
Ohne Hilfe der Statistik seien die rassenpolitischen Ausgaben
nicht voll befriedigend zu lösen . Soweit es in Deutschland
bisher Anfänge einer Raffenstatistik gebe , handle es sich um
die Zählung der Personen jüdischen Blutes ,
die am leichtesten durchführbar sei , weil hier die Konfession
als Handhabe benutzt werden könne . Wenn bisher noch nicht
die Gesamtheit der deutschen Bevölkerung auf die Bei¬
mischung jüdischen Blutes durchgeprüft worden sei , so könne
angenommen werden , daß diese Lücken allmählich verschwin¬
den werden , je weitere Kreise des Volkes von den staatlichen
Maßnahmen erfaßt werden . Mel größere Schwierigkeiten
biete die statistische Erfassung der Hauptrassen , di « unser
Volk aufbauen .

Dr , K « l k er empfiehlt die Einführung von Per -
sonalbogen über die Abstammung für sämtliche
Reichsdeutschen und die Einrichtung von erb - und raffenbio¬
logischen Karteien . Diese Personalbogen würden sich von den
Gesundheitspässen und Familienstammbüchern dadurch unter¬
scheiden , daß sie obligatorisck ^ sind und daß die Ein¬
tragungen durchweg von beamteten Ärzten ge -
m a ch t werden und die Bogen an amtlicher Stelle aufbewahrt
sind . Die Personalbogen setzen amtsärztliche Untersuchungen
voraus , die an den Neugeborenen und periodisch an den Er¬
wachsenen vorzunehmen wären , außerdem die Anzeigepflicht
von Erbkrankheiten . Organisatorisch könnte die Frage der

Errichtung der R a s s e n k a r t e i e n am besten in der Weise
gelöst werden , daß sie an die Standesämter angeschloffen wer¬
den . Die wichtigsten Einzelausgaben der Rassenstatistik
wären : 1 . die Zahl der Rassenzugehörigen , ihre Verteilung
nach Gegenden und nach Stadt und Land , ihre Zu - und Ab¬
nahme festzustellen , 2 . die körperlichen und geistigen Eigen¬
schaften und Leistungen zu erforschen und schließlich die

Machtstellung der Rassen tm politischen , wirtschaftlichen und
kulturellen Leben zu untersuchen .

Vom beimischen Kartoffelmarkt .

Das Angebot tm Kartoffeln ist ziemlich knapp .
Stimmung am Kartosselmarkt hält an . Die LamD ^
scheinen die Absicht zu haben , soweit noch größere
vorhanden sind , den Verkauf bis zur Frützkartoncn

ganz gleichmäßig zu verteilen . In der Rhein -MaE »^
haben sich die Verladungen wieder etwas «■
Preise blieben unverändert , sie bewegten sich zwilchen
bis 2 .85 RM . je Zentner . Das Saatkartoffelgeschaft

noch an . Auch Hier haben sich die Preise unveranderr

gehalten .

bei Waggonbezug .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M ., 23 . April . Auftrieb : Rindei j
insgesamt 1198 ( gegen 1358 am letzten Montaasm - rkt ), Z

darunter befanden sich 424 Ochsen , 78 Bullen , 352 Kühe uni s

344 Färsen . Kälber 608 ( 590 ) , Schafe 20 ( 32 ) , darunter g
16 ( 19 ) Hämmel , Schweine 3700 ( 3915 ) . Notiert wurde -

pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen al ) 34 —3a, s
b ) 32 — 33 , c ) 29 — 31 , d ) 26 — 28 . Bullen a ) 31 , b ) 29 —36,1

c ) 27 — 28 d ) 24 — 26 . Kühe a ) 29 — 30 , b ) 25 — 28 , c ) 20 —M
d ) 13 — 19 . Färsen a ) 34 — 35 , b ) 32 — 33 , c ) 28 — 31 , d ) 25 - M
Kälber , Sonderklasse — , andere a ) 49 — 50 , b ) 45 - 48,j
c ) 37 — 44 , d ) 26 — 36 . Lämmer und Hämmel b 1 .) Stau - j

masthämmel 36 — 37 . Schafe nicht notiert . Schweine » Us

fette Speckschweine über 350 Pfd . , 67 Stück ä 50 , a 2 .) FettW

schweine über 300 Pfd . , 38 — 42 , b ) 38 — 41 , c ) 37 — 11, j
d ) 34 — 40 , e ) 32 — 35 , f ) — , g ) Sauen 30 — 39 . Im Pre » I
vergleich zum letzten Montagsmarkt zogen Kühe um 1 RR . ]
an , im übrigen blieben die Preise unverändert . Bem « ' ]
kungen : Bei den Kälbern wurden in der Klaffe a ) 18a

b ) 80 , c ) 176 und d ) 344 Stück notiert . Von den Schweim ;

wurden zum Preise der Höchstnotiz und darüber verlaust f
a ) 5 , b ) 49 , c ) 49 und d ) 2 Stück . Marktoerlaus : Rindey ]
Kälber , Hämmel und Schafe mittelmäßig , ausoerkaust i

Schweine ruhig , ausverkauft . Fl e i sch gr oßmarkt 1

Beschickung : 644 Viertel Rindfleisch , 78 ganze Kalbryn

7 ganze Schafe , 89 Schweinehälften . Preis für 1 Zentml

frisches Fleisch in RM . : Ochsen - und Rlnfleisch I . o2- w , i

II . 48 — 52 , Bullenfleisch 48 — 53 . Kuhfleisch H . 36 - « . ]
III . 28 — 35 . Kalbfleisch II . 70 — 80 , HI . 65 — 70 . Hamme -' .

fleisch 70 — 75 . Schaffleisch nicht notiert . Schweinefleisch M

56 — 60 . Geschäftsgang des Fleischgroßmarktes : ruhig .

Vom heimischen Obst - und Eemüsegroßmarkt .

Am O b st m a r k t war das Geschäft sehr langsam , d!« i

wird in erster Linie dadurch -bedingt , daß zurzeit l

Frischgemüse verzehrt wird . Bei dem recht schleppens . =

Geschäft konnten die Obstpreise nicht gehalten werden . i

einzige Belebung erfuhr der Handel in Zitronen , welche

guten Preisen bei steigender Nachfrage glatt abg -mgen . » *
|

Eemüsemarkt sind die Zufuhren, - besonders aus

heimischen Glashäusern , im Anwachsen . Nachfrage um > -

gebot sind gleich groß , sofern nicht ein Überangebot , » ]
es in den letzten Tagen in Spinat der Fall war , vor - >' 8/ ]
Gurken aus den hiesigen Treibhäusern sind gut gefragt ■< ; i

behaupten ihre Preise , die sich allerdings nach den AntUYi ^ Z

und der Preisgestaltung der holländischen Sontan *
g |

richten . Radieschen find in reichlichen Mengen am £ 3
Markt . Das Rhabarbergeschäft enttäuscht etwas . Tue j
fuhr ist groß . Durch die warme Witterung der letzten

sind die Spargel reichlich am Markt angeboten . « >e fflSj
zu Preisen von 30 bis 60 Pfg . , je nach Sorte , zu

Noch recht beachtliche Umsätze kommen im Winterkorn

stände , die Ware stammt meist aus Holland . , Die Zw >e j

preise bewegen sich zwischen 6 — 7 Pfg . je Pfund . W

Frankfurts im europäischen Flugverkehr
Durch Eröffnung dieser Fluglinie ist Fi
lichen Hauptstädten Europas auf dem Luftweg verbunden .
Der Verbesserung des zwischenstaatlichen Post - und

Güteraustausches dient die Eröffnung der neuen

Nachtstrecke F ra n kfu r t — H a n nove r mit Anschluß
nach Kopenhagen und Stockholm . Durch Inbetriebnahme
der von der Schweizer Luftverkehrsgesellschaft „Swissair

" ad

1 . Mai eröffneten Strecke Basel — Frankfurt mit An¬

schluß nach Köln , Brüssel und London wird Frankfurt in den

Mittelpunkt des westeuropäischen Nachtluftoerkehrs gerückt .

Außerdem eine Fülle von Steuer¬

erleichterungen .

Berlin , 23 . April . Für die Arbeitsbeschaffung sind bis¬
her unmittelbare Reichsaufwendungen in

Höhe von rund 5 Milliarden R M . erfolgt . Diese
Summe ergibt sich aus einer Darstellung in der Sonder¬
schau des Reichsarbeitsministeriums auf der Ausstellung
„ Deutsches Polk — Deutsche Arbeit "

, in der dieses Gesamt¬
ergebnis wie auch einige andere Zahlen aus dem Gebiet
der Arbeitsbeschaffung erstmalig der Öffentlichkeit bekannt
werden . Den breitesten Raum innerhalb dieser Summe
nehmen die Mittel für die verschiedenen Arbeitsbe¬
schaffungsprogramme in Höhe von 2,5 Milliarden
RM . ein . Hierzu treten aus der Gewährung von Ehe¬
standsdarlehen 270 Millionen , aus der Spende
zur Förderung der nationalen Arbeit 120
Millionen , aus Mitteln der Reichsanstalt für die Gewäh¬
rung von Erundförderung usw . 390 Millionen , für den
Freiwilligen Arbeitsdienst 300 Millionen , für
die Reichsautobahnen 550 Millionen , Aufwendungen der
Reichsbahn in Höhe von 664 und der Reichsp0st in
Höhe von 77 Millionen RM . Die 2,5 Milliarden RM . aus
den Arbeitsbeschaffungsprogrammen fließen über mehrere
Verteilungsstellen der Wirtschaft für Zwecke der Arbeits¬
beschaffung zu . An der Spitze steht hier die Deutsche Gesell¬
schaft für öffentliche Arbeiten , auf die 1190 Millionen RM .
entfallen . Über die Rentenbankkreditanstalt fließen 335 Mil¬
lionen , über die Deutsche Bau - und Vodenbank 840 Mil¬
lionen , über die Deutsche Siedlungsbank 55 Millionen . Für

Bei Blagen - und Darmlciöen bringt

170 — 172 .50 , Hafer 161 — 163 .50 , Weizenmehl , Spez . 0 , mit 1
Austauschwe iz en 29 .70 — 30 .25 , ditto , ohne 28 .20 — 28 .75, i

Roggenmehl 0 — 60 % , 24 — 24 .50 , ditto , südd . Spez . 0 24 .50, z
Weizenkleie 10 .85 — 11 , Weizenfuttermehl 11 .80 , Roggenkleü ’

11 . 10 , Sojaschrot 15 .65 — 15 .70 , Erdnußkuchen 16 .50 — 16 .75, -

Palmkuchen 14 . 15 , Treber 14 . 10 , Trocken schnitzel 10 .10 — 10.15, s
Heu 6 .00 , Weizen - und Roggenstroh 2 .00 . Kartoffeln : l

Industrie , hies ? Gegend , 2 .85 RM . ( unv .) per 50 Kilogramm i
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Klischee -Herstellung (Strichätzung nach Zeichnung von Gustav Schiebcler , Wiesbaden ).
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CW4
6 ? £ r ? ß ® Burestr - Ifi

Telephon 593311U

stocken und Druck¬
verfahren im Ein -

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Jakob Rees
Möbelschreinerei

Eppstein i . T .

Verkaufsniederlage :

Wiesbaden , Bleidislrafie 18

M vorteilhaft Sie bei
M

tou ' en , beweist Ihnen :

Aufträge zur nächsten Versteigerung werden
übernommen .Versteigerungs - Anzeige .

Sm Mittwoch , den 25 . Avril 1934 , 11 Uhr ver -
b « » e ich rn Wiesbaden , Mauergasse 8 , 1
LS15 einer Konkursmasse :
Äl - Kr . I Mf - t ^ 1 Ausziehtisch , 3 Stühle , ein

Schreibtisch , 1 Teppich , 1 Sofa u . a . m .
! !lm 16 Uhr Nettelbeckstraße 24 , zwangsweise :
USerrenmäntel , 3 Anzugstoffe , 1 Fuchspelz , drei
Mend Messer , Gabeln . 12 Kaffeelöffel , Beroiel -
« ltigungsapparat . 1 Bücherschrank , 1 Cbaise -
UM9ue, 1 SchrerbUsch , 2 Regale , 1 Truhe , Tische ,- tihle und sonst . Möbel

« ritlich meistbietend gegen Barzahlung .
Versteigerung bestimmt .

; Beutel , Obergerichtsoollzieher , Wielandstr . 6 .

V . Zobus Sohn ,
'
Wiesbaden - Biebrich .

Gegründet 1830 .

Die Anzeigenabteilung des „ Wiesbadener Tagblatt "
gibt Ihnen jederzeit fachmännischen Rat und

sachkundige Anregung für Ihre Anzeigenwerbung . Textvorlagen und Satzbildentwürfe , Fertigung von
Matern sowie vernickelten und unvernickelten Abgüssen , Lieferung von Klischees und Galvanos durch
die L Schellenberg

'
sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Tagblatt - Häus , Langgasse 21 , Telefon 59631

Zur Herstellung
eines zinkographi -
schen Druckstocks
bedarf es eines
Originals , d . h .
einer Vorlage .
Diese muß in

Strichmanicr

WO

GUTE MÖBEL

WENIG KOSTEN

i
a ) Der Holzschnitt . Er ist das älteste Reproduktionsmitte ,

und auch das künstlerisch wertvollste , weil seine Herstellung
die Übertragung einer bildlichen Darstellung durch Hand
auf Holz , große Kunstfertigkeit verlangt . Für die Werbung
kommen Holzschnitte nur bei ausgewählten Kunstdrucken
infrage .

b ) Die Strichätzung ( Zinkographie ) . Sie ist die einfachste und
am vielseitigsten verwendbare Art der Hochdruckplatten ,
die auch bei den meisten Jnseratklischces Verwendung findet .
Der Zinkographie liegt das Prinzip zugrunde , daß Eiweiß -
Lösungen , welche mit einem doppelchrümsauern Ammonium
versetzt wurden , wenn sie aufgetrocknet sind , an allen vom
Licht getroffenen Stellen im Wasser unlöslich werden . —

18. . . ." mittelfein
feu - .fefr sein . . . 1 . 40
L ^ ° h « u,junge, - .« 0 . - . L2

^ ^ - Frucht, . .8S, - A

Öfen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
HochstättenstraBe 2
Allrenom Fachgeschäft

Pelze - Aufbewahrung
unter voller Garantie

ghhaus ivuh . Kahl Kürschnermeister
™ richstraße 27 , 1 . Etage . Telephon 28598 .

■ os . _ gezeichnet , also
eine Federzeichnung sein . Tas Strichoriginal wird photo -
garphiert , das Hiegativ auf eine mit einer lichtemp¬
findlichen Schicht versehenen Zinkplatte ( obige Eiweiß -
lchung ) kopiert , mit leichter Fettfarbe , sog . Entwicklungsfarbe
eingewalzt , im Wasser entwickelt , getrocknet , eingestaubt , mit
syrischem Asphalt über dem Rost eingebrannt und dann
geätzt . Von dem auf diesem Wege erzielten Original -
klychee können beliebig viele Galvanos oder Matern her -
gestellt werden .

zelfalle zu wählen sind . Bekanntlich bestehen die für jeden Buch ,
druck erforderlichen Buchstaben ( Lettern ) aus starreit , rechtwinkelig
geformten Metallstückchen . Ter aus diesen Formen zusammen -
gestellte „ Satz " kann naturgemäß auch nur horizontale und ver¬
tikale Schriftbilder ergeben , die sich zwar nach rechts oder links
schräg verschieben lassen , aber auch in dieser Schrägstcllung ihre
rechtwinkelige Starre behalten .

Will der Werbungtreibende diese starre Satzform durch bild -
liche Tarstellungen irgendwelcher Art beleben , so muß er dazu
die erforderlichen Zeichnungen anfertigen oder die passenden
Photos zur Verfügung stellen . Nach diesen Zeichnungen und
PhotoS werden die für den Druck nötigen Druckstöcke oder Klischees
hergestellt . Wie dabei verfahren wird , soll hier in einem kurzen
Überblick gezeigt werden . In der Hauptsache kommen für die
graphische Drucktechnik vier Verfahren in Betracht :

Tas Hochdruckverfahren , bei dem die druckenden Telle
erhaben liegen und dadurch von der Farbwalze getroffen werden .
Hier kommen von Druckstöcken zur Verwendung : Holzschnitt ,
Strichätzung , Autotypie , Galvanos und Stereotypie .

Das Diefdruckverfahren , bei dem die druckenden Teile
vertieft liegen . Im Gegensatz zu der glattpolierten Stahl¬
oder Kupferoberfläche sind sie rauh , halten deshalb die dünn -

flüssige Farbe fest . Das
Papier saugt die Farbe aus
den Vertiefungen heraus .
( Radierungen , Kupferstich
usw . ).

Das Flachdruckver¬
sah reu ( Lithographie oder
Steindruck , Zink - und Licht¬
druck ). Hier liegen druckende
und nicht druckende Telle in
einer Ebene . Tie drucken -

KURH H US den sind fettige Linien . Fett -
Strichätzung nach einer Federzeichnung , haltige Farbe wird VvM

Wasser abgestoßen , von den
fettigen Druckelementen aber angenommen und beim Druck an
das Papier abgegeben .

Der Offsetdruck , der auch Gummidruck genannt wsid ,weil der Druck zunächst auf ein Gummituch erfolgt , das dann
die Farbe an das Papier abgibt . Für bestimmte farbige Repro¬
duktionen eine besonders wirkungsvolle Darstellungsform

Das für Werbedrucke und Jnseratpropaganda am meisten
mbetracht kommende Hochdruckverfahren , in dem auch die
Mehrzahl aller Zeitungen hergestellt wird , bedarf also vielfach
m den hier angedeuteten Fällen der Klischees , deren Entstehung
und Verwendung wir nunmehr besprechen .

Nachlaß
Versteigerung
am Mittwoch , den 25 . April 1934 , vormittags
10 Uhr zufolge Auftrags :

1 Sveisezimmer ( modern Eiche ) , Büfett ,
Vitrine , Auszugtisch , 2 Sessel , 4 Stühle
1 Büfett ( Eiche ) , mit passend . Auszngtisch ,
1 Auszugtisch mit 6 Stühlen
1 Rollschrank , Diplomat , Schreibmaschinen¬
tisch und Sessel , 1 . Singer -Nähmaschine ,
Kristallüster , Korbmöbel , Chaiselongue ,
1 Küche , moderner Teppich , 2X3 , Linoleum .
Vertiko , Spiegel , moderne Flurgarderobe ,
2 Wäschemangeln , 1 - und 2tür . Kleider¬
schränke , Waschkommoden , Nachttische ,
Betten mit und ohne Matratzen , Stühle ,
Tische . Schreibtische , 10 Blumenkasten , ditto
Krivve , Sessel , Eckschrank , Ankleidespiegel .
Pfeilerspiegel . Bilder , Lexikon , Eisschrank ,
2 Spieluhren , 6 Spieltische , Schachtisch .
Gemälde , Deckbetten , Kissen , Metallbetten ,
Etageren . Sofagarnitur , 100 Bücher , Gas¬
badeofen und Wanne , Regulatoren ,
Kristall . Porzellan . Aufstellsachen . Küchen¬
geschirr u . a . m .

meistbietend gegen Barzahlung .

Midi ZiniMuim
Auktionator . Taxator

Versteigerung
von

Wollt - und W - MM
28 . April 1934 , 11 Uhr beginnend .Meinem Verstergerungslokale

:■
23 Schwalbacher Straße 23 .

| Mmen zum Ausgebot :
6e . 300 Korbsessel
Mit . Peddigrohr )

MWktrische Ständerlampen
Uebergardinen

Umsch - Kaffeemaschine „ Rowenta
"

. Typ 4

i Easbeizung und angeschlossenem Dampfkocher ,
ft vchurmann - Kaffee - Warmhaltemaschine . elektr .

( 20 Ltr . ) . 1 Eiskonservator , div . Kaffee -
Ezporzellan usw .

8Mig meistbietend gegen Barzahlung .- « Wtigung Mittwoch von 9 — 12 und 3 — 6 Uhr . j

Wilhelm Helfrich
hinter öffentlich angestellter Auktionator

beeidigter Taxator
^ 2341 . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

12 . Stunde .

Werbetechnik und Inserat (Fortsetzung ) .
Z. Ter Druckstock und die Reproduktionstechnik . Die Um¬

wandlung der von uns zu Papier gebrachten Werbeentwürfe ,
Zeichnungen und Abbildungen in gesetzte und gedruckte Inserate
oder sonstige Druckerzeugnisse bringt uns in Berührung mit den
Reproduktionsanstallen . Zu diesen zählen alle Chemigraphischen
Kunstanstalten , die von diesen Vorlagen Druckplatten , sogenannte
Klychees , anfertigen und alle Buch - und KunstSruckereien , welche
-vext und Druckstöcke zu Druckwerken verarbeiten .

Von der Technik dieses Umwandelungsprozesses soll der
Werbungtreibende so viel verstehen , daß er weiß und beurteilen
kann , ob und in
welchem Falle die
Anfertigung eines
Klischees für ihn
infrage kommt
und auch welche
ArtenvonDruck -

e ) Die Autotypie . Vorlagen wie Photos , Aquarelle , Ölge¬
mälde usw . bedürfen für ihre Reproduktion im Buchdruck
einer Zerlegung in Punkte . Solche Zerlegung geschieht
dadurch , daß die photographische Aufnahme

"
der

"
Vorlagen

durch ein Liniennetz erfolgt , das man Raster nennt . Die
pxafter lind , je nach dem zu benutzenden Druckpapier , ver -
Idjieben „ fein " in ihrem Liniennetz , so daß man von
40 er , 48 er , 54 er usw . Rastern spricht . Das erhaltene
Rasternegativ wird wie im schon oben bei der Strichätzung
behandelten Kopierverfahren weiterbehandelt , jedoch neuer -
dings durch das Kaltschnellackkopierverfahreii haltbarer . Für
wirkungsvollere Trucksachen kommen noch Tonplatten und
Lupwxautotypien infrage . Auch die bekannten Drei - , Vier -
und Mehrfarbendrucke
werden von Auto¬
typien gedruckt . Hier
wird für jede Farbe
eine besondere Auto¬
typie benötigt .

Von Bedeutung für die
Erzielung guter Druck¬
leistungen ist die Wahl des
Druckpapiers . Für den
Zeitungs - ( Rotations ) Druck
auf holzhaltigem Papier
eignen sich am besten Strich ,
ätzungen . Hier genügen Autotypie nach einer Photographie ,
sogar oft sogenannte Stereo¬
typplatten ( Bleiabgüsse ) oder auch für den Versand an auswärtige
Plätze die schon erwähnten „ Matern "

, das sind in präpariertes Papier
eingepreßte Abdrücke von Druckstöcken ober Satzmustern , welche
später von den Druckereien für den Druck mit Metall ausgegossen
werden . Autotypien beanspruchen dagegen Papiere mit glatter
möglichst geschlossener Oberfläche , sogenanntes Kunstdruckpapier .

Uber die Bestellung von Truckstöcken , die getoiffe © rügen <
berücksichtigung verlangt , sprechen wir in der nächsten „ Stunde " .

Aussch neiden und sammeln !

Bekanntmachung
« ttrifft wichtige Bestimmungen der neuen Straßen¬

verkehrsordnung .
, 1 Fußgänger .

5n der Kirch - und Langgasse haben die Fuß¬
gänger grundsätzlich die rechte Eehbahn zu
benutzen .

■c) halten von Fahrzeugen .
Tie Anfahrt und das Halten von Fahrzeugen

k darf nur in der Fahrtrichtung auf der rechten
Seite erfolgen .
Das Parken und Halten in einer geringeren
Entfernung als 10 Meter vor oder hinter

. Straßenkreuzungen oder Straßeneinmündungen
ist verboten . Seither war nur ein Abstand von

M-5 Metern gefordert .
c) Radfahrer .

Radfahrer dürfen in der Stadt nicht zu zweien
oder mehreren nebeneinander , sondern nur

: einzeln hintereinander fahren . Das Ueberbolen
- von Kraftfahrzeugen , mit Ausnahme der Zug - !
Mmaschinen , ist verboten .
j , Rückstrahler .

Sämtliche Fahrzeuge ( Fuhrwerke . Handkarren .
Handwagen und Fahrräder ) müssen mit einem
Rückstrahler versehen sein . Dieser muß bei Fuhr¬
werken und Handwagen usw . an der linken
hinteren Seite angebracht sein Von der
Führung eines Rückstrahlers sind nur Kinder -

: wagen , die ihrem Bestimmungszweck dienen . !
befreit .

Wiesbaden , den 20 . Avril 1934 .
Der Polizeivräsident . |

Am 30 . Avril 1934 , vormittags 9 Uhr wird an
der Kerickitsstelle . Gerichtsstraße 2 , Zimmer 86 . das
:« Wiesbaden belegens Sausgrundstück mit Zu -
Mr . Wilhelininenstr . 37 , zwangsweise versteigert .
- Mgentuinerin die Ehefrau Luise Alma , Erna
Mrau von Ledebur , geb . Vohn -Paireaut in
Msbaden . F41j I
■ L Wiesbaden , Amtsgericht , Abteilung 6a .

Bekanntmachung
Untugend , Papierfetzen , wie Einwickel -

tek , « traßenbahnfahrscheine und Flugblätter ,
Obstkerne usw . auf der Straße wegzu -

EE . *' 0 ? ' n letzter Zeit überhand genommen .
*n der Nähe von Straßenbahnhaltestellen

DAMbanken in den Anlagen und Alleen herrscht
" nremigkeit . Abgesehen von der Ver -

SenhS? rie,5 Straßenbildes bilden die herum «
E ^ jrOftteme . Avielsinen - und Bananenschalen
SgeStoen Obstreste eine erhebliche Gefahr für

Es ist schon wiederholt vorgekommen .
Personen zu Fall gekommen sind und

erheblichen Schaden genommen haben .
daher an die Einwohner Wiesbadens

Bf Mahnung gerichtet , keinerlei Abfälle ,
Welcher Art . auf die Straße und auf den

8u werfen . Zuwiderhandelnde werden
auf Grund des § 14 der Straßenvolizei -

hLuDotn 10 Juli 1931 mit emvsindlichen
otIegt werden .

Die Polizeioerwaltung .

0
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Spott und Spitt

Lage :
1

72 :27 2S
42 :30 «
63 :39 21

schlechte FahW
Gingen an die M

RADIO

ÄS .
” Birken - und Tarn

liefert Bester , Karlstr .Kratze 18 .

6
3
1

16
14
11
11
10

33
31

2
3
o

4
7

stellten .

Scfyacfyweltmeifletfcijaft ,

alle führenden Typen

am Lager .

Reparatur
Antennenbau

ffußbalt det faefeflaße .

FV . Sonnenberg - Rambach ist Kreismeistk ^
FK . Naurod — FV . Sonnenberg -Rambach 0 :1,
SB . Erbenheim — Reichsb .- TSB . Wiesb . 3 :1.

■ * ■ ■ ■ ■ ■ Schierst einer Sfr *

Wellritzstraße 7

■ ■ ■ ■ ■ ■ Sch walbacher SR

<Seiandeiauf ~ Ztteiftetfdfaft
des Kneifes TJOiesbaden .

Der DAD . der NSDAP , in Front .

1 . FV . Sonnenb .-Rambach
2 . Nassau Diedenbergen
3 . SV . Erbenheim
4 . FK . Eddersheim
5 . Pol .- SV . Wiesbaden

88 :32
7327

19
20
19
18
18

Aparte Damenhüte um
»

en

A . Bensdorff , Moritzstr . 40 , 1 .

Dee „ unbetannte Spottemann
" '

.

Ein Rundfunkgespräch zwischen dem Reichssportführer
und seinem Pressereferenten .

3n einem Rundfunk - Zwiegespräch mit seinem Presse¬
referenten Herbert Obscherningkat äußerte sich der
Reichssportführer bezüglich der weiteren „ Suche
nach dem unbekannten Sportsmann "

folgendermaßen :

. Ŝelbstverständlich habe ich auch an die nunmehr ins ein¬
zelne gehende Beobachtung der talientierten Sportler ge¬
dacht . Auf Grund einiger Rücksprachen , die ich mit einzelnen
Eaubeauftragten und Verbandsführern hatte , bin ich zu der
Überzeugung gekommen , daß die meliere Prüfung dieser
Unbekannten zweckmätzigerweise in der Stille vor sich
gehen soll . Es wäre falsch , würde man diese Prüfungen all¬
zusehr vor der breiten Öffentlichkeit vornehmen und damit
die Gefahr aufkommen lassen , daß aus diesen Unbekannten
plötzlich bekannte und berühmte Sportler werden , die sich
nach sehr kurzer Zeit nicht mehr darauf besinnen , woher sie
gekommen sind . Ich denke mir die Sach « so , daß die E r st -
plazierten der nunmehr beendeten Prüfung weiter
beschäftigt werden . Es würden dann in einem Gau ,
in dem neulich 400 Läufer am Start waren , zunächst einmal
die ersten 00 und dann die weiteren 50 einer zweiten
Prüfung unterzogen werden . Die Besten müßten e r -
neut gesiebt werden , solange , bis schließlich füns oder
zehn Läufer herausgefchält worden sind , die für eine Aus¬
bildung in den Nachwuchslehrgängen in Frage kommen .
Ähnlich würden die weiteren Feiststellungen bei den Rad -
Iportfern und Gehern vorzunehmen sein .

FLACK
Elektrohaus

Luisenstr . 25

Privatspiele : SV . Kostheim — FV . 1902 Biest
6 :1 , Kickers ( AH .) — FV . 1902 Biebrich ( AH .) 1 :5,J
Sonnenberg - Rambach ( 2 . M .) — SpVgg . Naisau ( 5w

liga ) 10 :0 .

Sandbaff .

EaumeisterschaftimDeutschenArbeitsdie ,
Bezirk 257 :

Arbeitsdienst Schierstein — Arbeitsdienst Bad Schwalb «
9 : 4 ( 3 : 2 ) .

In einem harten Spiel kämpften beide Mannschaf
am Samstagnachmittag um Sieg und Punkte . Die Cchi

steiner die einige bekannte Wiesbadener Kräfte in H
Reihen hatten , siegten auf Grund besseren Zusammen ^
auch in dieser Höhe verdient . Das Treffen brachte den I

weis , daß beide Mannschaften in der Lage sind , gegen W

Gegner aus dem Turn - und Sportlager mit guten 8

sichten antreten zu können .

Jtoustennen am 27 . Tffffai .

Das Avusrennen , das ursprünglich wegen Ausbesseg

der Rennstrecke vom 27 . Mai auf den 17 . Juni verlegt a

den sollte , muß jetzt doch am 27 . Mai ausgetragen weck

da die Internationale Sportkommission dem Wunfchf

DDAC . auf Verlegung nicht entsprechen konnte . g

17 . Juni findet nämlich in Le Mans das große 24 -Stuck

rennen statt , dessen Besetzung durch die starke Konkm »

des Avusrennens gefährdet werden könnte . Am 27. 1

werden also auf der Avus erstmals die neuen bei

scheu P = und Mercedes - Rennwagen in M
Konkurrenz starten .

*

Einen neuen Rennwagen bringen auch ^
Rührwerke in Oberramstadt bei Darmstadt heraus . 3

Wagen ist der internationalen Rennformel angepe
*" '

entspricht in seinen Größenverhältnissen dem Poch
Mercedes -Rennwagen . Konstrukteure sind Zoll
Macher .

Die Stern - und Zielfahrt des Gaues Hesse » im D !

Keitfutniee in Tffifäa .

Italienischer Sieg im „ Großen Preis der Stadt Nizza " .

Nach der unfreiwilligen Pause von 24 Stunden wurde
am Montag das internationale Reitturnier in Nizza fort¬
gesetzt . Die Schäden , die der Sturm an den mit Planen be¬
deckten Tribünen angerichtet hatte , waren schnell behoben
und der Platz präsentierte sich in ausgezeichneter Ver¬

fassung . Der niedergegangene Regen war für die Elastizität
des Geläufes nur von Vorteil . Das Hauptereignis des
Tages bildete der „ Große Preis der Stadt Nizza

"
, ein

Jagdspringen über 15 Hindernisse auf einer 785 Mir . langen
Bahn und im Werte von 16 700 Franken . Jeder der 28 teil¬
nehmenden Reiter hatte zwei Pferde zu reifen , wobei jedes
Pferd für die Plazierung besonders gewertet wurde . Den
Sieg trug der neben dem deutschen Oblt . Kurt Hasse bisher
erfolgreichste Reiter , der Italiener , Oberst V o r s a r e l l i ,
auf der phänomenalen „ Erispa

" in der schnellsten Zeit des

Tages davon . Den zweiten Platz belegte der Franzose
de Manpeau vor dem deutschen Oblt . Brandt auf
„ Tora "

. Oblt . K . Hasse gelangte mit dem schon einmal er¬
folgreich gewesenen „ Der Mohr

"
auf den 7 . und mit „ Olaf "

auf den 13 . Platz . „ Baron IV “
machte nicht weniger als

16 Fehler und kam ebenso wie „ Baccarat " unter Rittmeister
Momm für die Entscheidung nicht mehr in Frage , während
auf die Teilnahme von „ Winzige " mit Rittmeister Momm

verzichtet wurde . . •

Für die Bowle eignet sich vorzüglich Zi

Apfelweii
Liter nur 30 Pfennig . |

die am vergangenen Sonntag nach Marburg führt

außerordentlich stark beschickt . Namentlich die A

der Motor - SA . und des NSKK . waren zahlreich e

In der 3 -Stunden - Fahrt erreichten 122 von 131 Teils !

strafpunktfrei das Ziel , während die 6 -Stunden -

eine 300 Kilometer lange Strecke von 43 Fahrern «
wurde . Bei dieser Konkurrenz ging der Wiesbadener
Weber in 5 :28 Std . ( 332 Kilometer ) mit einem 6

durchschnitt von 60,38 Kilometer siegreich durchs Zi

ganz vorzügliche Leistung , wenn man bedenkt , daß 12

trollstellen passiert werden mutzten und " -* •**■

bei Schotfen und Gießen hohe Anforderungen

„ sind leicht wie ein Ladeanzug ,

Ol zusarnrnengerom nicht größer
als ein solcher , absolut wind ,

y
~

und wasserdicht , aber gut ven -

filiert (Deutsches Reichspatent ) , kleidsamer , bequemer Schnitt , reißfest ,
kein Wasser aufsaugend , sofort wieder trocken , nicht schmutzend , mit einem nassen

Schwamm leicht zu reinigen , nicht brechend und nicht klebend , nicht raschelnd , lang¬

jährig haltbar , nicht teuer . <Zr ist aus festem Walstoff , mit feinstem Kautschuk impräg¬
niert , weich u . biegsam wie GlacSleder und hat sich in Stadt u . Waid , auf See und im

Auto bewährt , iooooo zufriedene Besitzer . Bei Nichtgefallen nehmen wir jeden

Mantel innerhalb 14 Tagen unter Rückzahlung des Kaufpreises zurück . Sie riskieren

also keinen Pfennig . Verlangen Sie ausdrücklich den Epezialprvspett Nr . bl über

den Kleppermantel oder noch besser , besuchen Eie uns . Das verpflichtet Sie zu nichts .

Webergaffe 11 Wilhelmstr . 50

Klepper - Alleinverkauf für Boote und Mäntel
rtusgei . von ih . | Girlanden - und Ian
Brück . Eoethe -

11 :57 ; 13 . Stein ( Polizei ) 12 :07 ; 14 . Maus ( o . V .) 12 :10 ;
15 . Plocher ( DAD . ) 12 :20 . — V e r e i n sk a rn pf : 1 . DAD .
( Gau 25 ) 17 P . ; 2 . Polizei 22 P . ; 3 . SVW . 29 P .

Mannfchaftsläufe der Jugend , Klaffe A ,
etwa 3300 Meter ( am Start 14 ) : 1 . SVW . ; Klasse B ,
etwa 2200 Meter ( am Start 37 ) : 1 . SVW . 8 :06 ; 2 . Ein¬
tracht 8 :32 ; Klasse C , etwa 1500 Meter ( am Start 96 ) :
1 . Post 5 :21 ; 2 . SVW . 6 :02 ; 3 . Reichsbahn 6 :09 ; 4 . NSK .
6 :21 ; 5 . Sportfreunde Dotzheim 6 :22 .

Bogoljudow verschenkt einen klaren Sieg .

Die am Sonntag in Freiburg begonnene achfe V*

um die Schachweltmeisterschaft wurde gestern zu ISM*

spielt . Bekanntlich hatte in der Abbruchstellung bet v »

Meister eine ganz ausgezeichnete Stellung erziel ^
Stellung an sich war äußerst klar , und es ist unverpav

wie unser Vorkämpfer an drei oder vier Stellen den t . “

Gewinnsieg versäumte . Der Weltmeister " 5

zäh jeden zollbreit Boden verteidigend , brach durchW

ungeheuren Widerstand zusammen mit der OberstaYA

Boguljubows den Kampfgeist unseres Meisters , so

wohl befangen spielend , den allgemein erwarteten

aus der Hand gab . Die Partie selbst wurde WW

64 . Zug remis gegeben , zum großen Leidwesen e ®

Geschehnisse gespannt verfolgenden Zuschauer , e5 5

Zeit beim deutschen Meister ein bedenklicher M ans
f

Technik zu verzeichnen , denn et müßte sonst

destens mit dem Weltmeister gleichgezogen und ausst >WM
Partien gewonnen haben . .

Der Stand des Kampfes ist , nun folgender . M

sechs Remisen zugunsten von Dr . Mjechin . Der KaWM
morgen Mittwoch in Pforzheim sortgeführt werden ^

Nun ist auch in der Wiesbadener Kreisklasse II jj
Meffterschaftsfrage entschieden . FV . Sonnenberg
Rambach , der nur noch ein Unentschieden benötigte , «
wann in Naurod nach hartem , ausgeglichenem Santi
zwei weitere Punkte , so daß das noch ausstehende Tresse ,
gegen den Polizei - SV . keine praktische Bedeutung mehr ffi
die Tabellengestaltung hat . Die Nauroder wehrten

äußerst kräftig , widerstanden bis zur Pause noch mit 0 :0

ließen erst in der Mitte der zweiten Spielhälffe den e,6
zigen Treffer des Sonnenberger Halbrechten Brenner z,
Die Erbenheirner dürften sich nach ihrem verdiente
Sieg über die Reichsbahn den 3 . Platz endgültige
sichert haben . FK . Eddersheim gegen D2K . Wie ;
baden fiel aus .

Zur

Großer

Schuh -

Verkauf

Heogasse 22
Besuchen Sie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Südweflbo ^ et — Suzembutg 11 : 3 .

Hachenbcrger - Wiesbaben gewinnt den Einlagelampf .

Am Montagabend trafen im Frankfurter Zoo die

Boxstaffeln des Gaues XIII (Südwest ) und des Landes

Luxemburg aufeinander , wobei sich Luxemburg durch feinen
Mannschaftsmeister Sporting - Elub Esch/Alzette vertreten

ließ . Allerdings konnten die Gäste , die am Vortage bereits
in Speyer knapp mit 6 :8 verloren hatten , nicht mit stärk¬
ster Besetzung antreten , da verschiedene ihrer besten Boxer
infolge Verletzung oder Urlaubsschwierigkeiten nicht mit von
der Partie waren . Immerhin wurden den 1500 Zuschauern
z. T . recht schöne Kämpfe geboten , die mit zwei Ausnahmen
über die volle Distanz gingen . Im Federgewicht verloren
die Gäste wegen Übergewichts von Gorny die Punkte ohne
Kampf , im Einlagegefecht mußte der gute Ringrichter Müller -
Köln den FSV .-Mann Schmeltz schon bald wegen zu großer
Überlegenheit des 15 Pfd . schwereren Gastes aus dem Ring
nehmen .

Die Ergebnisse : Fliegengewicht : Rappsilbor (Süd -

weist ) schlägt Ciatti ( Luxemburg ) nach Punkten ; Bantam¬

gewicht : Böser ( L ) schlägt Müllmeier (S ) n . P . ; Feder¬
gewicht : Gorny ( L ) schlägt Schmeltz (S ) durch Aufgabe ,
Punkte wegen Übergewichts kampflos an Südwest ; Leicht¬

gewicht : Claus ( S ) schlägt Wallscheid ( L ) n . P . ; 2 . Leicht¬
gewicht : Belz ( S ) und Wellbrich ( L ) kämpfen unentschieden ;
Weltergewicht : Puffay HS ) schlägt Cottafari ( L ) n . P . ;
Halbschwergewicht : Jost (S ) schlägt Schmeltz ( L ) n ._ P . ;
Schwergewicht : Leis ( S ) schlägt Mtvater ( L ) durch Aufgabe
nach einer Minute . Einen Einlagekampf im Mittelgewicht

gewann Hachenberger ( Wiesbaden ) verdient über
Meder ( FSV . Frankfurt ) nach Punkten .

Eine Revanche Schmeling gegen Hamas in Europa ?

Aus Amerika kommt die sensationelle Meldung von
einer Revanche zwischen Max Schmeling und feinem letzten

Bezwinger , dem Amerikaner Stove Hamas , die am 1 . Juli

im Haag stattfinden soll . Schmelings amerikanischer
Jnteressenvertreter Joe Jacobs hat diesen Kampf unter der

Bedingung abgeschlossen , daß Schmeling in Barcelona gegen
Paoli n o gewinnt und ist bereits an Bord des Dampfer s

, /Bremen
“ auf der Reife nach Europa . Sollte diese Begeg¬

nung tatsächlich zustande kommen , so kann man nur bedauern ,
daß sie nicht in einem deutschen Ring stattfindet und
wiederum die holländischen Manager , die schon den Kampf
in Barcelona kn Regie haben , erneut den Vogel abgeschossen
haben .

•5*

Die Boxstaffeln von Deutschland und Polen .

Die . Länderstaffeln Deutschlands und Polens für den am

29 . April in Posen stattfindenden Länderkampf sind auf

Grund der Ergebnisse der Europameisterschaften in Budapest
von den beiderseitigen Verbänden nochmals geändert worden .
Es werden kämpfen : Fliegengewicht : Rotholz — Spannagel

( Barmen ) , Bantamgewicht : Rogalski — Ziglarski (Mün¬

chen ) , Federgewicht : Kajnor — O . Kästner ( Erfurt ) , Leicht¬

gewicht : Crotek — Schmedes (Dortmund ) , Weltergewicht :

Seweryniak — Campe ( Berlin ) , Mittelgewicht : Majchrzycki
— Hornemann ( Berlin ) , Halbschwergewicht : Antczak —

Pürsch ( Berlin ) , Schwergewicht : Pilat — Runge ( Elber¬

feld ) .

Kasseler Borer in Wiesbaden .

Am 28 . d . M . veranstaltet der 1 . Wiesbadener

Amateur - Boxklub 1921 einen Großkampftag . Um

den hiesigen Boxfreunden wieder harte spannende Kämpfe

zu zeigen , ist die ausgezeichnete Meisterstaffel von Kassel

verpflichtet worden .

Vor 700 Zuschauern wurden am Sonntagvormittag

„ Rund um den Exerzierplatz
" an der Gersdorsf -

stratze bei ausgezeichnetem Wetter die diesjährigen Früh¬
jahrsmeisterschaften des Kreises Wiesbaden im Lang¬
st r e ck e n l a u f ausgetragen . 218 Läufer nahmen daran
feil . Kreisfportwart Becker sorgte mit einigen bewährten
Helfern für flotte , einwandfreie Abwicklung . Erfreulicher¬
weise waren die beiden Klassen der Aktiven wesentlich stärker
besetzt als in früheren Jahren . „Der unbekannte

Sportsmann
“ wurde im Deutschen Arbeits¬

dienst entdeckt , der nicht nur im Einzelwettbewerb den

neuen Kreismeister und den Zweiten stellte , sondern auch in
beiden Abteilungen Mannschaftssieger wurde . Ihm kam

allerdings zugute , daß er feine Spitzenkönner aus mehreren

Lagern zusammenziehen konnte , wahrend die Vereine ihre
Sßertretungen aus ihrem eng begrenzten Bestände bilden

mußten . Nachstehend die Ergebnisse :

Kreismeisterschaft , etwa 7000 Meter ( 28 am
Start , 18 am Ziel ) : Einzellauf : 1 . Diebering (DAD .)
22 :45 ; 2 . Heidt ( DAD .) 23 :16 ; 3 . Hornung ( Polizei ) 23 :32 ;
4 . Dörr ( Polizei ) 23 :55 ; 5 . Stapf (DAD .) 24 :25 ; 6 . Hißnauer
( Polizei ) 24 :28 ; 7 . Kraut (DAD .) 24 :31 ; 8 . Öchsle ( Ein¬

tracht ) 25 :10 ; 9 . Speer ( SVW .) 25 :11 ; 10 . Engel ( Post )
26 :18 ; 11 . Wendel ( o . V .) 26 :21 ; 12 . Hiiser ( Polizei ) 26 :37 ;
13 . Koch ( SA . 27/80 ) 26 :42 ; 14 . Mohr (SVW .) 26 :49 . —

Vereinskampf : 1 . DAD . ( Gau 25 ) 8 P . ; 2 . Polizei
13 P . ; 3 . SVW . 38 P .

2 . Klasse , etwa 3300 Meter ( 43 am Start , 32 am

Ziel ) : Einzellauf : 1 . Rössing ( SVW .) 10 :50 ; 2 . Heißner
( Tn . Erbenheim ) 10 :51 ; 3 . Hänelt (DAD .) 10 :53 ; 4 . Schmidi
( FK . 1913 Erbach ) 10 :54 ; 5 . Heese ( Polizei ) 11 :20 ; 6 . Müller

(DAD .) 11 :29 ; 7 . Sieberhagey ( Polizei ) 11 :34 ; 8 . Horn
( DAD .) 11 :39 ; 9 . Marciniak ( DAD .) 11 :45 ; 10 . Christ ( Po¬

lizei ) 11 :46 ; 11 ) Jacoby ( DAD .) 11 :56 ; 12 . Bausch ( SVW . )

Südweft = Ztteiftetfäaft det Hinget
fällt an Mainz 1888 .

In Mainz trafen am Sonntag Mainz 1888 und der
KSV . Saarbrücken im zweiten Gang um die Rinaer -

mannschafts -Meisterschaft des Gaues Südweft aufeinander .
Die Mainzer , die den Vorkampf in Saarbrücken mit 8 :9 ver¬
loren , kamen diesmal zu einem 10 :7 - Erfolg und somit zur
Gaumeisterschaft , da das Gesamtergebnis 18 :16 zugunsten
der Mainzer entschied . Beide Vereine werden aber den

Gau bei den Kämpfen um die deutsche Meisterschaft ver¬

treten .
•5*

Neuer Weltrekord im Gewichtheben .

Bei einer Kraftsportveranstaltung in dem kleinen ba¬

dischen Ort Kuhbach bei Lahr gelang es dem Kenzinger

Eugen Jägle einen neuen Weltrekord aufzustellen

Iägle erreichte im linksarmigen Stotzen 206,200 Pfd . Die

alte Bestleistung stand auf 205 Pfd .
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Neues aus aller Welt

Große Deutschlandfahrt
°

bei Deutsche » Luftfahrtverbandes mit „ Gras Zeppelin
" .

Verlin , 23 . April . Der Deutsche Lufffahrtverband ver -

^ Kaliet am Pfingsfamstag und - sonntag eine 36 Stunden
Mein de große Deutschlandfahrt mit dem Luftschiff „ Graf
Sppelin

"
. Am Pfingstsamstagmorgen 5 .30 Uhr erfolgt der

Mit in Friedrichshafen , von dort geht es u . a .- über UInir
Mttgart , Frankfurt a . M ., Bochum , Dortmund , Han¬
ger nach Berlin . Das Luftschiff wird gegen 7 Uhr abends
y dem Tempelhofer Feld landen .
F Nach einem halbstündigen Aufenthalt startet das Luft -
M Weiterfahrt . Der „ Graf Zeppelin

" wird hier
Mmalig ein Segelflugzeugen Bord führen , das
Wh einer kurzen Schleife über dem Flughafen abgeworfen
W . Das Segelflugzeug wird von dem Piloten W i e g -
„ eyer geführt werden .

Von Berlin aus fährt das Luftschiff über Stettin mit
Wleifenfahrten über Rügen , pommersche Küste und Ostsee
chch Königsberg , wo es Pfingstsonntag gegen 6 .30 Uhr lan -

M Um 7 Uhr geht es über Elbing , Danzig , Frankfurt an
»er Oder , Dresden , Hof , Ulm , nach Friedrichshafen . Die
Wuphene Strecke ist noch nicht endgültig . Die Luftschiff -

MUNg wird nach Aiöglichkeit durch Funksprüche während
M Fahrt das Eintreffen voraus ankündigen . Auf den drei
Dchrtetappen können jeweils zwölf zahlende Pas¬
ses i « re mitgenommen werden . Die Buchung der Passa -
* « geschieht grundsätzlich durch die Geschäftsstellen der

Mmburg - Amerika -Linie .

iefenbrand in einem nordungarischen Dorf .

Budapest , 24 . April . (Eig . Drahtmeldung .) In dem

Ungarischen Dorf V e r p e l e t ist im Verlaufe des

lmtagnachmittags wahrscheinlich infolge eines Kwmin -
ckens ein Brand entstanden , der Dienstag noch an -
« rte , und durch den bisher etwa 25 Häuser
et Stallungen und sonstigen Nebengebäuden einge -

hert worden sind . Der Brand war bei seiner Aus -

ntung dadurch besonders begünstigt , daß sich der

ißte Teil der Dorfbewohnerschaft auf einem benach -
rten Jahrmarkt befand und nur wenig Hilfskräfte

Dorf anwesend waren . Man befürchtet , daß das
litt noch weiter um sich greifen wird .

Bis jetzt 109 Tote in Senitze geborgen .

Belgrad , 23 . April . Nach den letzten Meldungen sind
Montagabend aus dem Bergwerk Senitze bei Sarajevo
Leichen geborgen worden . Die Rettungsarbeiten nehmen

IB Fortgang . Für die Hinterbliebenen der ums Leben ge -
menen Bergarbeiter hat König Alexander 100 0 00
nar zur Verfügung gestellt .

Die amerikanische Bundespolizei auf der

Jagd nach Dillinger .

New York , 24 . April . (Gig . Drahtbericht .) Die

amerikanischen Bundesbehörden machen die größten
Anstrengungen , um den berüchtigten Schwerverbrecher
Dillinger , der sich jetzt in die Wälder südöstlich von
St . Paul in Begleitung seiner Bande zurückgezogen
hat , endlich zu fassen . Aus Philadelphia wurden Ver¬

stärkungen der Bundespolizei nach Minnesota gesandt .
Außerdem beteiligt sich die jagdgewohnte Bevölkerung
des Waldgebietes an der Verfolgung , die durch Schnee¬
fälle und darauf folgendes Tauwetter sehr erschwert
wird . Drei Mitglieder der Bande , unter denen sich
anscheinend auch Dillinger selbst befand , waren am

Montagnachmittag im St . - Paul - Park erneut von der

Polizei aufgespürt worden . Aber es gelang ihnen
wieder , nach einem Feuergefecht den verfolgenden
Polizeibeamten zu entkommen . Kurz nach diesem
Zwischenfall raubte die Bande in der Nähe der süd¬
lichen Vororte St . Pauls einen Kraftwagen und ließ
dafür den eigenen Kraftwagen zurück , der zahlreiche
Kugel - und Blutspuren aufwies .

Weiteres Todesopfer des Eilenriede - Rennens . Das
Eilenriede - Rennen hat neben dem .Berliner Willi Protzig
noch ein zweites Todesopfer gefordert . Der Hannoveraner
Willi K o b b e , der beim Training mit seiner Sturmes -

Archer -Mafchine infolge Umsehens ins Schleudern und da¬
bei schwer zu Fall kam , ist seinen Verletzungen nach
achttägigem Krankenlager erlegen .

Wieder drei tödliche Unfälle im Notschacht . Auf dem
Notschachtgelände der Antoniengruppe im Dom -
browaer Revier ereignete sich ein schweres Unglück . Als zwei
Arbeitslose in einem etwa 15 Meter tiefen Notschacht nach
Kohle gruben , lösten sich plötzlich die höher liegenden Sand¬
mauern und begruben die Männer , die nur noch als Leichen
geborgen werden konnten . Auf dem Notschachtgelände bei

Hohenlohe - Hütte wurde gleichfalls ein Arbeitsloser aus
Laurahütte bei wildem Kohlenabbau verschüttet und getötet .

Kraftwagen stürzt in die Weichsel , An der Fährstelle bei

Letz kau , Kreis Danziger Niederung , fuhr ein Kraftwagen

am Sonntagvormittag in voller Geschwindigkeit in die

Weichsel , da die Bremse versagte . Auf der Fähre , die gerade

auf der Mitte des Stromes war , wurde das Unglück gesehen ,
und ein SS .- Mann und der - Fährmann ruderten in dem Ve -

gleitkahn eiligst nach dem Letzkauer Ufer zurück . Die 3nsass « n

des geschlossenen Wagens waren mit letzter Kraft aus dem

Wagen gekrochen , jedoch hielt sich nur der Kraftwagenführer

Irrs den <8etid ) te [ äten .

15 Jahre Zuchthaus für Liebig beantragt .

■ h Plädoyers im Waltershaufener Mordprozeß haben

begonnen .

UPchmeinfurt , 24 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Am

Wlstz seines vierstündigen Plädoyers beantragte heute vor -

Attzlg der Vertreter der Anklage im Waltershause -

Wt Mordprozetz , Landgerichtsrat Schippert , gegen den

Wzellagten Karl Liebig wegen eines Verbrechens des

Whlags und eines Verbrechens des versuchten Totschlags

We Eesam tzuch th ausstrafe von 153ahren ,
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von zehn

»Achten , Einziehung von Liebigs Walther -Pistole , den Erlaß
Wr Haftbefehls und Uberbürdung der Gerichtskosten aus

Ängeklagten .

r Tie Untersuchungshaft will der Anklagevertreter nicht
N ^ echnet haben .

Verschwendete Spargelder .

I^ t Korruptionssumps bei der Heidelberger „ Heimstätte
" .

^ MHeidelberg , 21 . April . 2m Heidelberger Heimstätten -

SA wird jetzt aufgeklärt , wie ungeheuerlich die Spar -

^ » . «erfchwendet worden find . 3m Jahre 1932 erhielten
g * Vertreter 38 555 RM . Provisionen ! 3n den

Wkeir 1931 und 1932 hatte man 42 314 RM . an Provisionen
WWchüttet . die nie abverdient worden find . 3m sog .
W ^ ndgeschäft übernahm die Kaste für 34 Millionen RM .

Obligationen , ehe sie überhaupt jemand hatte ,
bare Geld dafür zur Verfügung stellen wollte ,

die Transaktion schließlich doch gescheitert war ,
ap

” tzlan 34 187 RM . Unkosten zu tragen . 3m sog . Ham -

^ WWäft wurden mit drei Hamburger Ballgesellschaften
über 2,4 Millionen RM . abgeschlossen , die jeder

MUndlage entbehrten . Danach stand den Ham -
-ZUern auf Grund einer wirMich geleiteten Abzahlung von
8g

* W die Zuteilung einer Summe von mehr als

^ Dstlion RM . zu . Als Endergebnis mußte die „ Heim -
die Unkosten für ein Betrugsverfahren tragen , das

E ? die Hamburger anhängig gemacht worden wär . Ein
Agent beanspruchte 7500 RM ., während das ganze

WWcht nur 6000 RM . eingebracht hatte . Der Geschäfts -

SfA1 v Pfleger bezog in 15 Monaten 1 1 0 0 0 R M .

, Sein Kollege Rahm ließ sich in 8 Monaten

auszahlen . Beide zusammen verbrauchten autzer -
E . 7 ® Ende 1932 1 8 0 0 0 RM . an Spesen . Da zu

oft nur einige hundert RM . flüssiges Geld in
waren , wurden jedesmal bedenkenlos die S p a r -

M uer angegriffen .

Zuchthaus für Schausenfterdiebe . Die unter Anfüh -

^ ° n
^ ,den berüchtigten Sch a ufenst « rdie be n

« l Empler und Anton Fischer stehende fünfköpfige
- hatte fich vor der großen Frankfurter Straf -

4 tẑ ranvworren . Fischer war im August v . 3 . aus
» raianstalt Freiendiez entlasten worden und hertle zu
§ s. November mit einem Hammer oas Schaufenster
auweliergefchästes in Frankfurt , Eckenheimer Land¬

straße . eingäschlagen . Sein « Beute im Gesamtwert von
700 RM . verkaufte er in Köln . Später kam er über Saar¬
brücken nach Frankfurt zurück . Kurz vor Weihnachten führte
er weitere SchauseMereinbrüche durch , wobei ihm Lebens¬
mittel , Schuhe und Rauchrnaterial in die Hände fielen . Auch
Schimpler hatte in Freiendiez gesessen . Mehrere Einbrüche
verübte er zunächst allein . Das Gericht verurteilte Fischer
und Schimpler zu je 4 % Jahren Zuchthaus , 5 Jahren
Ehrverlust und Sicherungsverwahrung . Von den Mitange¬
klagten wurde gegen Artur Bastian auf 2 % Jahre Zuchthaus
und 3 Jahre Ehrverlust , gegen Philipp Martin auf 9 Monate
Gefängnis und 3 3ahre Mrverlust und gegen Ferdinand
Hägerich wegen gewerbsmäßiger Hehlerei auf 15 Monate
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust erkannt .

• Zum Tode verurteilt . Das Schwurgericht Stutt¬

gart verurteilte den 25jährigen Hilfsarbeiter 3 . Füchfl
aus Landorf in Niederbayern wegen vollendeten und ver¬
suchten Mordes zum Tode , acht Jahren Zuchthaus uns
dauerndem Ehrverlust . Füchfl war seinerzeit wegen vollen¬
deten Totschlages , begangen an dem Oberlandiäger Mai
von Winnenden , und wegen versuchten Totschlages gegen¬
über dem Landjäger Seibokd zu 15 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust verurteilt worden . Gegen dieses Ur¬
teil hatte die Staatsanwaltschaft Revision eingelegt . Das
Reichgericht hob daraufhin das Urteil unter Zurückweisung
an die Dorinstanz auf . Ddr jetzt zum Tode Verurteilt « , ein
berüchtigter Räuber , hatte in Frühjahr 1933 auf einer nächi -
lichen Diebesfahrt den Oberlandjäger Mai durch mehrere
Revolverschüsse getötet .

* Schwere Zuchthausstrafen im zweiten Altonaer Blut -
sonntag - Prozeß . Das Schleswig - Holsteinische Son¬
dergericht in Altona verkündete das Urteil im zweiten
Altonaer BlutsonntaA - Proyetz . Die Angeklagten Bielfeld
und Minte wurden zreigeiprochen . Das Verfahren gegen
den AngMagten Mawick wurde auf Grund der Amnestie vom
20 . Dezember 1932 eingestellt . Im übrigen wurden verur¬
teilt wegen Beihilfe zum vollendeten Mord
in Tateinheit mit schwerem Landfriedensbruch und schwerem
Aufruhr : der Angeklagte Brandt zu 12 Jahren Zucht¬
haus und 10 - Jahren Ehrverlust , Müller und Sell zu je
7 Jahren Zuchthaus und 7 Jahren Ehrverlust , Eruf , Hoff¬
mann , Schoen , .Nitfchke , Hauptmann , Ahrens . Hase uns
Schroeter zu je 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrver¬
lust : wegen Beihilfe zum vollendeten Mord in Tateinheit
mit Beihilfe zum schweren Landfriedensbruch und schwerem
Aufruhr der Angeklagte Wrede zu 3 Jahren Zuchthaus und
3 Jahren Ehrverlust : wegen Beihilfe zum vollendeten Mord ,
begangen in Tateinheit mit einfachem Landfriedensbruch
und einfachem Aufruhr der Angeklagte Mehls zu 3 Jahren
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust : wegen versuchten Tot¬

schlags in Tateinheit mit schwerem Landfriedensbruch und
schwerem Aufruhr der Angeklagte von Schoonen , der bei
Begehung der Tat noch jugendlich war , zu 3 Jahren Ge¬
fängnis . Die erlittene Untersuchungshaft wurde allen zu
FrecheitÄstrafen verurteilten Angeklagten in voller Höhe auf
die Strafe angerechnet .

• Das Urteil im finnischen Spionageprozeß . In der
Spionageaffäre Tempikainen ist in Helsingfors das
Urteil ergangen . Der Appellationsgerichtshof in Abo ver¬
urteilte di « Teilnehmer an der russisch -finnischen Spionage «
angelegenheit . Und zwar erhielt Maria Schul 8 Jahr « , der
russische Jude Jakobson 5 Jahre Zwangsarbeit . Die
Strafe der übrigen Angeklagten bewegt sich zwischen einem
und 5 Jahren Zwangsarbeit . Zwei Teilnehmer an der
Spionageaffäre bekamen Gefängnisstrafen .
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über Wasser , während die beiden Jnsasien , der Geldverwalter

der 71 . SS .-Standarte , Bürde , und seine Frau , in den Fluten

verschwunden waren . Erst nach langem Suchen mit Boots¬

haken gelang es , die beiden im Wasser aufzufinden .

Zwei Knabe » im Salzkammergut tödlich abgejtürzt .
Zwei Knaben , die bei Eben fee im Salzkammergut auf
einen Felsen geklettert waren , um Blumen zu pflücken , sind
tödlich abgestürzt .

Eroßseuer im Kapruner Tal . Das früher von deutschen
Gästen viel besuchte Kesselfall - Hotel im Kapruner
Tal bei Zell am See ist Montagnacht einem Eroßfeuer
zum Opfer gefallen . Offenbar durch Funkenflug enfftand
auf dem Schindeldach des Touristendaches ein Feuer , das
sich infolge des starken Sturmwindes in rasender Schnellig¬
keit ausbreitete , und dem trotz verzweifelter Bemühungen
der Einwohnerschaft kein Einhalt geboten werden konnte .
Das Hote I g ebäude , die in der Nähe befindliche
Kirche , das To ur ist enh aus , das Verkehrsbüro ,
die Stallungen und das S ch a l t h a u s des Elektri¬

zitätswerkes wurden bis auf die Grundmauern eingeäschert .
Menschenleben sind nach den vorliMenden Meldungen nicht

zu beklagen . Die eingeäscherten Häuser liegen in der Nähe
des Kesselfalles in den Hohentauern , des berühmten und

größten Wasserfalls der Ostalpen .
Ein Dors in der Tschechoslowakei niedergebrannt . Mon¬

tagmittag wurde der Ort Babin im Komitat Avva von
einem großen Brand , der sich infolge des Sturmes mit,rasen¬
der Schnelligkeit ausbreitete , Heimgeisucht . 13 0 Häuser
brannten nieder . Der ganze Ort besteht nur noch aus Trüm¬

mern . Drei Menschen fielen den Flammen zum Opfer .
Auch viel Vieh kam in den Flammen um .

Sturm und Wolkenbruch über Oberitalien . Am Sonn¬

tagnachmittag gingen über Oberitalien von Sturm und

Hagel begleitete Wolkenbrüche nieder , die Eiebel abdeckten ,
Baume entwurzelten , Fensterscheiben zerstörten und mannig¬
fache Schäden anderer Art anrichteten . Auch auf der M a i -

länder Messe wurde einiger Schaden verursacht . 3n
B e st o ritz der Sturm die Mauer einer Sportplatzes , in einer

Länge von etwa 100 Mir . ein . 3m Monte -Rosa -Gebiet

sperrte er in der Nifetti - Schutzhütte 30 Touristen von
der Außenwelt ab , doch beisteht keine Gefahr , da sie mit

Lebensmitteln reichlich versorgt sind . Auch von der Riviera

kommen Nachrichten über heftige Stürme mit zahlreichen
Schäden . In G e n u a war di « Feuerwehr d« n ganzen Nach¬

mittag dabei , umgestürzte Bäume zu entfernen . Hausdächer

zu stürtzen und überschwemmte Keller leer zu pumpen . , 3m

Hafen von Livorno lüste sich ein kleines Schleppschiff von

den Ketten . Es wurde an die Mole geschleudert , bekam , ein

Leck und versank . Dabei ertrank die Frau des Schiffs¬

eigners mit ihrem achtjährigen Töchterchen .

Unglücksserie beim Bordino -Pokal -Renne » . Das große
Automobilrennen in Alessandria in Aalten ging
leider nicht ohne einige bedauerliche Unglücksfälle ab , die

alle auf die regennasse und glitschige Bahn zurückzuführen

find . 3m Kampf um den Vordino -Pokal kam zunächst der

Italiener Carlo Pedrazzini mit seinem Maserati -

Wagen ausgangs einer Kurve zu Fall ünd konnte nur noch
als Leiche geborgen werden . Glimpflicher kam sein be¬

rühmter Landsmann Taz io Nuvolari davon , der bei

einem Sturz das linke Vein brach . Immerhin wird Nuvo¬

lari in dieser Rennzeit nicht mehr in Aktion treten können .

Minozzi raste mit seinem Wagen in die Zuschauermenge
und verletzte sechs Personen nicht unerheblich , und auch der

3taliener Ferrari trug bei einem Zusammenstoß erheb¬

liche Gesichtsverletzungen davon .

Zusammenstöße zwischen Streikenden und Arbeitswilli¬

ge » . Zwischen Arbeitswilligen und Streikenden kam es am

Montag in den Vereinigten Staaten mehrfach zu Zusam¬

menstößen . Vor einer Fabrik in Cleveland ( Ohio ) ent¬

stand eine Schlägerei , an der sich etwa 6000 Per¬

sonen beteiligten . Polizei zu Pferde mußte eingesetzt
werden , um die Ruhe wieder herzustellen . Mehrere Per¬

sonen trugen schwere Verletzungen davon . 3n Sheboy -

aan (Wisconsin ) versuchten etwa 400 Arbeitswil¬

lige die Kette der St r e ikp o ste n zu durchbrechen .

Auch hier entwickelte sich eine schwere Schlägerei . Die

Polizei ging mit Tränengasbomben vor . Mehrere Per¬

sonen wurden ernstlich verletzt . Die Polizei nahm 20 Ver¬

haftungen vor .
Drei Wage » eines New Yorker Vorortzuges aus¬

gebrannt . 3n Newark brach infolge einer durch -

qebiannten Sicherung in einem Personenzug , der auf der

Fahrt nach New York war , Feuer aus . Drei Wagen

brannten vollständig aus . Der Zug konnte noch rechtzeitig

zum Stehen gebracht werden , so daß die Fahrgaste unverletzi

blieben .

Expreßzug in Mexiko entgleist . Nach einer Meldung

de ? Associated Preß entgleiste bei Queretaro (etwa 200

Kilometer nordwestlich von Mexiko -Stadt ) der internatio¬

nale Expreßzug Loredo — Mexiko -Stadt . Elf Reisende wur¬

den schwer verletzt , 26 kamen mit leichteren Verletzungen

davon . Der Verkehr auf der Strecke ist unterbrochen .

Wetterbericht .

Nach dem Durchzug eines ausgedehnten Regengebietes
am Montag wird sich zunächst an der Vorderseite eines

neuen atlantischen Wirbels eine Besserung des Wetters ein¬

stellen Ein neues Regengebiet wird uns aber dann bald

erreichen . Die Gesamtwetterlage bleibt weiterhin unbe .

ständig .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Weiter¬

hin kühl , wechselnd wolkig , einzelne leichte Regensälle ,

mäßige südwestliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim StSdt . srorlchungslnftitut Schlltzentiotstrake .)

S?23. April 1934
1 Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mittel

£ u | i" (
druck ; auf 0° und Normaychroere , .

red . 1
Lufttemperatur (Eelfius ) . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .

NiederlchlagshShe «Millimeter ) . . . .

733. 1

S.8
92

SW 2
2.6

Regen

738. 6

103
81

SW 2
02

Regen

740 6

8.8

ssm
*
i

0.0
bedeckt 1

1
1

=>
£

j

Höchste Temperatur : 14.0 Niedrigste Temperatur - 8.7

Sonnenschetndauer vorm . — Std . — Mtn . nachm . —* Std . — Min .

Wasserstand des Rheins
am 24 . Aprü 1934 .

Biebr ich : Pegel 1 .02 m gegen 1 .05 m gestern

Mainz : „ 0 .21 W H 024 „ w
Kaub : „ 1 . 46 m y> 1 .49 „ M
Köln : „ 1 . 16 N * 1 . 13 M •
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Montag IDienstag
23. 4. 341,24. 4. 34Frankfurter Börse

122122

14 .75 :

104 .

146 .50
109 .50

45 . 13
98 .50
46 . 50

100 .50
112 .50

47 .
11

147 .75
109 .50

0.
58 .

0 .

169
57
21

0
5.

79
42

159 50
137 .—

Montag p
23. 4. 341

26 . 25 26 .13
30 .25 30 .—

Lettland . . . . .
Litauen . . . . .
Norwegen . . . .
Oesterreich . . .
Polen . . . . . .
Portugal . . . . .
Rumänien . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . . .
Spanien .....
Tschechoslowakei .
Türkei ..... .
Ungarn . . . . . .
Uruguay .....
Ver . St . v . Amerika

1 . 149
2 .481

57 .50 57 .—
77 . 50 77 .50

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . .
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Canada . . .
Dänemark . .
Danzig . . .
England . . .
Estland . . .
Finnland • .
Frankreich
Griechenland .
Holland . . .
Island . . . .
Italien . . .
Japan . . . .
Jugoslawien .

71 .25
101 .—
112 .50

66 .50

75
*
50

24. April 1
Geld

Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt •
Maxim ilianhütte .
Metallgesellschaft i
Montecatini . . s
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau •
Polyphon .....
Rh .Braunk . u.Brik .

„ Elektr . Mannh .
, , Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . •

141 .— L

117 7̂5 1
159 - 1

45 . 13
99 .—
46 —

Montag I Dienstag

. . 100 Lire

. . . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
o . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

Salzdetfurth • • •
Schles . Zink . . •
Schles . Elekt u.Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis .Patzenh .
Siemens & Halske •
Stöhr , Kammgarn i
Stollberger Zink ;
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . •
Ver . Stahlwerke . r
Vogel TeL-Draht g
WasserGelsenkirch .
Westdtsch -Kaufhof
Westeregeln Alk. •
Zellstoff Waldhof g
Kolonial
Otävi Minen • • g
Renten
6*/, Krupp -Obligat
TI , Ver . Stahlw .-O.

Steuergutscheine
. . . . . . 1934

....... 1935
. ...... 1936

. . . . 1937
. . ..... 1938
Verrechnungs -Kurs

103 .25 J
101 .63 1

98 50
93 .88
92 .25
97 .90 ;

91 .50
68 .13

Berliner Devisenkurse

Berlin , 24 . April . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

21 - !
27 .75
90 . 13
64 .50 ; 1
71 .50 !
45 .50 ,

144 .501
80 .- |

65
81 .
34 .
10

2.

173 .- 1
93 .25
65 .— i '
48 .50 ;
17 .50 !

210 .— 2
92 .75
90 .88 ; ।
95 .25
54 .50 ;

40 .— 40 .

oO — 60 .25

Z ;_ 77
*
50

75 .25 75 —

159 .25
137 .50

164 .50
46 .88

110 .75
182 —

55 .50
27 —
87 .50
73 .25

103 .25

Frankfurt a . M ., 24 . April . (Gig . Drahtmeldung .)
Tendenz : Etwas freundlicher . Die Börse hatte
einen widerstandsfähigen Gruudton . Die Verkäufe -der
letzten Tage laßen nicht mehr in dem Umfange vor , der
angesichts der Geschäftsstille einen stärkeren Kursdruck aus¬
üben kannte . 2m Gegenteil , sowohl Kulisse wie Banken -
kundschast neigten auf der ermäßigten Basis zu kleinen
Anlagekäufen . Vor allem aber hat sich der Markt der Neu¬
besitzanleihe beruhigt . Mtbesitz war nur knapp gehalten .
Der Elektroaktienmarkt lag sehr still und wies uneinheit¬
liche Kursbildung auf . Etwas beachtet waren Motoren -
und Bauwerte . Der Montanmarkt konnte sich ebenfalls
leicht erholen . Bei weiter sehr kleinen Umsätzen zeigte
der Verlauf bei einigen Montanwerten noch leichte Erholung
von % bis Yi % , während auf den übrigen Marktgebieten
keine Veränderungen von Belang eintraten . Am Renten¬
markt konzentrierte sich das Geschäft auf Neubesitzanleihe .
Stadtanleihen waren überwiegend leicht angeboten , und
% bis 1 % schwächer . Der PsanMriefmarkt war für Eold -

pfandbriefe unverändert , dagegen lagen Liguidationspsand -

briefe und Kommunalobligationen uneinheitlich , bei Ver¬
änderungen von V«, bis y2 % . Tagesgeld war leicht , bei
3 % nach 3 % % .

'

Berlin , 24 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Freundlich . Die Börse war heute beruhigt , da kaum
Ware herauskam . Veranlassung hierzu bot einmal die Er¬

holung der Neubesitzanleihe . Der Staatskommissar der Ber¬
liner Börse war bei der Kursfestsetzung anwesend . Nach
den ersten Kursen war die Tendenz überwiegend meist be¬

festigt , nachdem der Anfang nicht ganz einheitlich war . Die

Die Berliner Handels -Gesellschaft befdtzt sich in ihrem
neuesten Wirtschaftsbericht mit -den Preisen und ihrem Ver¬
hältnis zu den Währungen . Die Grossbank sieht neue An -

passungsschwierigkeiten entstehen und fürchtet um die Stabi¬
lität der Währungen in den Goldblockländern . Der in -
tereffanten Arbeit entnehmen wir folgendes :

Die Hoffnungen der Eoldwährungsländer , ihre
Stellung gegenüber den Ländern mit devalvierten
Währungen ohne Zwang zu verschärften internen Anpaf -
sungen aufrechterhalten und befestigen zu können , gründeten
sich in der Hauptsache auf die Erwartung steigender
Weltmarkrpreise . Man ging davon aus , Hatz eine
Preiserhöhung in den Vereinigten Staaten und
im englisch en Imperium die Ausfuhrmöglichkeiten
der altparitätischen Länder soweit bessern würde , datz eine
Veränderung der Weltmassstäbe int Innern vermieden wer¬
den könnte . Die letzten Monate haben aber gezeigt , datz die
Preistendenz zu zögernd war . um in den Goldwährungs¬
ländern die Politik des Abwartens wirksam zu
machen ; abgesehen davon sind erneut wichtige Unsicherheits¬
elemente in das ganze Preisproblem hineingelangt . Ob es
richtig war , sich mehr oder weniger untätig auf den Preis -
umfchwung zu verlassen , ist eine andere Frage .

Jedenfalls tritt jetzt das ein , was von Leuten , die etwas
langfristiger über diese Dinge zu urteilen pflegen , längst
erwartet worden ist :

Während auf der einen Seite Jnslationskomplexe
grötzten Umfanges entstehen , setzt in den Goldblock¬
ländern eine neue und anscheinend mit grotzer Energie

eingeleitete Deflationswelle ein .
In Frankreich und in Italien werden die Gehälter
und Löhne vermindert , um eine Senkung der Preise vorzu¬
bereiten und damit die Wettbewerbsfähigkeit gegenüber dem
Ausland zu steigern . Auch in der Schweiz hat sich der
von der Aufrechterhaltung der Währung ausgehende Wirt -

175 .— | — .—
40 .— 40 .—
63 . 50 63 .75
25 . 88 25 .—

freundlichere Tendenz begründete man mit einer zuverfz, .
licheren Beurteilung der autzenpolitischen Lage . Aus D
Wirtschaft fand die starke Zumchme der Beschäftigung W
Industrie im März Beachtung . Eine rechte Unternehmung
lust vermochte sich aber unter dem Eindruck der bevorstehA
den Transserverhandlungen noch nicht durchzusetzen . In d«
Stahlvereinswerten lagen wieder eine Reihe von Saffi

wrders vor ? Braunkohlenwerte konnten sich etwas erholt
Die chemischen Werte waren zunächst leicht gedrückt . Elektr «-
aktien lagen uneinheitlich . Maschinen - und Textilwnst
waren anfangs % % schwächer . Verkehrs - und Schifsahitz,
werte bröckelten ebenfalls ab . Auch Bankaktien waren n»
knapp gehalten . Am Rentenmarkt waren Reichsschulddu ^
forderungen wenig verändert . Auslandsrenten bröckelt ^
ab . Blankotagesgeld für erste Adresse stellte sich auf 3' °/

°

bis SV « % ■

Brief
13 . 195

0 .612
58 .61

0 .216
3 .053
2 . 503

57 .21
81 .73
12 . 815
68 .57

5 .661
16 . 54

Der Aufschwung der deutschen Kraftverkehrs -

Wirtschaft .

Der Höhepunkt noch nicht erreicht .

Die deutsche Kraftverkehrswirtschaft wurde in den
Jahren 1930 bis 1932 durch eine rapide Abnahme der
Zulassungen deutscher Wagen von 59 000 aus 37000
ausserordentlich gefährdet . Durch die nationalsozialistische
Revolution wurde der Niedergang der deutschen Krastver -
kehrswirtschaft nicht nur ausgehalten , sondern sogar re st l o s
überwunden . Ein « der ersten Matznahmen des Führers
war die Wiederbelebung der deutschen Kraftverkehrswirt¬
schaft durch geeignete gesetzliche Matznahmen . So stiegen
dann im Zuge diese : Matznahmen die Zulassungen
deutscher Personenwagen im Jahre 1933 um
99,5 % , also fast 100 % gegenüber 1932 auf 75 000 . Damit
war der deutschen Kraftverkehrswirtschaft ein neuer Auf¬
schwung gegeben , und — nach den bisherigen Feststellungen
hält dieser Aufschwung auch in diesem Jahre an .

Die Absatzentwicklung des ersten Vierteljahres 1934 lätzt
bereits die begründete Hoffnung zu , datz die Zulassungsziffern
Vöß Jahres 1933 noch übertroffen werden . Die Motoriste -

rungsabsichten
'

des Führers haben also im Volke den besten
Widerhall gefunden , was sich auch besonders noch durch den
weiter rückläufigen Anteil der ausländischen Kraft¬
fahrzeuge an den deutschen Zulassungen ausdrückt .

Interessant ist in diesem Zusammenhänge auch ein Blick
aus die Zahl der Besch äs tigten

'
in der deutschen

Kraftfahrindustrie . Sie betrug 1932 rund 32 000 Arbeiter
und Angestellte . 1933 wurden über 32 000 Arbeiter und An¬
gestellte in der Kraftfahrindustrie neu eingestellt . Dazu
kamen im Frühjahr des Jahres 1934 weitere erhebliche Neu¬

einstellungen . Auch hier zeigte sich der Zusammenklang von
Arbeitsbeschaffung und Wiederbelebung der Wirtschaft .

Ein Höhepunkt im Aufstieg der deutschen Kraftverkehrs¬
wirtschaft ist jedoch noch lange nicht erreicht , denn die Kraft -

sahrzeugsabriken sind auch heute noch nicht an der Grenze
ihrer Leistungsfähigkeit angelangt . Die ewigen Zweifler
und Nörgler , die meinten , die steuerliche Entlastung
der Personenkraftwagen und Motorräder wie überhaupt die

schaftsdruck verschärft und zu Deflationserwägungen Veran¬
lassung gegeben , die jedoch deshalb noch nicht in ein festes
Programm gebracht werden können , weil in diesem Land
zweifellos die sozialen und finanziellen Gefahrenmomente
besondere Zurückhaltung geboten erscheinen lassen . Wir stehen
also nach einer fast fünfjährigen Krisendauer der Tatsache
gegenüber , datz di « Solidarität der Währungen , für die trotz
der noch zahlreichen schwachen Stellen gewisse Anzeichen Vor¬
lagen , durch das erneute Äuseinanderfallen der Preise und
Unkosten mehr denn je gefährdet ist .

Das Nebeneinander von inflatorischen und de¬
flatorischen Einflüssen in der Weltwirtschaft spricht da¬
für , datz der Kamps um den Außenhandel und die
Währung zunächst noch weitergehen dürfte . Wesentliche
Anpassungserfolge in den Goldblockländern mit fühlbaren
llnkostensenkungen würden England und die Vereinigten
Staaten vor neue Entschlüsse stellen . Bei Abwägung aller
Faktoren mutz man die Wahrscheinlichkeit solcher Erfolge
aber schon aus binnenwirtschaftlichen und sozialen Überle¬
gungen der betreffenden Länder verneinen . Damit wäre
aber wiederum die Gefahr eines Abgehens dieser Länder
vom Goldstandard verknüpft , was ja im Verhältnis zum
neuparitätischen Ausland noch viel stärker und unmittel¬
barer wirkt als der langsamere Prozeß der llnkostenaus -

gleichung .
Die Zwangsläufigkeit der einen oder der anderen An -

passungsform beweist , daß die Länder , die den Welthandel
pflegen wollen , ohne gewisse Übereinstimmung der Wertmaß¬
stäbe nicht auskommen können . 2n diesem Dilemma hat die
Politik einer weitgehenden Preis - und lln kosten -

st a b i l i t ä t , wie sie der deutschen Wirtschaftsführung zu¬
grunde liegt , ausserordentlich viel für sich. Sie gestattet die
Aufrechterhaltung klarer Wert - und Leistungsmassstäbe , und
sie dürfte auch später die endgültige Auseinandersetzung auf
der weltwirtschaftlichen Kamp

'
fftätte erleichtern .

* Die öffentlichen Lebensoersicherungsanstalten y
Deutschland . Im März 1934 wurden bei den im Verba "

Öffentlicher Lebensversicherungsanstalten in Deutschland
sammengeschlossenen öffentlichen Lebensversicherungsanstäl
13 056 / Februar : 13 895 ) neue Versicherungen mit 20,5 (1(
Mill . RM . Versicherungssumme beantragt . Die durchschn
liche Versicherungssumme beträgt in der Erohlebensversi
rung 3500 RM . und in der Sterbegeldversicherung 437 N

* Die Weinausfuhr nach USA . ab 1 . Mai . Das a
rikanrsche Generalkonsulat in Frankfurt a . M . teilt du
Rundschreiben mit , daß nunmehr die Erklärung des Sta
departements vorliegt , nach welcher in der Zeit vom 1 . '

1934 bis einifchl . 30 . Juni 1934 die Inhaber von -VLI - Per
alkoholische Getränke jeglicher Art , also Wein , Schauma
Wisky , Liköre , Kirschwässer usw . , in unbeschränkter M

gegen Zahlung der üblichen Zölle und Steuern einK
können . Diese Erlaubnis der Weineinfuhr aus allen Stw

also auch aus Deutschland , haben die amerikanischen Fir
die die Alkohol - Handels - Lizenz für das ganze Gebiet
Bereinigten Staaten oder für das eines Einizelstaates
fi ^ en . Weiterhin wird darauf aufmerksam gemacht , daß
kleinere Sendungen an Private nach wie vor . ohne .

Lizenz im Gegensatz zu amerikanischen Presseverüs
lichungen , die auch teilweise in Deutschland übernow
wurden , eingeführt werden dürfen .

* Erdölgewinnung Preutzens . Wie der Amtliche P
tzische Pressedienst mitteilt , betrug die Erdölgewim
Preutzens im März 1934 nach den vorläufigen Ergeb ,
der amtlichen Statistik 21728 To . gegen 18 799 To . im
monat und 19 391 To . im Monatsdurchschnitt 1933 . .
Zahl der beschäftigten Arbeiter betrug Ende des Ml
1965 gegen 1899 am Ende des Vormonats .

13 . 145
0 .603

58 . 54
0 .214
3 .047
2 .488

56 .99
81 .57
12 .765
68 .43

5 .639
16 .50

2 .485
169 .43

57 .74
21 .27

0 .754
5 .664

79 .82
42 . 14
64 . 14
47 .20
47 .25
11 .63

2 .488
65 .83
80 .97
34 .23
10 .38

2 .021

103 .75
135 - 1'

109 .25

168
*
50 :

114 .25
41 .88 :
74 .50

119 .75
10 .88

107 -
48 .50 :

41 .75
11 25
66 .75

1:
6

Elektr . Liefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th. .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener .....
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co. , Lok.
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br.
Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Muhlenb . . .
Moenus . . . . .
JMontecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Oberbedarf . . . .
Park -u.Burgerbräu
Phönix -Bergbau .

Geld
13 165

0 .608
58 .49

0 .214
3 .047
2 .497

57 . 09
81 . 57
12 .785
68 .43

5 . 649
16 . 50

2 .467
169 .53

57 .84
21 .27

0 .754
5 .664

79 . 82
42 . 14
64 .24
47 . 20
47 .25
11 .65

2 .488
65 .93
80 .99
34 .22
10 .38

2 .021

1
*
149

2 .487

Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren . .
Adt , Gebr .....
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Buntpapier
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg .....
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co .
Buderus .....
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

I— 130000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade ......
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
Elekt Licht u. Kraft

183 . —
55 . 88
27 .—

Abgabensenkung werde sich für die Reichseinnahmen un¬
günstig auswirken , haben wieder einmal eine Enttäuschung
erlebt : Die Entwicklung der Reichseinnahmen aus der Kraft -

verkebrswirtschaft im Jahre 1933 hat gezeigt , datz das Reich
trotz der gewaltigen steuerlichen Erleichterungen für die
Kraftsahrtindustrie gegenüber dem Vorjahre sogar eine
wesentliche Mehreinnahme aus der Kraftverkehrs -

Wirtschaft erzielen konnte .

Banken

A. D. Creditanstalt
Bankf . BrauindusL
Comm .- u . Priv .-B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff . - u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

„ Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
• • 100 Kronen
. . 100 Gulden
, 1 £ Sterling
, 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

169 .87
57 .96
21 .31

0 .756
5 .676

79 .98
42 .22
64 .76
47 . 30
47 .35
11 . 67

2 .492
66 .07
81 . 15
34 .28
10 .40

2 .025

1 . 151
2 .491

Montag (Dienstag
23. 4, 341 24. 4. 34

Montag Dienstag Montag Dienstag
23 . 4. 34 24. 4. 34 23. 4. 34 24. 4 34

Rein , Gebb . & Sch . — .— — .— 6 . 65 6 .63
Rh Braunk . u . Brik . 209 . 50 209 .50 4l/ge/0Ung.St .-R. l4 7 .75 7 80
Rh .elekt »Mannheim 92 — — . — 7 .70 7 .70
Rhein . Metallwaren 120 .— 120 50 4e/0 Ung . St v . 10 7 .40 7 .97
Rhein . Stahlwerke 90 .63 90 .50 6°/0N . Ldsb . G.Pf . l 92 .75 92 .75
Riebeck Montan . — .- 88 .— 6»/, , , „ 2 92 .75 92 .50
Röder , Gebr . . . . — .- 74 .50 6-/. „ „ 3 91 .75 91 .63
Rückforth . . . . 6°/. „ „ 8-10 91 .75 91 . 63
Rütgerswerke . . . ——.-- 54 .— 6«1, „ „ 11 91 .63 91 .63
Salzdetfurth . . . 141 — 141 — 6°/e „ „ 6-7 91 .75 91 .37
Schnellpress .Frauk . ——— 7 .50 6«/, „ „ 12 91 .50 91 .37
Schöfferhof - Bindg . 168 .— 168 .50 6•/. . „ „ 4-5 91 .50 91 .37
Schramm Lack . . 31 . 50 32 — 5' /-°/. „ „ Li .

6°/e „ Korn . 1
90 . 13 90 .37

Schriftgieß .Stempel — .- 86 .— 85 .75
Schuckert & Co. . 99 . 75 99 .20 6"/, „ „ 5 86 .— 85 .75
Seil -Industrie Wolff 34 — 34 .— «' /. „ „ 6-8 86 .— 85 .75
Siemens Glas . . . — .— ——.— 6' /, „ „ 2 86 .— 85 .75
Siemens & Halske 134 .50 134 .50 6•/..... 9 . 6 — 85 . 75
Süddtsch . Immobil . 4 .— 6"/„ ., „ 3 .

6"/,Pr . Ld . Pf . A. IS
86 — 85 .75

Süddeutsch . Zucker ----. --- —.— 94 .25 94 .—
Tellus -Bergbau . . —.— 6’/o „ „ 10 94 — 94 .—
Thürin g.Lief .Gotha 78 — —.— - 21 94 — 94 .—
Unterfranken . . . 97 .— — .— 6°/, „ Kom . 20 91 — 91 —
Ver . Dtsch . Oelfabr . 91 — 91 .— 6 6

6"/0 Wiesb . St . v . 28
91 — 91 .—

Ver . Stahlwerke . . 41 .50 41 .75 82 .50 82 —
Ver . Ultramarin . . 111 — 111 — D. Kom . Sam . Ausl . 94 .25 94 .13
Voigt & Häffner . —- — —,— do . Abi .-Schuld 19 . 25
Westeregeln Alk . . 107 .—
Zellstoff Memel . .

Waldhof . 49 —̂
30 .—
48 .50 Berliner Börse

Versicherung
Allianz -Stuttg . -L . .

, , „ Ver .
Mannheimer Vers .

237 —̂
22 .—

237
*
—

22 —

Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. BrauindusL
Berliner Hdis .-Ges.
Com - u .Priv .-Bank

66 .25

SsZs
46 .—

98 .25
85 .75
46 .25

Renten Dedi -Bank . . . . 57 .50 57 .—

6e/e Reichsanl . v . 27
6°/e Reichsanl . v . 29

95 .75
99 .88

95 . 50
99 .90

Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

60 .—
147 .25

60 .75
147 . 13

5I/te/ #Younganleihe 92 .75 92 .63 Verkehrs - Unt .Reichs -Auslos .-Sch .
do . Ablös .-Schuld
4°/,Schutzgeb -Anl .
4e/e Gestern Goldr .

95 —
19 .25

9 . 37
22 .—

94 . 88
19 .35

9 .37
22 .—

AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

64 .25
105 —
112 .63

65 .—
105 .—
112 63

4°/e Oesterr .Staatsr .
7°/e Rum . von 29 .
5e/e Rum . von 03 .

33 50
4 . 25

0 .35
33 .50

4 . 30

Hapag ......
H bg .-Südam . -Dpf .
Nordlloyd . . . .

27 .—
23 .75
30 .—

26 .50

29
*
37

41/te/e Rum . von 13 7 20 7 . 20 Industrie4",o , , . . . .
4°/e Bagdad I . .
4e/e Bagdad II . .

3 .90
b . 75

3 .90 Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien

175 —
63 .75
26 . 13

174 —
63 75
25 .25

Aschaffenbg . Zellst . _ __ 41 .50
Augsburg - Nbg .- M. 65 . 25 64 .—
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . . .

128 .— 127 .75
66 . 37 66 .37

J . Berger , Tiefbau 120 .—
Berlin -Karlsr . - Ind . 93 .— 93 .50
Bekula ...... 128 .— 127 .50
Berliner Maschinen ----.---- 76 .25
Braunk . u . Briketts 175 .— 176 .25
Bremer Wöllkam . . 162 . 50 - --
Buderus ..... 71 .25 70 .75
Chart Wasserw . . . 82 .75 82 .—
Chem . Heyden . ; 76 .50 76 .50
Chade ...... 164 — 163 .50
Cont -Gummi . . 139 .— 138 .63

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .

54 .63
46 . 50 47 .—

DL Atl .-Telegr . . . 117 —
Dt . Cont . Gas . . . 120 . 25 120 .37
Deutsche Erdöl . . 110 .75 111 —
Deutsche Kabel . . 65 .50 67 .37
Dt . Linoleum . . • 55 . 25 55 .50
Dt . Tel . u . Kabel . 71 .25 70 .50
Dt . Eisenhandel . . 57 .75 57 .75
Dortm . Union .-Br . 181 .50 181 —
Dynamit Nobel . . 69 .50 68 .25
Eintracht Braun . 163 — 163 .—
Eisenb . Verk . M. . 89 .25 — ——
Elektr . Lief .-Ges . . 98 .75 97 .50
El . Werke Schlesien 92 .— 91 .—
Elekt .Licht u .Kraft 104 .— 103 75
Engelhardt , Br . . . 80 .63 80 .25
LG . Farbenindustr . 138 .— 138 —
Feldmühle . . . . 100 .50 102 .75
Felten &Guilleaume 56 .25 54 .75
Gelsenkirchen . . 61 .63 61 .75
Gesfürel ..... 96 .— 95 .88
Goldschmidt , Th . . 60 .50 60 .50
Hamburg . Elektr . . 112 — 111 . 13
Harburg . Gummi . 26 . 13 26 .75
Harpener ..... 89 .— 88 .75
Hoesclx ...... 70 75 71 —
Holzmann , PhiL . 68 .— 68 .—
Hotelbett .-Ges . . . 46 .25 ———
Ilse -Bergbau . . . 135 .25 137 .25
Ilse Genussch . . . 111 .50 111 e—
Junghans , Gebr . . 39 . 13 38 —
Kalichemie . . . . 103 .— 103 .—
Kali Aschersleben . 105 — 105 —
Klöcknerwerke . . 61 .— 60 .88
Lahmeyer & Co . 116 — 115 .50

98 .25
73 .—

240 .—

53
*
—

138 .25
118 .75

9 —
55 .50

98 .—
72 .50

240 .—
38 .98
53 .—

137 . 50
118 . 15

8 5̂0
54 .25

61 . 13
95 .50
61 .-
24 .—

40
'
—

61 7̂5

60
'
—

24 .—

39
'
—

88 .66
106 —

72 .-
63 .—

106 .25
68 50

88 .25
106 —

72 .—
62 .—

105 .—

39 . 63
105 .50

37
*
50

105 .50

52 .— 11 I
‘I

l
I

2

I
"I
I 61 .25

72 .—
115 .50

20 .50
85 .50
73 .50
54 .75
64 .50
71 .63
80 .75

66
*
—

39 .50
63 .50

72 —
115 . 13

20 .37
85 .50

55
*
50

64 37
71 .—
80 .25

66
*
75

39 .50
63 .50
87 .50

13 .25
98 .50

13 2̂5
98 .25
49 —
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